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Deutſchland droht größere Gefahr von 
Kowmmuniſten als von Kauzler Kapp. 


Geliefert von der „Alloclierken Vreſſe“ und den „United Vreß Aſſockations“.) 

Berlin, 17. März. Amtlich wurde von Präſident Ebert und ſeinen 
bekannt gemacht, daß Kanzler Kapp Anhängern, mit Einſchluß der Mit— 
um 1 Ihr Heute mittag jid) zumiglieder der Nationalverfammlung 
Rücktritt entſchloſſen hat. in Stuttgart, beſtändig zu. 

Marimilian Harden, Herausgeber Die baldige Rückkehr der Ebert— 
der „JZukunfit“, iſt heute hier ver- regierung wird daher in vielen 
haftet worden. Kreiſen mit Sicherheit erwartet. 

London, 17. März. Die unab— Daß Dr. Kapp tatſächlich am 
hängigen Sozialiſten und Kommu- Ende ſeiner Hilfsquellen angelangt 
niſten haben in Dentjchland eine |;jit, joweit es ſich um die Leitung 
heftige Agitation für die Errichtung |der revolutionären Yewegung han- 
einer Sowjet-Republik und ein delt, ergibt ſich aus der Tatſache, 
Bündnis mit SowjetRußland be- daß er bereits am Samstag zum 
gonnen, heißt es in einer Berliner Ruͤcktritt bereit geweſen iſt, aber 
Depeſche an die Exchange Telegraph durch Oberſt Bauer, Führer der 
Company. Königspartei, und General von Lu— 

Paris, 17. März. Nachrichten dendorff zum Bleiben überredet 
ans Berlin und anderen Städten worden iſt. 
über Lintige Zufammenjtöße in Ei-| (scneral Groener, preußiſcher 
ien, Dortmund, Leipzig, Mann Kriegsminiſter, hat, wie die „Frank— 
heim, Frankfurt und Braunſchweig, furter Zeitung“ berichtet, an Feld: 
in Verbindung mit der Nachricht, marſchall von Hindenburg depe— 
daß ein Arbeiterrat in Chemnitz die ſchiert, daß nach ſeiner Anfſicht die | 
Gewalt übernommen hat, haben Kapp-Luettwitz-Regierung ſowohl 
hier den Eindruck erweckt, daß von vom Standpuntt der inländiſchen, 
einer Ernenernng der Spartakerbe⸗ wie der ausländiſchen Angelegenhei— 
wegnng mehr zu befürchten iſt, denn ten unmöglich ſei. Groener ſoll da— 
von der Tätigkeit der Kappregie- bei bemerkt haben, daß, bei der Ver— 
rung in Berlin. chruma des dentihen Wolfe für 

Nadı den neneiten Berichten hat yon Sindenburg, ein Wort von ihm 
die militäriſche Bewegung in bier |genigen würde, um die remiılären 
undzwanzig Städten zu Nlutvergie- Truppen Der verfaſſungsmäßigen | 
sen geführt, Die Spartafer haben | Regierung wieder zuzuführen, | 
ih, wie berichtet worden ijt, im, 
Dresden erhoben, tvo ein Znjam« | 
menitoß mit den Truppen eine Ver | 
Inftlifte von 100 Toten nnd 300 
Verwundeten mit ſich gebracht hat. 
Auch aus Breslan, Kiel und Ham— 
burg iſt über Kämpfe berichtet wor— 
den. 

Kopenhagen, 17. März. Eine 
Depeſche aus Eſſen beſagt, daß in 
der erſten Sitzung des rebvolnutio— 
nären Arbeiterrats am Montag 
nachmittag ein Ausſchußſf von 33 .r — 
Arbeitern die Leitung der Angele- | Daß Präſident Ebert die 
aenheiten übernommen hat. tungsangelegenheiten in Berlin 

„Es werden Anitrenaungen ge- Tuch ſtark kontrolliert, wird durch 
madht,“ heißt es weiter darin, „ein | DIE Tatiache bewieſen, daß der 
nemeiniames Vorgehen der drei ſo— Reichsfinanzminiſter auf ſeinen Be— 


Hindenburgs Rat 
Hindenburg hat an Zr. | 
Kapp geiprieben und ihm geraten, 
‚feine Stellung aufzugeben, heist eg 
in Tepeichen aus Köln, Präfident 
Ebert hat er den Rat aegeben,, neue 
‚Wahlen auszujchreiben. Bisher ift 
‚aber noch nicht befanıt geworden, 
‚was Präjident Ebert zu tum ge 
gedenkt, doch wird dies wahrichein- 
lid) von der Haltung der National: 
vertammlung abbäugen, 


Son 


1 


9 


sialiftiichen Parteien im unteren | TI bin jid) aeweigert bat, die von |hang refrntiert fi ans den alten | 


Rheinland und in Weitfalen anf der NAnsler Nabb verlangten Gelder 


| 


‚gen Kämpfen nefommen fein, wobei | 


Kiel von Kreuzer bombardiert. 


| 
16 
feinerlei Beziehungen mit der neuen | 


t 


post 


Chicago, Mittwoch, den 17. März 1920. — X 5 Uhr Ausgabe. 


ſſen Kämpfen wurden ungefähr 200 


Sowjet-Republik befürchtet. 


Perſonen getötet. 

Eine Depeſche der Central News 
aus Berlin berichtet, daß in Dresden 
die Kapp-Truppen nach blutigen 
Kämpfen die Arbeitergarde ans dem 
Telegraphengebäude vertrieben ha— 


ben. Dabei wurden 59 Perſonen ge⸗ 


tötet und über 200 verwundet. 
Auch in Breslau ſoll es zu hefti— 


mehrere Perſonen getötet oder ver— 
wundet worden ſind. 

Kompromiß kommt nicht in Frage. 
Kopenhagen, 16. März. Präſident 
bert hält au ſeinem Entſchluß feſt, 


Regierung in Berlin zu unterhalten, 
bejagt ein Ffurzes, hier ans Etutt- 
art eingetroffenes Telegramm. Am 
Laufe eines Interviews hat Praii- 
dent Ebert danahı erklärt: „Ad 
ftimme mit der Neidisregierung voll» 
jtandig überein. Wir jind von unje- 
ren am Freitag abgenebenen Erfla- 
rungen and nicht jo weit abgewwidhen, 
anf das Mltimatum der Aufrührer 
überhaupt zu antworten. Cine Ber- 
einbarung mit den meineidigen 
Feinden der dentichen Berfailung 
fann gar nicht in Trage fommen. 
Ich habe auf eine Depeidhe von 
General Groener aeantivortet, der 
mid) aebeten hat, ihn hier zu einer 
mündlichen Beiprehung zu erivar- 
ten, aber bisher ijt er nidjt einge- 
troffen. General Merker hat von 
uns feinen Nuftrag gehabt, mit den 
Injurgenten in Verhandlungen ein- 
zntreten. Wir haben ihm im Ge- 
nenteil gejant, dat wir an den am 
Freitag abnegebenen Grfläarungen 
feithalten müfien, and Wir Haben 
Vertretern der Noalitionsparteien 
mitgeteilt, da wir anf dem bedin- 


nnnaslofen Nüdtritt des Aninrgen- 


ten beſtehen müſſen.“ 

Die Depeſche beſagt, daß eine Ab- 
ordnung von Politikern, mit Ein— 
ſchluß von General Merker, ſich, 
wie man glaubt, anf dem Wege 
von Berlin nach Stuttgart befindet. 
Bis heute nachmittag war ſie noch 
nicht eingetroffen, 

Wie Präſident Ebert weiter be— 
merkte, nehmen die Verhältniſſe ei— 
nen für ſeine Regierung günſtigen 


— „Württemberg hält feſt zu 


uns,“ jagte er, „und Bayern, Ba- 


\den, Hejien and Sadjien, vie and) 
Sserival: | 


der ganze Nordweiten Dentichlands, 
halten tren zur Verfaſſung. Nur 
in den Provinzen vftlihh der Glbe 
haben die \ninrgenten joweit An- 
hänger gefunden, aber diejer An 


preußiſchen Reaktionären. In Süd— 


Jat Oriens Tod geräqt? 


Der in dem Lofal FedieniteteSchant- 
wärter behauptete, Hurlie nicht zu 
‚fennen, und mwollte ihn auch geftern 
oder heute morgen nicht geichen ba- 
ben. 
In der Deering Str. Wache hat 
jder Schankkellner Frank Eronen 
Hinterrũcks niedergetnallt. aber heute angeblich geſtanden, daß 
Hurlie während einer Schlägerei 
| Betrunkener in der Wirtichaft von 
Leiche anf leerer Banftelle gefunden. — | einen gewilien Sohn Calver er- 
Stantsanwalticaft hofft, Mörder nad | fchofien worden fei. 
| im Laufe de3 Tages dingfeit machen | joit die Polizei. 


u bonnen. Krieg unter dem Raubgelichter. 


| 
| 
Hughie Hurlie, ein Frennd „Sou— 

ny“ Dunns, ermordet. | 


1 1 


| 


t 
| 
| 
für ausgejchloffen, daß Freunde und 
Anhänger des ermordeten Mob En: 
right weitere Wusfunft über die 
Morbtat geben fönnen. Sie ber- 
juchen jebt auch in diefer Richtung 
ihre Fühler auszuftreden. E83 unter- 
liegt anfcheinend feinem 3meifel, daß 
ber bereits jeit mehreren Wochen an: 
gefündigte Krieg unter dem Raub: 
gelichter begonnen hat. Der Polizei: 
chef ift der Anfiht, daß noch eine 
ganze Reihe derartiger Morbfälle zu 
erwarten ift. 


Anfangs nahm die Behörde an, 


Wie es ſcheint, iſt die Bitte von 
Jack O'Brien, der auf dem Galgen— 
gerüſt ſeine Freunde erſuchte, ſei— 
nen Tod zu rächen, und „Sonny“ 
Dunn für die Mordtat, für die er 
gehängt wurde, verantwortlich 
machte, nicht ungehört verklungen. 
Heute morgen gegen ſieben Uhr 
wurde nämlich auf einer leeren 
Bauſtelle hinter der Anlage der 
Chicago Metallie Manufacturing 
Company, Nr. 544 W. 35. Straße, 
der 23jährige Hughie Hurlie, ein 
früherer Geſchäftsteilhaber „Son— 
ny“ Dunns, mit einer Schußwunde 
im Rücken tot aufgefunden. Er 
war anſcheinend bereits mehrere 
Stunden tot. Die Polizei ſtellte feſt, 
daß ganz deutliche Blutſpuren von 
der Bauſtelle nach der Schwelle der 
Frank MeQuade, Nr. 3455 Wal— 
lace Straße, gehörigen Wirtſchaft 
führten. Sie alaubt nun, daß Hur— 
lie entweder in der Wirtſchaft an— 
geſchoſſen wurde und dann hinaus— 
taumelte, bis er auf der Bauſtelle 
zuſammenbrach, oder aber, daß ihn 
die Mörder nach dem Platz ſchlepp— 
ten. Letzteres iſt nach Angabe der 
Detektives das Wahrſcheinlichere, da 
ie Spuren im Sand gefunden h:- 
ben wollen, die darauf fliegen lai- 
ten, dal er dorthin gejchleift wurrde. 
Neben der Leiche lag ein grüner 
stlzhut, durch den möglicher Weije 
die Täter ermittelt werden fünnen, 
Frank MeQuade, der Wirt, konnte 


bisher noch nicht gefunden werden, heißt, äußerſt wichtige Angaben über 
die Polizei wird ihn aber, ſobald Hutlies Mörder gemacht haben. Mar 
ſie ſeiner habhaft geworden iſt, ei— hofft dieſe noch im Laufe des heuti⸗ 
— gen Tages dingfeſt machen zu können. 


Unordnung zu ſchaffen, und die aus 
vielen Landesteilen berichteten Stö— 


Taſchendieb Joſeph Hurley ſei, 
aber jetzt mit Beſtimmtheit ermittelt 
haben, daß die beiden nicht mitein— 
ander identiſch ſind. Hughie war 
Geſchäftsteilhaber von Dunn, als 
dieſer eine Wirtſchaft betrieb. Seine 
Privatadreſſe konnte bisher nicht er— 
mittelt werden. Kaptän Evans vom 
Identificationsbüro der Polizei kün— 
digte an, daß Hughie's Perſonalien 
nicht in der Verbrechergallerie zu 
finden ſeien. 


Zeit ehe er den Galgen beſtieg, einen 
Brief an einen in einem Zuchthaus 
in Arizona befindlichen Freund, in 
dem er dieſem ſeinen letzten Wunſch, 
ſeinen Tod an Dunn und ſeinen An— 
hängern zu rächen, mitteilte. 

Von der Staatsanwaltſchaft wur— 
den um die Mittagsſtunde zwei 
Männer verhört, welche ihr, wie es 


Schädel zertrümmert. 


nem ſtrengen Verhör unterziehen.! 


Vie irlindiſhhe Republif. 


Dieſen ſucht Lenroot, Rep., Wis, hat zu Artitel 
10 des deutſchen Friedensvertrages 


Die Geheimen halten es auch nicht! 


daß der Ermordete der berüchtigte 


will chen. J 
Seitens der Republikaner wurde 


Wie bekannt ſandte O'Brien kurze 


| 


Senat verhandelt über Vorbehalte 
zum Friedensvertrage, 


\ 
| 
| 


Marine:Programm wird beihnitten. 


l 


Mafhington, 17, März. 


Senator | 


einen neuen Vorbehalt im Senat ein 


Staaten erklären follen, daß fie „mit 
großer Beſorgnis“ irgendwelche Be— 
drohung des europäiſchen Friedens 
beirachten und ſich vorbehalten wür— 
den, welche Schritte ſie unter den 
Verhältniſſen unternehmen wollen. 
Nur wenige Regierungsanhänger 
haben bisher die Gelegenheit gehabt, 
den neuen Morbehalt zu‘ prüfen, 
troßdem prophezeiten mande Se- 
natoren, daß feine Annahme dazu 
beitragen mürbe, die Entrüjtung 
über den Lodge-Vorbehalt zu XAr- 
titel 10, der nad den Worten bon 
Präfident Wilfon, dem Vertrage das 
Herz ausfchneiden mwürbe, abzuſchwä— 


behauptet, daß die Einbringung bes 
Lenroot-Vorbehaltes ihnen weitere 
demokratiſche Stimmen für die Rati— 
fizietung des Vertrages zugeführt 
habe. 

Ob über den neuen Vorbehalt be— 
reits heute debattiert werden wird, iſt 
noch unbeſtimmt, da die Senatismit— 
glieder zu wenig Zeit gehabt haben, 
ſeine einzelnen Beſtimmungen näher 
zu prüfen. 

Wahrſcheinlich wird heute über 
den Vorbehalt abgeftimmmt werden, 
durch welchen die Vereinigten Staa: 
ten fich die Anerfennung des briti- 
ſchen Protektorats über Aegypten 
vorbehalten wollen. 

Anerkennung der irländiſchen Republik. 


Geſtern drehte ſich die Debatte 


| 


de3 Senats fajt ganz um die irlän- | 


diihe Frage, Sen. Shields, Dem, 
Tenn., beantragte die Annahme ci» 
Iner Nejolution, durch welche die 
‚ Vereinigten Staaten die trländiiche 
IRepubli£ anerfennen jollen. Viel 
‚leicht wird der Senat den heutigen 


Dem Koronerdamt murbe heute! St. Patriestag dadurch feiern, dat; |gefunden haben, daß das berichtete: 


tungen iverben großenteils diefen | morgen von der Drtöbehörde in der |cr dariiber abjtimmt. 


„Sturmbögeln“ zugefchrieben. 


I 


längerung der bejtehenben — | 
ınilfe, in Unterhandlungen, wenn | 


'Vorftadt Argo mitgeteilt, daß man | 
63 beiteht fein Zmeifel darüber, dort in feiner Wohnung Nr. 7606 | Debatte riet Sen. Civen, CEla., den kuſſiſchen Bolſchewile verübt Worben 
aß die Ebertregierung, entfeht über 64. Straße den Zsjährigen Ftank von ihm eingebrachten Vorbehalt ſei, als Rachekundgebung für die Ab— 
die wirtſchaftlichen Folgen einer Ver- Brown mit zertrümmerter Schädel- hetreffend das britiſche Protektorat 


Nach der Eröffnung der geſtrigen 


decke tot aufgefunden habe. Die Orts- über Aegypten auf. Sen. Shields Staaten. 
behörde ließ durchblicken, daß mög— beantragte alsbald ein Amendement 


| 
gebracht, in melden die Vereinigten | 


Igärı. 
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32. Jahrgang. — Nr. 65. 


2 Gent3 


Am goldnen Horn. 


Die Alliierten haben Konitantinopel mit 
Macht beiebt. 


Anmweit getrichener Studentenuit 


— . „ 2 Ä I 
Schikjalsihwerer Mit! 
Gellefert von der „Affociterten Breffe“ und den „United Brei Affoctattens“.) 
Konftantinspel, Dienftag den 16.! 
Altiiertentruppen haben jetzt 
die Stadt bejebt, und die großen Ge- Junges Mädchen zum Fenſter hinauf, 
ſchütze des britifchen Fürchtenichts — 
Penlon“ und andere gewaltige Im Evanſton Hoſpital liegt in be— 
eu ia Yıonom | pentlihen Zuftande Fräulein Elifa- 
Schiffe, welche an den Kats Tiegen |, ., 5 3 
. “ |beth Chapman, Nr. 2015 Orrington 
ober im Goldenen Horn verankert Ave., eine Studentin der Northwe— 
ſind, beherrſchen beide Seiten des ſtern Univerſität, darnieder. Es wird 
Bosporus. Jedes Schiff iſt ſchlacht— | befürchtet, daß fie das Rüdgrat brach 
bereit joder Doch menigitens jchwer verlegte, 
— „als ſie am Montag abend aus einem 
f S 2 y 
Konftantinopel, 16. — * Die Zenſter des dritten Stockwerkes des 
tatſächliche Ankunft bon Altierten: | Gepäudes Nr. 1228 Elmbale Ave., 
ftreitfräften verurfachte hier nur es | Rogers Part, fprang oder fiel. 
nig Aufregung, und e& waren feine) F zu bon bem Vorfall 
2eichen von Panik zu bemerken, |Ticht benachrichtigt wurde und bie 
F Beteiligte mit Mühe b 
a ſi | gten nur mi übe bemogeit 
= er .. =. ger ng | meiden tonnten, YUustunft zu geben, 
— nahe dem Kriegsamt, als hedürfen viele Ginzelheiten noch ber 
hörte, daß die Alliierten kamen. | Aufklärung. Wie unzweifelhaft feit- 
Aber die Truppen flöhten Vertrauen |geftellt wurde, jcheint ein zu meit ge- 
ein, und bie Läden iwurben bald iie- |friebener Stubentenulf für ben Fall 
— | berantioyrtiic; zu fein. 
der geöffnet. a u — 
| Sämtliche Ulliierienmädhte nahmen a ee iſt die Prä⸗ 
gan des letzten Jahrganges der 
an ber Bewegung teil, unter Befehl | Studierenden. Unter einem Vor 


des britifchen Oberfommanbdierenden. | warde wurde fie aus ber elterlichen 
Zu ben italienifehen Abteilungen ge | Wohnung gelodt und nach bem Heim 
hörten au Moslemiten. ‚einer Mitichülerin, der im zimeiten 
4000 Blaujadenr und Seeſoldaten Semeſter ſtehen den Elifabeth Kroefen 
gebracht, wo man ſie einſperrte, um 
zu verhindern, daß ſie an einem für 
geſtern angeſetzt geweſenen Gi. 
Patricks Tag-Tanz teilnehme. Bei 
General dem Verſuch zu entfliehen, fiel oder 
Abril prang ſie aus einem Fenſter des drit⸗ 
ſämtliche Trruppen der Vereinigten ken Stods der Kroefenichen Wohnung. 
| Staaten Sibirien verlafien haben Die Verwaltung ber Uniberfität 
| werden. hat eine ftrenge Unterfuhung einge- 
| leitet. 
Aus Rache für Abichtebungen? 
| Genf, 17. März. Die Polizei 
Imwill Beitätiqung für ihre Annahme 


I 


ee bon britifchen Krieasichiften | 
| gelandet, 
| 1. 


{ 
I 


| Baibington, 17. März. 
| Sraves findigt an, dag am 1. 


April alle Heimmärts, 


Gegen die rafiwagenfahrer, 


Großkaufleute karemen um Einhaltsbe— 


Bombenattentat auf das amerikani- u gegen — —* 

ſche Konfulal in Züri; von einem ; _ Sümtlihe Grobfauflente an der 
‚State Str. yaben heute im She 
'riorgeriht um einen Einhalt3befehl 
nachgeſucht und dürften auch einen 
vorläufigen nah im Laufe des 
Nachmittags erhalten, durch den Die 
Beamten und überhaupt alle Mit- 


| 


Ichtebung von „Roten“ aus den er. 


„»Bolicy“ warnen Bolen wieder. 


a: 

I 

Ä 
—J— 


für die Beſoldung der revolutionä— 
ren Trudpen herzugehen. Auch —A Entrüſtung. 

Unterſekretäre der verſchiedenen Mi— Auch das Rheinland und Weſtfa-⸗ 
niſterien wie andere B 


n Beamte haben len find nad; den uns zugegange— 
ſich abſolut geweigert, v dapp⸗ | 
eng Re Scan, |" Dee eyn Dt nee Me 

A * e erteilen zu gime. Wenn infolge des Vorgehens 
BOB» ande von ihnen haben der Anjurgenten an veridiedenen 
x erlin verlaſſen Orten Zuſammenſtöße ſtattgefun— 

Paris, 17. März. Eine Depeſche den haben, die unfer wirtſchaftliches 
aus Berlin, die dort heute vormittag Leben ſchwer erſchüttert und die 


Grundlage einer Arbeiterdiktatur nicht mit der von Dr. Kapp geleite— 


zuwege zu bringen.“ 
Arbeiterräte regieren Chemnis. 
Baſel, Schweiz, 17. Dez. Eine 
Depeſche aus Chemnitz, dem groß— 
ſächſiſchen Induſtriezentrum (über 
200,000 Einwohner) meldet, 


dentſchland herrſcht über die Lage licherweiſe ein Mord vorliege. Leis | dazır, in dem e3 heißt, da „die 


ten Klide, fo mwenigftens mit Konfers | henfchauer Peter M. Hoffman bat | Nereiniaten Staaten ivei ie Nuf- In... En: 2er. . 2 — 

vativen, die es — —A ſofort eine genaue Unter— eg dat, per ie — PROBE — die Kraftwagenfahrer * ——— 
ſein laſſen, ſich nicht mit dieſem zu ſuchung eingeleitet und mehrere Be⸗ führung des großen Prinzips vor. ruſſiſche Volſchewikiregierung aber. berhindert worden, — Bohrer Pe 
ibentifizieren, in  Unterhandlungen |amte dorthin gefandt, um der Orts- der Selbjtbeitimmung und Teich. |mals die ponifchen Behörden ein. , Gelucjiteller in ihrer Arbeit zu bes 
ſteht. Inwieweit die politifchen Parz |behörde in ‚der Unterfuhung zu |heit aller Nationen, das den Nöl- ‚Täftigen und einzujhüchtern, Die 
teien die Sachlage beherrichen, ift) helfen. Ä ER werden besichtigt, in die 
eine umftrittene Frage. Die nächte * — * und | Remijen der Geſuchſteller gedrun⸗ 
paar Tage müſſen zeigen, ob es mög— ſie droht, andernfalls ihre Streit. gen, den Pferden in die Zügel ge— 
lich iſt, die Unglücksflut in Deutſch— kräfte wirklich gegen Polen zu kon-fallen, auf die Kraftwagen ge— 


Narihau, Tienjtag, 16. März. |aliever der Gemertfchaft Nr. 715, 


dringlich auf, die nnlitärische Tatig- 
ferbundvertrag durhicht und ihm | Feit in der Mfraine einzuiftelle 
——— || en zugrunde THiegt, Großbritannien 

Schiffobruch! alsbald das Beſtehen und die politi— 
Auf der Fahrt von Chile nach Hamburg. ſche Unabhängigkeit der irländiſchen 


daß 


land einzudämmen. 


dort eine Republik der Arbeiterräte um einbalb elf UK n In 5 
1 ( r aufgegeben wor: |Mahrangsmittelvorräte des Volkes 
EINE den if, befagt, daf, bie Nachricht, |zerftrent haben, fo fällt Die Nerant-| VOTEN ROM: 
Ein Attionstomite wurde aebilbet, — Kapp habe a are dafür anf die Iniurgen- sn Bonn hat ein Mob das fran- 
e * falſch iſt. ten der dentſchen Nationalpartei. zöſiſche Hauptquartier geſtürmt und 
beſtehend aus 10 Kommuniſten, 6 London, 17. März. In Berlin Ich habe die — von Läden En Drivalhäufer geplüns 
wurde gejtern macht zivifchen elf und General von Kuettiwis anf dieje dert, befagt eine Berliner Depeche 
‚mwölf Uhr Mafchinengemwehrfeuer ver» folgen nelenft, falls jein Plan | das Journal. Die Unordnungen 
nommen, melbet eine Depefche an die |durdhgeführt twird, ‚begannen mit einem Angriff auf 
Exchange Telegraph Co. ddie Nationalverſammlung und jenen „Tranzöfiihen militäriſchen 
Während des Tages marfchierten |der Neicdhsrat werden zeitweiſe in Laſttraftwagen, bei ——A ME yakır: 
Soldaten duch die Vrunnenitraße, | Stuttgart ihren Sit haben nnd die und mehrere franzöfiiche Dffiztere 
während die Kapelle „Heil dir im |Mtinlieder der denticen National- | 
Siegerkranz ſpielte. Die Arbeiter partei werden ſich ſicherlich fernhal- 
griffen die Truppen alsbald an und ten. Anderjeits find bereits einige 
es entjpann fich ein Kampf, bei vem | unabhängige Sozialiften hier. Iln- 
—— En Ioter und DVerwunz |jer Ziel geht dahin, die Verfafinng 
eier gab. ‚anfreditzuerhalten und die Wirt: m Er 3 
In Spandau wurden angeblich | ihaftliche Ordnung und üffentliche | Derionen gelätel won Junberi 
69 Perjonen, nahezu alle Arbeiter, | Sicherheit joweit als möglich) a — ee RE NE 


* * * - ” 1 i 9 4 i 
getötet, die Kämpfe dauern dort der herzuſtellen. Wir werden — —— — 
noch an. 


dh ı \rauf beitehen, da die Nebellentrup- | g 
Wie der Berichteritatter hinzufügt, |pen ans Berlin zurüdgezogen und |; 
fuhren durch die Straßen beftändig entlaiien werden. Es iſt jetzt klar, 
große Yajtwagen mit bewaffneten daß die feit Wochen von der Dent- | 
Soldaten, die ihre Gewehre im Ans |ichen Nationalpartei betriebene | 
Ihlag auf die Büraerfteige halten. 'Nampagne der Anfreizung anf den _ T 
London, 17. März. Keuzler Kapp Umſturz der Verfaſſung und der “ADD, 
hat zu Gunſten von Vräfident Ebert Demokratie hingezielt hat. Volk 
reſigniert, meldet der Berliner Ver herrſchaft oder militäriſche Reaktion 
richterſtatter der London Times — das iſt die Frage, und ich zweifle 
Dienſtag abend. Die Verſuche, ein |Miht für einen’ Augenblid, daft die | 
Kapp » Minifterium zu bilden, find Aberwältigende Mehrheit des dent- 
aufgegeben worden. ſchen Volkes für Volfsherrichaft ie.“ | INC — Val a er 
Sondon, 16. März. Zwiicdhen 400) In Hamburg. Senne — * — 
und 500 (nach anderen Berichten ſo⸗ hier MWeihluk nad, Mer, 
‚gar über 600) Rerivnen tunrden ge: | 
totet umd viele andere verwundet, | der 


unabhängigen Sozialiften, 4 Mehr: | 
beit3fozialiften und 1 Demofraten, 


Chemnitz ruhig. 

Kopenhagen, 17. März. In 
Chemnitz iſt alles ruhig, lautet ein 
heute eingetroffenes Telegramm, 
demzufolge die Arbeiter den Streik 
fortſetzen, aber die weſentlichen Be⸗ 
triebe im Gang halten. Ein Aus— 
ſchuß von 21 Mitgliedern iſt an die 
Stelle des proviſoriſchen Arbeiter- 
ausſchuſſes getreten. In den Indu— 
ſtriebezirken des Erzgebirges und 
des Vogtlandes iſt eine gleichartige 
Anordnung getroffen worden und 
die Ausſchüſſe haben die vollitän: | 
dige Kontrolle über die politiſchen 
und wirtſchaftlichen Angelegenhei— 
ten übernommen. 

Ein Telegramm aus Hamburg 
zitiert folgende Nachricht 
Stuttgart: „Das Regime von Dr. 
Wolfgang Kapp ſteht vor dem Zu— 
ſammenbruch. Sein Einfluß be— 
ſchränkt ſich nur noch auf Teile von 
Berlin und das öſtliche Deutſchland. 
Dr. Kapp verſucht, durch Verſpre— 
chungen die unabhängigen ziali- 
ſten auf ſeine Seite zu ziehen.“ 

London, 17. März. Eine Mili 
tärpatrouille in Goerlitz, die von 
einer Volfsmenge angegriffen mwur- "TH \ 
de, gab Feier auf fie und tötete zwei | als der deutiche Kreuzer „Ecern. 
Zivilisten, wie aus Berlin am Mon: | rörde” Kiel bombardierte, General von Wangen- daten angreifen zu wollen 
tag gemeldet wurde. ‚ene Zepeiche der Gentral News aus | heim, der in Altona geihlagen und! Gine Depeihe des Molfihen Te. | 

Tie Regierung von Medlenburg- Kopenhagen, „die sid) anf Kieler |gefanaen genommen wurde, hat fich | legraphenbureaus " meldet Jah; 
Schwerin hat eine Erflärung unter- Cxtrablätter jtüst. Gewifie Stadt-|den Eberttreuen Truppen ange |Ober Vauer, vertrauliher Bera- | 
zeichnet, nad) der fie fich zurückzie- teile ſind vollſtäudig zerſtört wor- ſchloſſen. ter von Geueral —— er. 
ben will, um Blutvergießen zu ver. den. Der Krenzer ſoll ſein Fener Lage rerſchlimmert ſich. — if; * J 
meiden, heißt es weiter in der Depe— — anf die von der der| Paris, 17. März. Die fchon vor⸗ Der Generalſitreit iſt faſt in ganz 
ide. = Kapp Regierung feindlichen Arbei⸗ her chaotiſchen Verhältniſſe in Deutſchland intraft. | 

sm Induitriebeirt von Nhein-|terbevölferung bewohnten Stadt-| Deutfchland haben fih in den legten] Siutigart, 17. März. E3 ift ziveiz | 
land-Beitfalen hat General Matter, |tetle gerichtet haben. 124 Stunden noch verfchlimmert, faf= |felhaft, ob bie beutiche Nationaler: 
stommandeut der Reichswehr, die Gleichzeitig mit dem Bombarde- | jen die fpät geitern abend eingelau- | jammlung heute hier, ivie beabfichtigt, | 
!rbeiterräte zweds NAufredhterbal- ment Fam es zu heftigen Straßen- fenen Depeſchen erlennen. Zwar läht ſich verfammein kann. Infoige dee 
tung der Ordnung zuſammenberu- kämpfen. Der Berichterſtatter der ſich nicht bezweifeln, daß die vdon Dt. Bahnftreits find zahlreiche Mitglie⸗ 
„Daily Mail“ meldete bereits un- Wolfgang Knapp eingeleitete reat⸗ der verhindert worden, rechtzeitig die 

term Montag, daß die Kommuniſten tionäre Bewegung ein Fehlſchlag Siadt zu erreichen, um der auf 4 Uhr! 

Berlin, 16, März, Die neue | das Arjenal gejtürmt hätten, wobei | bleiben wird, aber der Generalitreit, heute nachmittag feitgefegten Eröff- 
Nappregierung hat die von ihr er- jede Tffiziere und eine Anzahl Ge-| den die Ebertregierung ald Waffe hat nung der Seffion beitvohnen zu fün- 
wartete Unterjtügung nicht gefun- meiner getötet worden find. Später | benügen müffen, verurfacht im Landeinen. 5 
den und, während ihre Kontrolle nahm eine Marinebrigade, von der |die größte Verwirrung. Sin Regierungstreifen herrfcht über 
über die erwaltungen immer |die app -Megierung unterftügtl Die Spartatiften haben die Gele-Ibie Lage heute morgen großer Opti- 
hwäder wird, nimmt die Stärfe wurde, das Arjenal zurüd. Bei die- genheit ergriffen, um möglichjt wiel mißnus, 


gen, gelyncht zu merben, Molizeis 
Eeamte waren gezwungen, auf ben 
Mob zu feuerıt. 

I Trier, dag in der amerifani» 
ſchen Okkupationszone liegt, ſind 59 


Berichtigte Angaben über die 
ämpfe in Dresden bringen die Zahl 


Wollen zurücktreten. 


— 
uusð 


an 
2 
Be 


der neue deutihe Kanzler, 


= 
S 


ſchen Regierungsgeſchäfte bedin— 
gungslos zurückzuziehen, 
ie 3 e 
jene aus Frankfurt eingelaufene 


— 
-nN 
mi 


‚fich jegt endgültig in den Händen handlungen mit Dr. Cohn actafit, | 
Anbänger ber Ebertregierung, |der gedroht hatte, die Truppen der | 


2 4 4 
ern⸗ meldet eine Depeſche an den Social neuen Regierung mit Arbeiterjol- | 
beſagt Demokraten. 


j 
Berliner Stimmungsbild. 


mit fnapper Not der Gefahr entgin= | 


|der dort Getöteten auf über 100 und 


‚diejenige ber Vermundeten auf 300. | Megierung Bolivias alles rollende 
4 


aris, 17. März, Dr. Wolfgang ſche Angeſtellte entließ und dieſel- betrugen die Bewilligungen nur 1506 
* und General von Luettwitz, ſeine 
militäriſche Stütze, haben beſchloſ- 
ſen, ſich von der Leitung der deut- jenbar die 


meldet | 


| 
! 
| 
| 
| 


Halifar, N. ©., 17. März. 


|dritifche Dampfer „Zermfsbury“ ging | 


| während ber Nacht in der St. MaryS 
Bat (Neufundland) in QVrümmer. 
Die au: 30 Mann beitehende Be- 
fatung beftieg die Rettungsboote. 

„Zeivfäbury“, ein Dampfer von 
1269 Tonnen Bruttogehalt, war am 


gelaufen. 
Der Heim eines Krieges? 


| gZima, Peru, 17. März. Beamte des Amendements ein. 


der veruaniſchen Regierung haben 
noch keine direkten neue 
ten aus B 
Imittag über die Unruhen in der 
Hauptſtadt La Paz erhalten. 

Bolivianiſche Meldungen aus 
Guaquin jedoch, einer Grenzſtation 


Material beſchlagnahmte, peruani— 


ben durch Bolivianer erſetzte. 
General Montes, früherer Prä— 
ſident von Bolivia, beherrſcht of: 
| Saae dort vollitändig; 
'er bat alle Rejervetruppen einbe- 
rufen laſſen. 
Ter DTampferdienit it auf dem 


berühmten Titicaca-Hochbergſee iſt 


Hamburg und Altona befinden wurde dieſer Beſchluß nach RR worden, damit midt die | 


Bolivianer etwa 
ſchlagnahmen. 


die Schiffe be— 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Stockholm“, der 
Samstag von New Dort na. Go— 
thenburg fährt, nimmt „per Dampfer 
Sothenburg“ adreiiierte Briefe nad 
Deutſchland und Litauen mit. Roit- 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
morgen um 4:30 nachmittags. 

Ter Dampfer „Kermoor , der am 
Samstag von New York nad „ame 
burg fährt, nimmt Briefe, adrefiicrt 
„ver Dampfer Kerwoor“, nad 
Deutichland und Pakete nach Dentich- 
land, Deftererih und der Tichecho: 
Slowarei mit. Roftichlus im hiejigen 
Hanptpojtamt morgen nachmittag um 
4:30 Uhr. 

Der Tampfer „Mauretania“, der 
Samitag von New Yorf nadı Gher- 
bourg fährt, nimmt Briefe nadı En- 
ropa, alſo auch nach Deutſchland mit. 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
morgen um Mitternacht. 


ſte geißelte. 


rekten neuen Nachrich- angelegenheiten hat die von Flotten- 
olivia ſeit Montag nach- ſekretär 


| 
l 


| 


an der Eifenbahn, beiagen, dat die  435,290,574 Doll. bemilligt. 


| 


I 
| 


| 


| 


| 


| 


| 


| 
| 


Der! Republif anerkennen wird.“ 
x ! A = I 
Ueber das Amendentent entipann | 


ih eine lebhafte Debatte, in deren 
Verlauf Sen. Ree) die britische 
ı Serrichaft iiber Irland aufs fchärf- 
\ Sen. Walſh, Maſſ., 
bemerkte u. a.: „Artikel 10 begräbt 
die Hoffnungen aller unterjochten 


ſchließt allen zu Boden getretenen 
Völkern die Tür und verſagt ihnen 
jedes Gehör, ungeahtet von Arti— 
kel 14.“ Auch Sen. Phelan, Kalif. 


9. Februar von Antofagaſta, Cpite, | halfen auf Unabhängigkeit. Er ver- | 


Ina Hamburg abgefahren und hatte | 
am 9. März die Hampton Roab3 an | 


Ifprungen zu fein und Drohungen 

Auslands⸗ gegen die Fahrer ausgeſtoßen zit 

unterzeichnet | u — — 

an Emführung der geichloffe . 

und fordert eine fofortige a worauf die Firmeır, in 
St. Patrid und Freiheit. lagen, nicht eingehen wollen. 

New Nork, 17. März. Die Ra: | HET 
trifstagbarade dahier gejtaltete jih |  AFIÄhriger VBatermörder! 
wefentlic zu einer Kumdgebung für | GSibley, Sa., 17. März. Unter der 
Stlands politiiche Freiheit und ne- | Anklage, feinen Vater Klaubius Je 
benbet au für die zsreiheit Sn- jermordet zu haben, murbe beffen 15% 
diend, Der Sinn Feiner Präfident | jähriger Sohn Karl Keh, für da 
De Balera hielt Mufterung über die | Grandjurgverfahren feftgehalten. In 


zentrieren. 
Die Note tt vom 


miniſter Tſchitſcherin 


|die Anlequng verfchiebener 


trat entfchieden für die Annahme | Parade, Ueber 20,000 Mann mar- 


| 


die 


Der Hausausfhuh für Marine: grin-weil-gelbe ?yahne der 


„Srilhen Nepublif“, Weber 1000 
Daniels verlangteiı Zewile Vertreter Indiens waren in der 
gungen ſtark beſchnitten. Insgeſamt Parade. 

waren die Voranichläge auf 558,:| 
906,269 Doll. berechnet wordeir, der | Veteranen des Weltkrieges mit, 
Ausfhuß Hat aber nur im ganzer |welde ih auf den franzöſiſchen 
j Im Schlachtfeldern mit Ruhm bedeckt 
Rechnungsjahr vor dem Eintritt der hatten, beſonders die vom 165. New 


Vereinigten Staaten in’ den Krieg! Borker Regimgzit (im Kriege als 


Fighting Iriſh 69th bekannt). Die 
Auto: | 


Millionen Dollars, Verwundeten wurden in 
Bei den Beratungen des Ausichuf- | mobilen mitbefördert. Sm Ganzen 
fes hatte der ‚Flottenjefretär insbe- | war die Parade eine ungewöhnlid) 
Tondere empfohlen, die Jufel Guam | malerische, wozu natürlid aud) das | 
im Stillen Dzean zu befeftigen, un | Sternenbanner feinen gehörigen | 
fie als Stüßpunft gegen etwaige un= | Anteil lieferte. 
erwartete Angriffe von jener Rih-!| Der Rarade ging ein Sodamt in | 
tung ber zu benugen; auch hatte er|der Fatholiichen Kathedrale vorher, | 
Stüß: | und fie Ihlieht anı Abend mit einem | 
puntte längs der pazififchen Küfte | geitmahl der Freundlofen St. | 
angeraten. |Ratridsjöhne und einem Ball des | 
Die Vorlage ſetzt das Flottenbau⸗ Altertümlichen Ordens der Hiber— 
programm von 1916 fort, das nach nier. 
der Erklärung von Abg. Butler, — — 
Penn., Vorſitzer des Ausſchuſſes, dei * Oat Partk hat, laut der Volks— 
Vereinigten Staaten eine Marine zählung 39,830 Einwohner, 20,386 | 
geben wird, die inbezug auf Stärke mehr als vor einem Jahrzehnt. Es 
derjenigen keiner anderen Nation iſt das eine gewaltige Zunahme. | 
nachfteher wird. Gie — — — — 
Schladtihiffe befiten, davon 28) we a Yz | 
erftklaffige. England wird 60 ha- | das ganze ‚sahr gleihmahig zu ver= | 
ben, aber viele davon find alt und teilen. Für die Sommer umd | 
bie Gefamtftärfe der britifgen Ma= | Wintermonate sollen verſchiedene 
zine wird daher nicht arößer fein al3 | Transportgebühren Teitgefegt wer- | 
diejeniae der amerifanifhen. Japan |den. | 
mirb1927 zwölf erſtklaſſige Schlacht⸗ Ameritaniiche Truppen am Rhein. 
ſchiffe beſitzen. Vorſitzer Kahn vom Militär-— 
Regelung der Kohlenverſorgung. ausſchuß des Hauſes hat angefün-— 
Mit Zuſtimmung der Zwiſchen— digt, er werde im Hauſe eine Refolu: | 
itaatlihen Sandelsfommijjion wird |tion beantragen, durd) die Prafident 
Sen. Frelinghunfen, New Serjey, | Wilfon um eine amtliche Mitteilung 
heute im Senat ein Gejet vorlegen, |über das Verhältnis und die Kil’d- 
da3 darauf Hinzielt, die Produktion |ten der amerifaniihen Truppen am 
und den Verkauf von Kohlen über Rhein erfucht;werden joll. 


wird 47 | — — — — 


I 


Es marſchierten auch irlöndiſche 


1 up 


leinem bon ihm unterzeichneten Ges 
ihierten mit umd trugen meijtens | ftändnis foll der Kunge erklärt haben, 
Ifein Vater habe ihm „nicht genug 
‚Geld gegeben“ und ihn auch öfters 


durchgehauen. 
en er — 


- In Durbugie, Sa., jtürzte ein 
dreiitöciges Gebäude, während Ar- 


| beiter mit jeiner Abtragung bejchäte 


tigt waren, vlößlich zufammen. Der 
Arbeiter Miles Winter wahrfchein«‘ 
lich ımter der Triimmermaffe getö- 
tet: 3 Berleßte. 
— — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Zunehmende 
Bewölftheit heute abend, morgen ober 


‚morgen abend wahriceinfich Negeu ober 


Schnee. Neine wefentlihe Aenberung 
in der Luftmärme. Nievrigfte Tempe 
ratur heute nadıt einige Grad unter 
de Gefrierpuntkt. Veränderlide Winde, 
die fich zu Öftlichen geftalten. 

Illindis: Zunehmende Perwölltheit, im fild: 
lichen Zeil heute am fpäten Abend und Miet 


ı gen wabriheintich Segen, im nördbliden mer: 
‚sim weitliden, Teil *@ 
I heute abend ein wenig warmer, “ 


gen Regen oder Schnee. 


Wisconſin: Klar heute abend, im welllidien 
Teil ein wenig wärmer, Morgen unbeftändi 
an Nachmittag oder 
Schnee. seine wefentlide Aenderung in - oe 


Luftivärme, 


Heute abend eim wenig wärmer, 
Indiana: Alar heute abend, morgen Teilnche 


Kaymy)i] 
| bemwöllt, 


Nieder Michigan: Im allgemeinen Tlar Reine & 


abend md 
IcT. 
enumtergan?. beule: 5:58, 
Zonmmenaitigang, morgen: 5 
Mondanfgang: 4:40 morgen früb. 
Temperaturſtand. 


Sonn 


257. 


Abend .wabricheintid > 


5 


& 


morgen, im öftlihen Zeil dene = 


Nacbitchend der Temperaisrftaiid na 3 


den amtlichen Angaben des Weiteramtes 


‚on geitern nacmittan 3 Mh awe 

3 Ube macdnt......43 1 2 Ube morgens, 

4 llbr nadı.....- 42) 3 Uber morgens... 2 
5 Uhr nadım ; + Ube morgens: 

6 Uhr abends.. 3) 5 Ubr morgens, 
7 Ubr abends 116 
8 Uhr abends.. 
9 Uhr abeubs.. 
10 Ubr abends 3 

11 Ubr abend3......31 
12 Ude mitternadt 31 
c morgen3,...30 


Jowa: Negen oder Schnee heute abend mt 5 
| morgen, Br 


L 





| | Abendpoft, Eyicago, Weittwod, den 17. März 1920. 


Verbannt das Bruddand für immer. ag rsgre "otennenons. man 


Tr 


Es fann * kaum ee wenn — V— rn J ” ‘ 
« — * ich noch feſtſtelle, daß Sie der ab— 
Legt die Stahl: und Gummibander | a ya tn harten 353 A) gefeimtefte Straucibieb des Vezitis Iuhaber klagen gegen bie Chicago | In der billigen Herberge Nr. 23 en (0 int o 
— | seen um m Ber Seren 5 | Find, Herr Däußler. Wenn Gie nicht Motor Bus Co. norb Sangemen Gir. fanb gehen Ä 
fort, Die reiben und drücken. bequem au tragen zu fein, Delfen innere | zum Nörder wurden, iſt das nicht ein Mann namens Joe Benz, angeb- || 
Cie wilfen aus eiaener Erfahrung, bakı Seitpftafter) Bas Kolfter am Auifepen Ihr Verdienſt. Sie können es aber lich ein heimatloſer Geſelle und Er: = ep > 
ein Brubband nur eim Silfzimitkei ft, — zu derbindern, noch werben. Was habe ich daboı, Jagd auf Drüdcberger, zuchthäusler, ein Ende mit Schreden. Denkt ni Die Bricie Die [ r von 
ware, as orte are he tere, wenn i Sie dem Gericht übergebe? Dögleic) niemanb Yugenzeuge geive 
| 
| 


geiimväcten WusTeln liegt um cim Weiter Ein zweites Mal werben Sie nicht fen fein will, deuten doch alle Anz 


resNachgeben derſelben zu berbindern, . 3 3 Einkommen e ’p — 3 F — h l 
— bloß mit dem Verluſt Ihrer Büchſe * ſteueramt — ſie zeichen barauf bin, taß er — uren Lie en er a e ! 
bah c& Die Brucöffuung berfperre uud ben davonkommen. ill die Schuldigen an den Pranger wurde. Die Polizei fand ihn bei 

Inhalt der Vauchhöhle am Vordri ver⸗ 2 2 tr 5; = . 

dindere, Im dem’ Kolfter It el Webälter Aus der Kehle des Mannes drang ſtellen. — Glyne über Talrymple. ihrem Eintreffen entfeelt vor; eine 

mit einer wunderbaren abforbenten aftrin: x 


IR : =) Die Orapa h i t wie 
nenten Medizin, Cobald diefe durch dieör: Im heiferer Laut. „Der Herr Graf Grahambank tiefe Schnittwunde am Halſe ſowi 


u Br das durch wuchtige Schlä tba j i f j 
— — — Ba ben mail ——— Denkt daran, wie Ihredlid Euch dieſe 


aänzlich geheilt ift. Ich verdanfe dies ber 
I ö 1 - guten NSirlung der Plapao⸗Pads, welche 
eine falfhe Stüte gegen eine fallende Lie für mich anfertiaien, und ich fage je» 
Waner, das Ihre Gelumdheit untergräßt) dermann ohne Nögern, dab ich nicht weik, 
Warum fabren Zie fort, 65 au tragen? Abd was Bruhleidende Luffer fm Tönnen, als 
binden und Jreifen verhindern Blutzirlu)“ Ihre Plapas -Pads zu gebrauchen. Ich em— 
lation, und beraubt die nefbwächten Zeile dfeble deren Gebrauch jedem Bruchleldenden 
der Stärdenden rait, die notig iſt. um die, berzliäft, 

frübere Glaftität und Etärle au erhalten!) Wenn mat bedentt. dab mein®rudh durch 
Tie Slapao-Pads fin) verfdichen. | iohe Crrir Wlapankane ae a Al 

E sone Serte * P 

Stuaris Blavas · Pads ſind durchaus ver“ anf foiche vononnmene Veife und' in über 


ſSieden von eineni Vruchdand. und avadg raſchend kurzer Zeit Zzu heilen, dann wird verwärme aufgelöſt wird, entweicht ſie durch 


— — BE ae & — darüher wundern künnen, die Ueine Oeffnung 2 wird Ban die . 2 

Serxerſte und wichtigſte Zwe daß ich Ihnen gegenüber ſo danlbar bin. Voren der Haut aüſgeſaugt, um die ge⸗ J Heſ E 18 } 1 j Y 

mes tens — in — ’ Sie beiigen meine Grlanbnig, dieſe un— ſchwächten Musleln zu > die Er | men “ gebot der Graf ſtreng Es Ein Geſuch um die Einſetzung Zeugnis dafür ab, daß er eines ge⸗ | F ric £ ie Page ildern! 
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Hayrnarket 500 660 W. itandolph Str. * 
III een 


— 


| ‚ da 8 ; i : . „Es bedarf einer Erklärung, wenn) In feinem Bericht über die Gra- Daus, 5040 Ellis Ave, Grund 50 
Reft feiner Zigarre in bie ee Be ohne ic mit Gewehr fremdes Gebiet bes "Ham een hatGerichts⸗ bei 200 Fuß, zu 331,000 gekauft. 
„„&3 ift fpät gemorben. Morgen will! sit geübter Hand löfte ber Wilz| fernt m — —* — * Bücie trete, Here Forſtaſſeſſer,.“ begann rejerent Mean dem Bundesgericht em | Das 27 Wohnungen enthaltende 
ich auf einige Tage verreifen. Darf insrer Droffel und Schlund aus. | bes Wilderers re SUONF| Saltenburg. „Die Büchfe nahm ich pfohlen, das Unerbieten eines Ver- | Gebäude an der Nordiveitede der 
ich für acht Uhr auf einen Wagen |Hurd einer rafchen Rud ftieß er das | „Cs tut J leid, Hert Zäußl ſoeben einem Wilderer ab.“ gleichs ſeitens der Inhaber abzuiehe niverſitp Ave. und Oſt 56. Str., 
zur Bahn rechnen?” Verſchlungene in bie BruftHönle des | daß ich gezwungen wat, bon Bun „Sie fculden mir feine Erflä- nen. Lehtere wollten den Gläubigern | Örund 75 bei 170 Fuß, ift zu $55,- 16 e& U 8 © 7 n 
„Selbſtverſtändlich!“ wien Körpers hinab, Nun ging er | Morteil Banbgreiflich Gebtrauch zurung, Herr Graf,“ erwiderte der alle Forderungen im Laufe von deri 000 von Edith Moß, Highland | 
„sh, dante Dir. Guie Naht, paran, die Vauchhöhle, aufzus machen,“ fagte er im Ton ber Unter junge Beamte mit einer leichten Ver- Jahren zurüdzahlen; Schulbverfgrei- | Parf, an Samuel Zufer, das Drei- A Li 
Hans Joachim.“ Im Foxrtſchreiten flihen. Er Iniete zwifchen den | Haltung ” beugung. „Das Grunbftüd. der ,bungen für die gefamten Beträge familienhaus an der Südweitede merıcan ine 
gen ſich * —— und | Hinterläufen. Der" Inisenbe Wilddieb ließ ein —— gehört zur Gemeinde- aus ſellen und ſie * Chicago —A ne u. der ©. 60. Str., Große DoppelihraubensDampfer 
en ee. „Ai DEM aONr, DEI D i Bf "in bi * * ur. Das Jagdrecht ſieht alſo Ihnen Fe Truſt Co. als Maſſeverwalterin Grund 119 bei 178 Fuß, mit 861, J 
Suzanne hier einfuhr, ſagte ich, daß a a —— grunzendes Auflachen hören. Er war a Darf > Bene en Als a follten, |400 belaftet, zu 1002 bon N EW YOR K—H AM BURG 
ein Drama beginne. ch glaube, e& | des fchweigenden Waldes durchdriu⸗ —* vom € PN, DaB DENE gefaßt haben?“ Isis zur Vollendung der Abzahlungen, | 3. Titus an Walter 3, Nelfon und |R , Eriter und dritter Klaffe Paſſage 
bat begonnen” ·.. 'gen. Die Rechte mit dem Jagde | ven bg Ben | Saltenburg berichtete Aurz, ohne Aftien der Ventilateb Dattreg Co. da3 Treifamilienhaus an der Nord. „Mandjuria”, 27. März, 8, Mai, 19. Juni, 31. Juli 
„Daß berftehe ic nicht, enigeg= | meffer fuhr nad) der Stirn, um dei | „upia Alı v m ö d E pen Namen des Uebeltäter zu nen ,dienen, die dann ben Kindern bed ;oltcde der N. Shore und Zaterood |E „Mongvlia”, 10. April, 22. Mai, 3, Suli, 14, Angnft 
nete der andere, und er bemerkte beim | innenben Schweih, fortzuftreichen. rubig Blut! Wenn auch ber a a |verftorbenen Andre Graham ausge! Ave., Rogers Park, Grund 63 bei x 
means Sieden eg | Eine breite blutige Spur lieh bord | grie Fecnii Ob er vensa Eeribeung] Die Malerin beendete für heute liefert werben follten. Die Graham 139 Sf, er belajtet, zu Red Star Line 
5 ) e der H 5 id. : A ‚DO EL Hei Pie — ——— . 870, EN: ‘ : 
Die Tür ging, der Graf Inar | pet a a Umgang mit MWilberern befah. | ihre Arbeit. Die Gefchtdlichkeit de? Then Erben behaupten, daß die At von Patrid 3. Heveran an Große Doppelihrauden-Dampfer 


l4mzt!o 


— — 
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EB, * ie 2 Forftafiefiors im Zuſammentt ;tien ihre Privateigentum und nicht | Charles 2, Keller verfauft worden, 
h Salkein. nd. Mus der Bruft bes Inieenben | chon mander hat fi) am Ende aus Forſtaſſeſſor Zuf nklappen | 


J r 
Der Häuzler-Karl galt meilenmeit |synnes ftien b — % |der Schlinge gezogen. von Malfhirm und Staffelei lie | Tefit ber Bant jeien. | ————— NEW YOR K—AN ITw ERPEN 
al8 ‚ber geriffenfte Wibbieb. Wie | Greifmäße Ing bie YahuhfereiteWüchte, |, Die Augen des berfeilagenen Ge-|*?fennen, ba er fih der Düße niet | ——— | Zunges Mädden entführt, " een März, 1. Mai, 5. Immi 
derholt war er beftraft worden. Die * 


—E 3 * — nLapland“...........3. April 8. Mai 12. Xuni 
we © \felen murben plöblic groß und | Um erſten Mal unterzog. Lachend | a — * * il, 1, Juni 
Boca N, Influenza. oder naeh 

F -fünguis Belanntfhaft zu machen, |. Töfen. Da galt es, für eine turze | gar fein Gewehr mit fidh. willigen Helfer: | » in Gngleisoob in Haft, um fih gegen IN “ 8 14 Shien. u 
permodte jedoch nicht feine Leidens | Meile Sand und Auaen zufammen= | „Recht dumm von Shnen, die „Ich danke Ihnen, ‚Her bon | ; 2 .. |die Anlage zu beranttvorten die 16 fiices: IR, Dearborn Str., Chicago, 

fhaft zu dämpfen. Er ging ſchlau unehmen bis die waidaerechte Ar Tlinte zuhauſe zu laſſen,“ höhnte der Hülleſem. Wollen Sie ſich mit all | E:ne Vorjihtsmaftegel, welche NA) | Ihr⸗ alte Ruth Thorfell entkühe — 

Wetrte, wußte immer, ob die gräf⸗ dei eſchaffre — — ‚dem Kram belaften? Geben Sie nur als wertvoll erweifen mag. haben. Das junge Mädchen ver: Da 
Er lichen Förfter und der Forftmeifter) Kine Harte Kauft fah wie eine! m® gebe zu, id) war auf bie Be- fer. Unjere Wege trennen fi ohne | — — | — —— — ma8,momift 
: brinnen bei den fchriftlichen Arbeiten | giferne Klammer dem Häusler-Karl | gegnung nicht vorbereitet,“ erklärte | din nach wenigen Minuten. Influenza jübrt öfters & er Qungen« 

m faßen oder Yoritihug auzübten.|;, x 


| entzindung. ‚Died iit der wirklich aefäbriie ; terlihen Wohnung, Nr. 6932 Si 
ı& . ..- . . * 9 ni * uw h h ü 
n Naden. Sein Oberförper —B—— mit ausgeſuchter Höf⸗ „Wenn Sie geftatten, begleite ich | Nmftand der Arankdeit, SLungenentsündung | ch hnung db 

Eigentlich hatten die Yorfileute alle 


{f h f j ich vor ged ef chle de ſe n S a m x ei L is St d Se Verſonen, welche wunſchen nach 
22 > sit “ntardrana und Entziindun de ungen, | oomi R un zwei eim oli⸗ 

J ) n rückt bi > das G icht li tt. „In n technete ich * ut | Sie nad de Forſthaus,“ erbot ſich Neh it ieſes Vor nn Holt bente ı 9 p 

ache mit i m zu rieden zu ein, n db orb a 


I | r fe Berbeugunaßusiite "| ziften verfolgten feine Spur bis zur!i (Ge a2? Deutichland 
Inuf dem biutioen Wilbpret auflag, einer Unachtfamteit Zhrerfeits. Ter|Horft von Hülefem, indes fein Bits |cchen Anzeigen von Selwerden-gutiuenn Wohnung der Frau Agnes Mad J nt en | 

Ey: betri Wildern immer- 3 un 225 Erfolg bemeift, daß ich mich nicht |tender Blid das Auge des Mädchens |fünat oft mit einer Erfältung an — Ieat es ö | — EG 
3 beun er betrieb das Wi nat. bi | Der Wilderer jah nichts mehr, er| ä s beweiſt, daß ich mid; nic fucht ge den ch zei@lih auf Hals, Brult und Nüden auf, dam | 1348 Meft 79. Str., von der e3 dann * * 


hd i 
Hafenpäffe nicht mit zen. Er Rüden fniete ein Menich. Der rechte | „Es tounte leicht anderd fommen,| Diefes Berneinte durch eine ent=!„Leav's Miuftarine bebt bie Nonaeition und Kir fe, Reife-Erlaubnig, 
war au Lein Stodjäger, der ben 


— „ |Etsindung fancller, als irgend ehras ande einer Frau Margaret Chihan, 4232 | Dampfer u. Eijenbahnbillette 
E iger, ber det | Yem warb fo underfhämt rua- Hert Graf! Iciebene Sewe gung des Rapid. ar an eeniise Benhliatte Grend Wouleard, gefhafft murbe. ‚pP ip Pre BR : 
= ahmungslofen Langohrigen im Rüz | rintefog gebreht, daf das Meffer der | _Sältenburg hob das Gewehr. „Das wünſche ich durchaus nicht. EB | die Merzte Ichte Sahe fo oft nehraubten — 4 , i Wedjjel auf Derliner Banken 
 Benfeld bejchleiht und mit einem! Sand non felbft entfiel. \"Bleien Sie, bitte, auf ‘Ihrem | Wäre Unzegt, Gie zu einem Ummeg Keine Sıdlen. nr act 1. Weeler ift b — 
nuüppel zur Strede bringt. Nein, ee Plak, Herr Häufler. E3 täte mir |don einer Stunde zu verleiten. 2 — Jin Eften war mäbrend ber Teptjäß- 6 John U. Bee 3 iſt von der F — | yon Invenwenuteleit und geitverlult au zeiten, 
a8 war er nicht. Er bediente ſich leid, unfere Unterhaltung auf unan:| „Pas macht mir nichts auß!” [zu haben, Die Sändfer batien voliftändig ante | > ge — b tech⸗ Billigſte Preiſe. | ländine Uusfunft erteilt wird. , 
feiner Ylinte, die unter Umftänden | | genehme Art abbrechen zu müffen.!, ein, nein,“ beſtand rene: Cine, me, uloer Deirat mit ber ufgade ber | m nf! 
Auch einmal gegen einen Forſtbeam⸗ C ASTO 3 A Zemıtis fuhen Sie Ihren Rid— Malerin muß fon das ihrige felbft Euer Sem auffußt, Lergmilfer: ud, dab taut worden, den Straßenbahnder- Erbidniten + Vollmachten ' Transatlantie [ransportation (0. Inc. 
ten Ioßgehen fonnte, Im Dorfgaft: | fänger, Unter den obmwaltenden Um- tragen. Das gehört zum Beruf.“ — 2v = Co Gens, ne | tehr im Schleifengebiet durch Neu: en | 
of war einmal behauptet morben, Für Säuglinge und Kinder |änden Tann ih ihm nicht zurüde) „Säließlic, bin ic) auch nod) ba,“ | Cr. Le Rom. n. 9. aeg ⸗ Derbeiteen, a Pan: 
⸗ ne : . 
Über Säusler-Rarl merbe od) einmal pyGepnnucnSEIMEHRALSZOJAHREN Gt" be. unficer. | Forftmann Die Gleffelei ab." alir © Ber fein Grundeigent K. W. KEMPF |. 4a:..- —— 
ie ein Haufe ber Befeffenheit | Immer mit.dr „Was —— kaufen Kr Meet gen 
„tom €8 über ihn, wenn er ein Gtüd von UL mic erwifht, Daran ift nichts zu verteilen.” u 80 33 durch eine Kleine Anzeige in Offen 9-6. Eonntaos 9—18. 'alln, Qnga-Bionien, Rumänien £ det 
FFögehneito niebertnallen tonnte. Sn] - er RE (ortjegung folgt.) 025 a0maaTaı | der „Nbendpoft, 1 
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Eifrig an der Arbeit. 


5 


Neunter Dritter 


Haarſchneiden für Kinder, 20c. 33 Manienring, 256, Five 
ae 


Rothſchilde Braſerie Section 
offeriert ſpeziell für morgen 
Brocaded 


Bandeaus 
intoln 


il 


findet 
t a uſende 


— Sn Berhör. 


f i Ä u m FR ur 
Benjamin Marenie vor dem Hilfs | 
richter Wenn. | 


Attiva und Paffiva. | 


Negierungs: U eberjchuft e 


Grün geidnittene 


6 i B j | 
rune Bohnen 
Verpackt in Nr. 3 Vüchſen, 6 
Büchfen an den Stüufer (feine . = 
abgeliefert), 6_ Biichlen...... ’ 3 


Grofneidiworene mit der Ilnterju- 
hung mehrerer Falle beicaftint. 


Ende in Sicht. 


Bargain-Baſement. 


Bargain-Baſement. 
Stehen angeblich im Verhältnis von 1 


| nu Heute noch werden ſich die Geſchworenen 
N rl N n d | zu 2. — Berfönlicher Yefit und Le- |" * 


in dem Prozeſſe genen Wm. Paisley 
— und — 


Leiht der 


77 Sbvezieller Einkauf 


und Söhne zur Beratung zurückziehen. 
Kunden gekauften Papieren. — Schwere Anſchuldigung 


Benjamin Marcuſe, das Haupt u — 
der Maklerfirma Marcuje & Go.,| smerhalb der nächiten Tage vürf, 
‚die am 11. März ihre Gefchäfte por= ten Anklagen gegen Edward Briz- 
|läufig eingeftellt hat, wurde heute vor |lane, ben jugendlichen Mörder von 
Idem Gerichtöreferenten Frant 2.) William Mils, Gefchäftsleiter des 
Wean einem Verhor durch Anwalt | Crawford Theaters, erhoben werben. 
Julius Mofes von der Central Iruft | Brizlane geitand vor wenigen Tagen, 
Co, unterzogen. Die eriten Fragen | pen Schuß abgefeuert zu haben, der 
— ſich auf die Beſſände und den Leiter des genannten Kinos am 
Verbindlichkeiten der Firma und Abend des 12. März tot nieder— 
wurden von Marcuſe dahin beaunt- ſtreckte, und heute wurde das von der 
wortet, daß die Verbindlichkeiten ſich Staatsanwaltſchaft geſammelte Be— 
lauf rund 832,000,000, die Beſtände weismaterial den Großgeſchworenen 
auf etwa die Hälfte davon belaufen. unterbreitet. Unter den verhörten 
Von dieſer Haͤlfte ſind Werte von Zeugen befanden fich Frau Mius, 
8300,000 zwar gut, können aber nicht die Witwe des Ermordeten; Frl. 


— 
0) 


\ 
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Prächtige Platinoid Openwork 
Entwürfe, mit franz. weißen Stei— 
nen gefabt, Kopien von Platinumt! 
Mustern, ım PBargain Booth zu 
verfaufen. Donnerstag zu. 75€, 

Haupt: Floor, 
ô 8 


Zwei außergewöhnliche Artikel ; 
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Freiheit! 
Helft einer uuterdrückten Nation, 
daß ſie ihren rechtmäßigen Platz in 
in der Welt gewinnt. 


Sammelt End um die Sad)e der 
menſchlichen Freiheit. 


us 


+ 


Pakt Eure Dollars Jenanis 
für Menfdlidkeit. 


Die irifhe Anleihe if Für den Zweck, 
die Induftrien von Irland aufzubauen, 
die jungen Leute von Irland im Lande 
zu behalten. Die Induflrien von I: 
land find durdh das arohe Gefhäft 
Enalands feit Iahrhunderten erdrof: 
felt worden. 


Die Maffen der anfländigen Leute 
in Knaland Tind zu Gunflen von Ge- 
rehtigkeit für Irland. Die Frage 
dreht Fih um die herrfciende Klaſſe 
Fnalands: die britifhen Profitiäner. 
Das ift Teit Johrhunderten Fo aewelen. 

Wirklie Amerikaner alanben an 
eine republikanifhe Beaierunasform 
im Geaenfak zu einem autokratifden 
Regiment. Irland ifl eine Repn-: 
blik. Seine Bevölkerung hat fid 
dahin entfhhieden. | 


Die irifhe Frage ift keine religiöfe 
Trage, nit mehr als die cayptifce, 
die Buren- und die indilhe France 
eine religiöfe if. Enaland aina in 
den Krieg, um Belgien zu Shüken — 
ein kotholifdhes Land. Enaland pfleat 


ableaen 


B | Prämien bezahlt. 


die Firma Marcufe bis zum | 
u | März im Auftcage von Kunden ge— 


J Ein neues Geſuch. 
IJ Anwalt Michael Geſas hat als 


J Vertreter mitklagender Gläubiger bei 


—— heute nachmi wrden ji 
A Richter Candis ein Gefuh um Ban- e nachmittag werden fich 


Rider einzelnen Teilhaber eingereicht. | 


Miichaft bei den beiden Börjen mb | 


fen Beträgen haftbar. Da Finn und 


‚Tchnell Flüffig gemacht werben. 
| ‚ Berfönlicher Befit, 

Ueber feinen perfönlichen Bejit- 
ftand befragt, erklärte Herr Mar- 
eufe, daß er in Banken $1696.58 
| Einlagen habe, 2000 Acres Land in 
Georaia befige, im Werte von $4 den 
Acre, ferner 20 Attien im Werte von 
$100 die Aktie, Schulpfcheine des 
| Buena Shore Clubs, Schmudfadhen 
‚im Werte von $500 umd einen Kraft: 
wagen. 
Sein Leben iſt für $252,000 ver: | 
ſichert, wofür er jährlich $4000 an 
P Die eine Police 
‚für 100,000 ift zugunſten ber! 
— Marcuſe E Co. ausgeſtellt 
und ſoll zur Deckung von Anſprüchen 
dienen, welche von Nachläſſen gegen 
ſie erhoben werden. Zugunſten fei— 
‚ner Frau hat Marcufe fein ‚Leben 
fiir $52,500 verfichert, Kinder hat er 
nicht. Auf feine Verficherungspolice 


hat Marcufe fo viel Geld geliehen, 


‚toie er konnte, gab er an, Er er: 
ıtlärte auch, daß er feit Anfang März 


1 feine arößeren Summen ausgezahlt 


|habe, mit Ausnahme von $1000, die 
|Teine Frau erhielt, und $700, die er 
‚einem Zeugen gab, der im der Ber: 
bandlung vor der Neiv Morter Az! 


B tienbörfe für ihn auftrat. | 


Verfaunfte Papiere von Runden. | 

' Den Wert der Sicherheiten, die! 
11.! 
I 

| Tauft hatte, gab Marcufe auf 7 big 8| 


Milionen Dollars an. Wirflidy vor: | 
handen davon waren 3 bit 4 Mil-, 


J lionen. | 


Nun wollte Anwalt Niofes wifjen, | 
wo der Reit war, und Marcufe gab! 
zu, daß die Firma einen Teil davon | 
Iperfauft hätte. Mit folden Ver⸗ 


a täaufen des Eigentums von Kunden | 


iſt ſchon Ende des Jahres 1917 be—⸗ 


gonnen worden, und es geſchah, wie 


Marcuſe erklärte, weil die Marktlage 
ſich plötzlich ſehr ungünſtig geſtaltete 


und die Firma ſich außerſtande ſah, 
A allen an ſie herantretenden Zah- 
J lungsforderungen zu genügen. Es 
a oeihah, um ihr über die Schwierig= | 
J keit wegzuhelfen, und in der Abſicht, 
zu beiferer Zeit die Sicherheiten wies | 


&3 | 


l 
} 


| der zu Faufen. 


terotterflärung der Firma foivohl wie 


Nach dem Zeilhaberichaft3-Ueberein- | 


fommen vom Juli 1917, nad Erlaß 
des Geſetzes, welches Maklerfirmen 
„beſondere“ Teilhaber verbietet, ſollte 


Marcuſe $60,000, feine Mitglieb: | 


| 
| 822,500 Aktien der Kesner Realty | 
En. ins Gelhäft geben, Morris $10,- 


A000, Frant Hecht $95,000 und Jo⸗ 


febh Finn ebenſo viel. Unter dem 


alten Geſetz wären ſie nur bis zu die⸗ 


Hecht aber angeblich Millionäre ſind, 
ſo haben nach Geſas' Anſicht die 
Gläubiger gute Ausſichten, alle ihre 


geklagt werden. 


11 
alle 


Landsmann, die Kaſſiererin des En 


| 
Theaters, ſowie Polizeitapitän Glea— 
fon und mehrere Geheimpoliziften. 
Robert Carter, ein Genoffe Briz- 
lanes, der vor dem Theater wartete, 
während die ITat verübt ivurde, 
dürfte der Beihilfe zum Mord an: 
Hilfsſtaatsanwalt 
Owen iſt entſchloſſen, ſchnelle Juſtiz 
in dem Falle zu üben. „In Ks 
trat des Umjtandes, dab ein äu— 
herſt faltblütiger Mord  voriiegt, | Root 
jollte Beiden fobald als möglich der | 

tozeß gemacht werden,“ erffärte ver | 
eamte. | 
E35 War anaeblid) die Ubficht | 
Brizlanes, die Iheatertaffe auszu- 
plündern und, als er auf Widerſtaͤnd 
ſtieß, ſchoß er Mills kurzer Hand 
nieder. 

Auch mit den von unabhängigen 
gegen den Verband der Rohlenbänd- | 
ler geführten Veihwerden befaften gg Matten 
fid) die Sroßgejchiworenen heute wie- China. 
der. Erjtere behandten befanntlid) | Dizd. 6; 
es beſtehe eine Verſchwörung zwi— 
ſchen dem Verband der Kohlenhaͤnd— 
ler und deren Angeſtellten, die den 
Zweck habe, ſie (die unabhängigen 
Händler) geſchäftlich zu ruinieren. 
Durch Drohungen und Einſchüchte— 
rungen babe man verſucht, ſie zu 
zwingen, dem Verband beizutreten, | 
um danır den Brei für Koblen fon- 
trollieren und willfürlich feitfeßen na 
zu fünnen. Silfsitaatsamvalt Mi- 
hels begann bereit3 vor mehreren 
Wocen eine Unterfuchung, mit ber 
aber die Srobgejhworenen anfchet- | 
nend nicht ganz zufrieden waren. F 
Sie haben mın auf eigene Faust eine R 
Unterfuchung begonnen md zu die- | 
font Ziveele mehrere Zeugen borla- 
den laſſen. 

Dem Ende nahe. 


Während des heutigen Tages noch 
dürften William Paisley und — 
beiden Söhne Oliver und James 
Paisley, die angeklagt ſind, Einla— 
gen angenommen zu haben, als ſie 
wußten, daß die von ihnen ſeiner— 
zeit im nördlichen Teile der Stadt 
geführten Banken zahlungsunfähig 
waren, ihr Schickſal erſahren. Die 
Beweisaufnahme iſt bereits geſtern 
zum Abſchluß gebracht worden und 
heute vormittag begannen die An— 
wälte ihre Schlußanſprachen. Spät 
die 
Geſchworenen zur Beratung zurück— 
ziehen. 

Es iſt dies der 
den 
Bei 
ren 


von 


N nn 
5 Tafien 6 für 


52.29 


Goldband, Egg 


Regulär us .) 
6 Stück fürcmg 4 


Taſſen, 


site 
ztud 


Colonial Glas Tiſch— 
alas. 
Meg. Si (nur 1 Ted. f 
an 1 Kunden):; Stück 


E 2 Ansitattung 


| 


der 


Nefords bietet. 


nn a — — — — 


dritte Prozeß, 
die Paisleys zu beſtehen haben. 
dem erſten, vor mehreren Jah— 
geführten Prozeſſe wurden ſie 
zu Zuchthaus verurteilt, aber | 
das Staatsobergeridht Ätieh, techni- | 
ſcher Fehler wegen, die bei der Pro: | 
zeßverhandlung vortamen, das Ur- MR 2 
teil um. Der zweite Prozeh endete 
damit, daß der ülrcre Baislen ganz 
fret ausaing, während den Söhnen | 
eine Gelditrafe von je $1400 zu-| Ter Morbprozch 
diktiert wurde. Unzufrieden damit, T. May in Händen der Gejdhworenen. 


5125 


Schlter Floor, 


DVerteidigte die Braut. 


Bra jiie- 
für 

di⸗ 

in 
Spitzen u. 
S tideret. 
B reife 
rangieren 
The, 
51, $1.50 
und auftv 


α 


Golumbin Grafonola 


Inſtrument wie 
Abbildung — ver— 
ſehen mit großem 
3» Spring Motor, 
erch.fiver „Stop“, 
nicht geitellt 
zu iverden. braucht; 
Neford » Behälter, 
der Nuum für 75 

Ausſtattung um— 
faßt 12 Muſikſtücke nach Eurer ei— 
genen Auswahl, und 300 Nadeln 


Zahlungen $5.00 den Monat. 


des ichzehnjährigen 


1J 


N 


Damen-Suits 


2 æ4* 


Gold Band Nippon China Taſ— 
ſen und Untertaſſen, dekoriert mit 
Shell 


Japaneſe Indi— 

‚ vidual Teetaiien, 
in ſoliden grünen 
MAu. braunen Far— 
ben. Größe 214 


4% 


anderen neuen Modellen. 


zu $29.75. 


ein 


Tag 


Sn, 


Ankündigung — 


"2 EB Trading Stamps 


RT) - we —— 
ee ee 244 DE 5 0275025 


verireten in den nennen Stleidern für Damen zir nur 

Wir offerieren mit Stolz diefe wundervolle Nuslage von Frühjabrfleidern, 
mit neuen Eigenheiten in großer Verjchiedenheit. 
mit eigenartigen Bouffant- Hüften in verichiedenenstombinattonen jotvie in vielen 
Zaffeta, wollene Tricotine, Georgettes, Satin, Crepe 
de Chine und Kombinationen in entziidenden nenen farben. 


a Da Na 
22 24 ** * * — 62* * 8 4 rn * + nr DEREN ur enter) er + 


Purchases 


with All 


He LK) — a 
— * A Eee *4 


Serge und Velour karrierte 


für's Frühjahr 


Ihr braucht Euch nicht weiter 
umzuſehen — es iſt nicht nötig. 
Suits, die nicht nur ausſehen, als 
ob ſie bedeutend teurer ſind, ſondern 
die auch das „Gefühl“ viel teuererer 
Suits verleihen. Frühjahr Suits, 
die Ihr Stolz überall tragen 
fönnt. br iverdet ichnell jeben, dal; 
e3 genaue Mopien. von zu boberen 
Preifen markierten Suit3 find.Anöpfes 
und Braid Beſatz, ſehr gut mit ſchlich— 
ten oder figurierten Seiden gefüttert. 
Skirts haben die neuen Slim 
Straight Lines, die in dieſem Früh— 
jahr ſo modern ſind. 
geſchneidertes Modell wählen, oder, 
wenn Ihr es vorzieht, eine Gürtel 
Mode. Alle beſonders gut gemacht, 


Werte bis zu 845.00, 9 75 
© @ 


und nur 
Neue Frübjahr- Mäntel für Tamen — 
dns Henferitte in Werten — 
525 und 829.75. 

Jede denkbare neue Faſſon iſt in den 
ungewöhnlichen Mäntel-Werten in den 
zwei Gruppen vertreten, ſo groß iſt die 
Verſchiedenartigkeit, daß es ein Ver— 
gnügen ſein wird, das kleidſſamſte Mo— 
dell auszuwählen. Polo Cloths, Ve— 
lours, Goldtone, Miſchungen etc. 


— 
118 


Ben, nee Mode - Vorzüge 


Hervorragend find leider 


Werte bi3 $40.00, 
Vierter Floor, nördlicher Raum. 


N 
EVENT HL ENT NL N ee * 


Verkaul von Möheln 


Leſet aufmerkſam! 


Vor einem Jahre überraſchten wir die Möbel-Welt durch die Ankündigung eines 
Ein-Tag Möbelverkaufs von 850,000. 


Wir hatten damit Erfolg. 


Vor einem Monat zeigten wir einen $75,000 Eimen-Tag Möbelvertauf an, 
umd boir waren darin jo augerordentlich erfolgreich, daß wir uns danın entichloi: 
jen, am Montag, den 22. März, einen $100,000 Einen=Tag Verkauf zu veran- 
ftalten, und jetst ijt die Auslage dafür fertig. 


Ecdhiter Floor. 


Wundervolle Spezialitäten für jedes Zimmer im Haufe. 


Wir haben Borbereitungen getrof- 
fen, weldye jeden Mann ımd jede Frau 
in diefer Stadt, weldhe innerhalb des 
näciten Nahres. Möbel faufen tollen, 


intereilteren ſollte. 


—2 


Deutsch'and 


und 


2 


Wir eriuchen Euch, den Donnersiag, 
Freitag und Samstag in unferer Mö- 
bel-Abteilimg zugubringen, indem Ihr 
Eure Mustwahl trefft, ehe 
Menge fommt. 


‘br könnt ein | 


529.75 1- 


Die große | 


Ein arstier 


Speziell für die 
Schleier - Woche 


Schleieritoffe, wert $1.25, $1.50 
und $1.75 die Yard, in Ichwarz, 
branı, Nav, Taupe, Net, Noveliy, 


pimftierte und fanch. Ma; 890 


ſchen-Schleierſtoffe, zu.... 


Puuktierte Shleierſtofe 


Merte 59c und 65e, in Ihmarz; 
braun, Naby, ein außergemöhnlt- 
cher Schleterttoff, zum ver 49 J 
auf per Jard z - 0.00% c ; 

Haupt Floor, Cüdende, m 


ne 


Kurzwaren 


(Recht 


vorbehalten, 
ſchränten.) 


Quantitäten zu be 
50 SD Zullivan’3 Gum: 
mi-Abſätze, Paar 

Snap Dreß Faſteners, 
de Die Sartre 


33C 1 
ch 
10e Banr Stoding Feet, 


zu mitt — 


19e und 25e importierte Pin En- 


bes, ſchwarz, weiß und alle 10e . 


sarben, zu 

35e Ninänel Strid» ober 23 
Süfelgarn, alle Farben, zu c 

29e Flaſche Energine 
Dry Cleaner 

10e Schachtel Shinola 
Schuh Paſte, zu 

Haupt⸗Floor. 


— 


Fauch Waren 


Verkauf ven geſtempelten Kin— 
derkleidern, fertig gemachte Kleider, 
roſa und lohfarbigemn 
IStoff geſtempelt, ſchlichte Muſter; 
Größen 4, 6 und 8 Jahre, reguläre 


82.75 Werte — ſpezgiell $1 39 
jedes zu . 
Jap blaue Brints, 72-3508. TW 
Tiſchtuch, 84.00; 83 50 
60-⸗3öll. Tiſchtuch, . 4 
Blaues und weißes Handtuchzeug 
ſpegziell, Bolt, 12 $ 
ah 2.50: 


Mards zum Bolt 
Dritter Floor 


are rt er + 


Gondola Babywagen 


Spezieller Einkauf von Kinder— 
wagen, gerade für das Frühjahr. 
Der Preis iſt niedriger als die Fa— 

7 brikkoſten be⸗ 
tragen. Nur 
112 in der 
Partie, alle 
wenigitens 
535 mert — 
markiert zu 


25.95 


. . * | 
beit loh die Stratsanwaltichaft, eir| &3 war am 15. September Iehter | mn 9 h | 
nen dritten Progeh zu führen. | Yahres früh abends, Oben im Haufe | 65 EITEIG | al 
Veiſand von Yaben aller Art, W x 


Bojänrige Speditiond-Erfahrung 
mit ber 


Hamburg-Amerifa Linie. 
EEE EEE Te 
Eciditgepyadte Nahrungsmittel uns 
Kleiderkiiten 


werden au Außerlt niedrigen Breifen 
ezvediert, 


Fojt- uud nrühere Palete verſchiedenert 
Sortimente von $2.50 aufw. 


Berireter in Chicano, 


Koelling & Klappenbach 


206 W. Sanbolph Str, 


| allin hiefer ce Kunich | den © : 

Gelder zu erhalten. Die Verband: | Sollte diejer auch nicht nach Wunſch ſeiner Tante, bei der er wohnte, Nr. 
lung über dieſes Geſuch ſoll am 20. Hilfsſtaatsanwalt Rabers berlaufen, | 1206 Weit Wafhington Str., band 
März vor Nichter Landis Ttattfinden. | dann dürften Paisley und Söhne ſich, am Fenſter ſtehend, der ſechzehn— 
Eine Anzahl von Kunden der Firma nochmals belangt werden, denn es jährige Thomas Map, melcher im | 
wünschen mit diefer ibon abaeichloi liegen noch drei weitere Anklagen Geſchäft der Auto Equipment Co. 
en der angefnüpfte Gejcäfte | stnen fe bor. ‚arbeitet, gerade die Halsbinde, um | 
ſene oder Er Braga * Pr 8 * er, 
rüdgängig zu machen, und die Sadie! Die Genannten betrieben die un-|mit feinem Schap, der hübſchen 
fam heute vor Nichter Landis, der ter dom Namen Edaswatere, Sum Francis Howard, auszugehen. Da) 
fie jedoch an den Maſſenverwalter merdale- und Ravenswood-VBank ſah er, wie ein Fremder Francis, die 
| und den Gerichtöreferenten verwies. |vefannt geweſenen Finanzinſtitute, | bor dem Haufe auf ihn wartend auf | 
— in denen auch viele DTeutide » ihre | unb abging, anfprah und am Urn) 
Auto und Rangiermaihine. |Grivarnijie anlegten. MS die Ban⸗ packte. Sie riß ſich, um Hilfe rufend, 
ken im September 1216 gejhloijen 108 und lief ind Haus, ber augen= | 

Bon N. Goldberg. unternommene Spa: | yurben, beliefen ſich ihre Verbind- ſcheinlich angetrunkene Fremde ihr 
zierfahrt fand ſchlimmes Ende. lichteiten auf nahezu eine halbe nach. May forderte ihn auf, Fich zu 

| An Garfield Boulevard fuhr ae- | wilfion Dollar, während fait gar|entfernen, jener weigerte ji, und 
— RRRIEE Dieic (tern abend eine Rangiermafdine feine Veitände vorhenden waren. Mayh ſchoß. Der Manır war tot. E3! 
Be S — nen ——— Weder —— ur der Pennſylvania Bahn in ein von Nur 115 ihrer Forderungen wur- war der 28jährige Thomas arry. 
ſiden Bi ‚ noc) Die Regierung bejagter Republik, |Xacob Goldbera, Nr. 16578, 57 den Einlegern bezahlt. So erzählten der Angeklagte und das 
noch deren Agenten ſtehen unter irgend welcher Verpflichtung, dieſe 2 on — —— — — jun Mädchen heute den Geſchwore— 
Summe zurückzuzahlen oder Zinſen auf genannte Summe zu zah— Straße, gelenktes Auto. Das Ge⸗ Schmutzige Wäſche. ‚unge Mabgen U = eſ wor 
[en an mid) oder meine Erben, bis die befagte Republik Irland in— fährt wurde von der Lokomotive | u: Sabatbs Ybteilun: im nen im Richter Lewis’ Geridhizfaal, | 
Iungefähr einen Block weit mitge- | | ‚SM Richter Sabaths rung IM por denen ber Täter unter Mordanz | 


b-Derkauf 


beginnt morgen 


in — 


W. North Ave. 
Großes Sager der feinften Schuhe“ 


Scht diefe Zeitung wegen weiterer Einzelheiten am Freitag, 
den 19. März. 4 


Idylauerweife reliaiöfen Haß, während 
es Bölker aller Religionen unter: 
drückt. Enalifdhe Katholiken Find 
bittere Geaner der irifden Freiheit. 
An Eamon de Valera, 


Präſident der Nepublit Irland, 
323 Alhland Vlod, Chirage. 


Seien sinn rer mr wege zehn rn — — — 


bieie hiermit der Regierung 
American Merchants 
Shipping & Forwarding Co. 


147 4, Ave., New York, N. %, 
H. von Schudmann. C. E. W. Schelling 


— — — 


der Republik Irland die Summe von 8. dar. 


«* 


den 


Lagerhaus: 20 Hudſon Str., New Yort. I 
bi Offizielle Ervedienten für | 
ternational anerfannt tit und bis nadı Verlauf von feh3 Monaten \ 


bon dem Datum an, an dem das Kebiet der beiagten Nepublif Ir⸗ 
(and von britiicher Militär-Stontroiie befreit wurde. 


jchleift, che der Führer des Dampf. 


| Kriminafgericht hatte Tich heute ein 


flage progefliert wird, den Hergang; | 


American Lutkerau Board for Neliei 
in Europe. 


Der wohlbefannte 


pe Baer 105 2; | 
roifes den Unfall bemerkte und die. |gum großen Zeil aus Negern ber Yarıy hat der Tod die Lippen ge- | Lie bes ga ben 


Europäifiber Vertreter: 


Gezeichnet .. eo min.oidin.oi.o einsenden nen. « 


Straßen Adreſſe le 00 We a ülste en ao one. ..„...... 


fe8 zum Halten brachte. Goldberg | Hebeitbch, fenfationstüfternes Publt= 


wurde wahrſcheinlich lebensgefähr— 
lich verletzt, wohingegen ſeine Gat— 
tin und ſeine Baſe, Ida Goldberg, 
mit leichten Abſchürfungen davon— 


ſchloſſen, und wie die Geſchworenen, 
die jetzt über die Schuld des Ange— 
klagten beraten, entſcheiden werden, 


kum eingefunden. Es wurde ſchmutzi— 
ge Wäſche dort ausgekramt. Der 


'4 Hamburg -Amerika-Linie 


| Hamburg. 


Farbige Lee Clark, Pastor der Oat- 
|mood Baptiftenkirche, Nr. 4802 ©. 


läßt ſich unſchwer vorausſehen. R. 


Hamburg, 
Bremen 


E. Cantwell jr. iſt Mays Verteidi— 


ver Prſtpalet und Fracht | 
Deutſchland, Oeſterreich, Czecho⸗Slovalei 
) Ober⸗ 


ſchleſien). 
Beriönlide Vertretung in wamburg. 


a | Bir verfigern auch jekt Poftpafete nad) alien 


obengenannten Xändern, 


© Dr. WILLIAMS 


4 offeriert Ihnen 


I Johannes Hedmaun 
Dearborn Str., hatte ſich dort auf | NErRERITSENFFEN 
die Anklage zu verantworten, die 17 
Sabre alte Dlive Smith, Nr. 4750 
S. Dearborn Str., vergewaltigt zu! 
haben, und ee gun 
folgten die Zuhörer den Berhante| “on feiner Wohnung in der Ort: | 
{ungen, die zumeilen mehr als pifan= | ſchaf —— — * 
ter Urt waren. Gegen 11 Uhr zogen gefiern abend der Kjährige F. Hol- 
mode. Die Molizei E ſich die Geſchworenen zur Beratung | (ander, Längere Krankheit wird als 
te. Rolizei hat eine nz | - yiic, bie u ber M : 

terfuchung eingeleitet, r ‚Die rfache ber Weramweiflungstat anz | 
— — geſehen. 

— Zerſtreutheit. — Profeſſor (zu 
einem jungen Mann): Alſo die Hand 
meiner Tochter wünſchen Sie? Aber, 
ſagen Sie, was wollen Sie denn da— 
mit anfangen? 


! Alle Eorten Fett» und Fleifchiwaren, fotwie Gros» 

Qualit auf Lager. Unſere Voll— 
n findet glänzende Aner— 
eat Inſpeltor im Hauſe. 


kamen. Der fünfjährige Sohn von 
Sanford Goldberg wurde nicht ver— 
letzt, da ſeine Mutter ihn ſchützte, 
| indem fie fih auf ihn warf. Gold: 
berg erklärte, daß die Schranfen an 
der Stelle nicht geihloilen waren, 
und dat auıd) ion Warnungsſignal 
ihn auf die Gefahr aufmerkſam 


ger, Hilfsſtaatsanwalt Caſhin ver— 


ẽ a h o1SFrnDn ces Ta I 
RE innen tritt die Anklage. | - sl 


„en. en een ee. .... 


Afits-U Brillen 
—— für — : = 
>S23.5D5DoO 
Nir verivenden große ründe, ‚obalg 
oder blattförmige Linfe. * 
Unterſuchung frei— 
Wir ſprechen deutſch, und rechne 
auf deutſche Kundſchaft. 
Sprechſtunden: 1 bis 5 nachnitasee 7 


Dr.J. V. Vll 


35 S, Dearborn Sm 


Me 
we: 
Suite 20 ,, 
ter — 


Staat 


Bene nn en | z46 Fu x Griem & Meyer-Eigen 
a ns Kurz und Pen, Wichtig für Männer, | Sem —E— — 

N 160 Nord La Zalle Straße 
SVenn Aerzte od. Arzueten Eug nicht belſen. Telepkon: Diain I 295. 
erfuͤcht unfete erprobier Seilmittel, „ie felten 5. Zür nerdlich von Rändolph Ser 
ebllchlagen, bei Jolgenden gebeimen Kranlhei⸗ dimifrſon 
| ten: Foxmulaxe Mir. 1 und 2 beilen die meifien 
no To ——— Fãlle von gebeimen Krant⸗ 
beiten und ürinleiden, wie Katarrh⸗Auswürſe — —— — 
und Sag im Urin, Rrets 91.00 die Flaſhe. — 
Doftor Tırderd BlutsEpecifie für Blutvergil ⸗ 


tung in allen Etadien. reis s.n bie Siafee. | Pommeriſche Gänſebrüſte 

Be —3 p m lle ! * -» m “ar ©... 
ee orte Hindte Merofttät, Sic = äntjefett, GHänfeleber - 
Gänfeleberwurit. 


lancholte und nicht aufrtebenftellendes Eheleben. 
E..J. Warnecke 


Breis $1.00 bie E&nditel, 8 für 82.50. Die 
obigen SHeilmitte) find nur bei und „u baben 
1893 Milwautee Ave. Tel. Armitage 1165. 
i6malwE 





Chefs zahlbar an 


EAMON DE VALERA 


323 Aſhland Block 


* Der „American Unity Club“ 
wird am nächſten Donnerstag abend 
im Hotel La Salle ſein jährliches 
Feſteſſen mit Ball abhalten. Tiſch— 
redner iſt Goup. Lowden. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


Chicago. 
— * Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süb State Straße, ‚aka, Sl 
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ſpaniſch lernen, wenn ihnen da8 aus diefer oder. je- 
ner Erwägung erfprieklid umd vorteilhaft erfheint. 
Aber ein Erfag für Deutih war feine von beiden 
Sprahen. Das fühlte man denn au fehr wohl, 
wenn man e8 au nicht ütberall wahr In ben wollte. 
In Chicago waren die Schulbehörden vernünftig ge- 
mug, den Unterricht im Deutfhen neben dem im 
laffen. Diejenigen Patrioten aber, die der Anblid 
eines Deutfchen oder der Schall eines deutichen Wor- 
te3 rot fehen Yäht, fannen weiter nad, ob e8 denn 
feine Spradhe näbe, die al3 voılgältiger Erfaß der 
deutfchen angejehen werden Tonnte. 

Und fiche da! Endlicy wird das umermüdlicdhe 
Suchen belohnt. Das „American Central Committee 
for Nuffian Relief“ Scheint in der gegerwärtigen Beit 
nichts BVefferes zu tum zu haben, ıl3 mittelit Rund- 
ichreiben Propaganda für die Erfegung des deutichen 
Spradhunterriht3 in den amertlaniihen Hocfchulen 
durch Unterricht im Nuffiihen zu Ietreiben. Man 
follte glauben, daß ein Ausihuß zur Linderung der 
Notlage in Nufland feine ganze Kraft ungeteilt für 
die Sahe einfegen müßte, für die er angeblid ins 
Zeben gerufen worden ilt. Die Not md dad Elend 
in Rukland find groß, ebenio groß wahrſcheinlich tie 
in vielen anderen Ländern, für weite in den er- 
einigten Staaten Geldſammlungen verenitaltet wer- 
den. Mollten die Musihuhmitglieder fi) die Abſtel⸗ 
lung und Linderung dieſer Notlage angelegen ſein 
laſſen, ſo würde ihnen die Unterſtützung aller menſch⸗ 


“un onnner onen eeruonnn sonen Cents 


wÜbenbpoft“.Gebänbe: 225 MW. KWalhingten Eir, 
sollen Wells Etr. und Sranflin Etr. 

Chlesgo Telephon: Franklin 5900 

jeder 

t 
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| 
| 


tur 


Illinols 
Ruumer 2 Gentd; ins Haus geltetert pr Wionat 55 Gentd 
Bolt in den Staaten Alilnots Indiana, Ken wsteconfin, 


Mikinen, Miliourt Wiinnelota ur e J 
an ———— —A Obio .........ꝝ4.h0 per Jaht 
allen anderen Gtasten 


er 
- 


ssonsnenennnennennn.:96.50 Per Zabr 
U der Preiß ouoononenn....85.00 per 9 = 
Slieblich Sonniagpoit⸗ .........Aaa. 
—— Die einseine a 


mmer ...........b GE 


tember Oth 1889 st Pest Ofise 
Srd, 1879. — 


Entered as Seeond Class Matter Se 
at Okisege, Illinois, under Act ot Ma 
32. Iahrgang. — Nr. 65. 


m nn nn 


„Eine Sand wäjcht die andere.‘ 


4 ze vous a ET 


“ 


Kongreßmitglied Thomas F. Smith, Demofrat, 
bon New Norf, reihte im Abgeordnetenbaufe in Waih- n 
= ington eine Bill ein, welche ein Darlehen von ein) ı empfindenden Kreife jidher fein. Inte. der lange 
-taufend Millionen an Deutfhland in Aus- | eines „Silfsfomites“ aber gegen das deutſche Element 
ficht nimmt. Das heißt, es ſoll, den Beſtimmungen im Lande Propaganda zu treiben, Yeiht diefes herau⸗ 
— ee 2 577 fordern. Ma würde man wohl dazıt Sagen, wenn die 
„ber Vorlage zufolge, das Geld nicht an Deutjhland | „uutihamerifantiche Silfsaktion, anfatt die Not in 
_ ausgezahlt, fondern zum Anfauf von Nabrungsmitteht | Deutichland und Tefterreid) zu Imdern, Propaganda 
” md NRohitoffen für die deutihen Anduitrien benugt | für die Wiedereinführung des deutſchen Unterrichts in 
"werden. Die „Kriegsfinanz-Korporation“ (War den Volksſchulen betriebe? Und dabei ließe ſich ange— 


Ga 2 — u 3 Hr Zande eine Solde 
8 — ” ſichts des ſtarken Deutſchtums im Yan 

—— tr $ I ) Y £ . 2 
Sinance Corporation) joll mit der Kontrolle über Propaganda nad) cher rechtfertigen als dus Vorgehen 


das Geld und ſeine Verausgabung betraut werden. |de8 „Anterican Central Committee for Ruſſian Relief“. 
Was da vorgeſchlagen wird, ſieht auf den erſten Es wäre intereſſant zu erfahren, ob dieſe Verwendung 
Blick aus, wie edle ſelbſtloſe, ja opferfreudige Hilfs- der Gelder des Ausſchuſſes im Einverjtändnis mit den 
bereitſchaft; wie der Ausfluß eines ſtarken menſchen- Gebern erfolgt, und ob den Notleidenden in Rußland 
freundlichen Willens, dem ſo ſchwer geprüften und 


damit gedient iſt, daß ein paar unglüclice. amerifo- 
— re 2.8 — — | nifche Sochſchüler ſich am ruſſiſchen Idiom die Zunge 
belaſteten deutſchen Volke in ſeiner Not Hilfe zu brin— 
gen. Der Schein trügt. In Wirklichkeit wurde die 


verrenken. 
Bill nicht von altruiſtiſcher Menſchenliebe oder ſelbt. 
loſer Sympathie für das deutſche Volk, ſondern von 
ſehr wohlverſtandenem und geſundem amerikaniſchem 
Selbftintereiie erdact und difiiert — und es iſt gut, ob 
daß es ſo üit; Schr gut. Denn nur fo bat die Bill | 
einige Nusjiht auf Erfolg; mur fo dürfen wir hoffeıt, 
ba fie zur Annahine gelangen mag. ı 
Der Altruismus it Schön und aut in der Biantafie | i 
und Traummelt, nicht in der. prattiichen Wirtichafts: | Füllung feines Munfches auferlegen. Während fei- 
e- Holitif. Wenn da von Seibitloiigieit geredet wird, üt |nes Yangen Lebens wird er bon Schiit zu Ediff 
man entiveder si Täuſchung aus, oder das Opfer transportiert, jede Gelegenheit, amerikaniſches Gebiet 
einer Selbſttäuſchung, die ſchließlich nur Spott und zu ſehen oder etwas über die Geſchichte ſeines Va- 
Schaden einbringen kann. Jüngſte Erfahrung hat | terlandes zu hören, wird thin verwehrt, ımd erit als 
uns da3 ja über jeden Zweifel hinaus bewiefen. der Todesengel an ſeinem Bette ſieht, läßt ſich ein 
Wäre die Smith-Bill wirklich, wie es auf den barmherziger Seeoffizier herbei, ihm über die Ent— 
erſten Blick ſcheinen mag, ein Ausfluß ſelbſtloſer, ja wicklung und das Gedeihen ſeines, einſt ſa unüberlegt 
opferwilliger Silfsbereitihaft, dann würde fie eiwa | von fich geſtoßenen Heimatlandes Bericht zu erſtatten. 
To viel Ausfiht auf Erfolg haben, wie eim Verfuch, | MI3 ein folder „Mans ohne Vaterland” darf in ge- 
auf Spigbergen Baradiesvögel zu züchten. Da ſie es wiſſem Einne auch Martin de Wal bezeichnet werden. 
nicht fit, fondern von Schr wohlveritandenem Selbit- Martin de Malz Fall zeint, dal 18 zur Vor 
irerung der Vereinioten Staaten don Fremdgcdorenen, 


intereile eingeaeben ilt, bat fie Ausjicht auf Gricke. 

„cin Zarleher bon $1,000,000,000. die deren Schnurrbartsfarbe der Adminifiration nicht. * 
Eröffnung eines Kredits der genannten Höbe würde | Hay, deren Sleider ihr nicht zeitgemäß eridheinen, 
nn für © mens ——— Hat | oder deren Gedankengang ſich nicht in ihr wünſchens⸗ 
Lin, dem ſchwergeprüften deutſchen Volle gerade die werten Bahnen bewegt nicht genügt, ihre Deportation 

Sihe bringen, die ez nötig hat. Aber der Grund |; verfügen, Naddem die Adminifteation den | 
— dem Se, Bill zu danken iſt. war, der Roten“ gefangen und auf Gewiffen und diern ge— 
erifaniihen indujtrie und dem amerika.) yeiiit hat, muß fie aud ein Land enideden, dem fie} 
nifhen Geihäft zur helfen, nicht dem deuten. | in als unverhoffte Gabe überweiier Tann. Die 
nn BT ufeedhterhaltung feiner | Theorie, dat; die Adminifiration den „Roten“ fehmo- 
tojpertiat einer grogen Ausfuhr; im Berlaufe der |... E 2 hoe Tröpflein Radikalismus aus 
letzten drei Monate iſt unſere Aussuhr aber ſehr ſtark | E. * * gr u —— — — u. 
= — - ihm zu Boden gefunfen ift, itt ihe on den Gerichten 
— um rund 50 Deillionen — zurüdgegangen, und in Hong Fall Marti de Wals beitritten worden. Ein 
e& Tan gar Fein Yweifel darüber beitchen, dab fie | Bundesriditer verfigte Zürich Seine Kreilaffung, 
weiterhin, und zwar ftark, abfallen wird, term | Nacden die Einwanderungsbeamten ihn über einein- 
unſeren Induſtrien nicht neue große Abſatzmärkte im halb Jahre gefangen gehalten hatten, ohne ihn auch 
Auslande erſchloſſen, bezw. alte, zeitweilig geſperrte, nur 2 Nerhrecheng beihuldiat * — 
wieder erſchloſſen werden. Deutſchland war vor dem“ hr > Bw A ” 2 u ntichet 
groben Kriege der zweitgröhte Kunde der Vereinigten |. Den Tatſachen zufola⸗ ‚wie fie in a el 
Staaten. Im Sabre 1913 ftellte fid) der Wert ımierer | JUNG des erwähnten — ——⸗ childert wer⸗ 
Ausfuhren nah England auf rund 295 Millionen, | Per, wurde de Wal am 12. Juli 1918, in Seattle 
“ Deutihland nahm für 189 Mifisnen Mare und — und ge * Ka Verhör vor —— 
- Frankreich folgte mit 186 Millionen als „Dritter.“ — ee —* —* ur 
Den früher jo fehr guten deutichen Kunden wieder | Verfügt. Sm Februar 1919 wurde er nad) Nerv Jor 
Tauffräftig zu madien md zurüdzugewinnen — da z , Werführt und auf Ellis Selard unfergebradit, Cr 
_ it das Ziel der Smith- Bil! erlangte einen habeas corbug » Befehl, Boch wurde jein 
Die Smith - Bill ift eine ehrliche, von ehrlichem, Fall auf tehniihe Gründe Hin zurükgewieſen. er 
” gefundem Celbitinterefie diktierte Bil, Dar ihre] AMeiter derartiger Befehl wurde im März erlangt, 
” Annahme auch für Deutfchland jchr vorteilhaft nnd | da° Verhör fand im April ftatt, und im Juli erfolgte | 
fegensreidh jein würde, maa ihr ſowohl Gegner fi. | Ce gegen de Mal Tautende Eniideidung. „ur, die: | 
dern, twie Freunde und Befürworier. Denn cs gibt) [fr Deit hatte der Mann fid; fhon daran gewöhnt, 
„ ja immer no gemug Leute, die dem Dentjchen der. | Teine Teportierung ald eine erfreuliche Eventualität 
_ art feindlich find, daß fie Bereit Fcheinen, Sich felbft zu | St befradhten; er verzichtete auf daS Mecht Des Appell, 
ſchädigen um mır den Deutichen nichts Gute& zufom. | d boffte auf eine baldige Seimtehel. Te Wal gab 
me zu Iafien; tie es immer umd au alfer Zeiten noch | g perl — * a = holländiiche 
Leute gehen wird, die c3 nicht erfenmen können, daß Romul jedoch 1a) jeine * eije nicht als Defricdt- 
- für jeden Eingelnen einer Gruppe miteinander har, | Send an, und Ichnte cs ab, —* Tap anbäuttellen. 
fehrender und aufeinander angewieiener Menicen, | , Man follte nun glauben, da hierauf die ireie| 
das Veſte iſt, was allen dient und Vorteil bringt. Doch, Talfung d08 Gefangenen erfolgt fein würde Das 
die Vernunft wird ficaen, hätte aber nit den Methoden einer Renierung ent« 
Sofern eine aründlicere Prüfung der Smith’. | proden, die die Gedanken eines jeden jo zu regeln 
ſchen Bill nicht verſteckte Fehler oder Unzuträglichkei- ſucht, daß ſie in Harmonie mit denen der Töblichen 
ten erkennen läßt, dann ſollte ſie ſo ſchnell wie mög- Regierung ſtehen. De Wal mußte auf Ellis Island 
lich angenommen werden, im Intereſſe Amerikas, im verbleiben, wo er erkranlte. Nach ungewöhnlichen 
Intereſſe Deutſchlands und im Intereſſe der ganzen Bemühungen gelang es ſeinem Anwalt die Bürgſchaft 
zibiliſierten We für ihn auf $500 ermäßigt zu bekommen. Dieſe wurde 
im Oktober 1919 geſtellt, worauf de Wal ſich nach 
New Hampſhire begab und dort Arbeit auf 
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Der Mann ohne Baterland. 


— — | 

Die Erzählung Edward Eoerett Hales, die den 
igen Titel trägt, dirrfte den meilten unferer Zejer 
befannt fein. Sie befäßt fi mit einem jungen Amtes | 
rilesıer, der in der Erregung über ibm bermeintlid; | 
zugefügtes Unrecht den Wunſch ausſpricht, „nie etwas 
vieder von den Vereinigten Staaten zu hören und 
ſehen“, und deſſen Richter ihm als Strafe die Er— 
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Ruſſiſch für deutſch. 


— läßlich, ehrlich und geſchickt“ ſei, und ausgenommen 
Eine brennende Frage wäre wieder einmal in für ſeine Krankheit hatte ſein Geſchick ſich günſtig ge- 
genialer Weiſe gelöſt. Gewiſſe Elemente im Lande ſtaltet. Im Dezember wurde jedoch ſeine Bürgſchaft 
haben bekanntlich im Laufe der letzten Jahre alle plötzlich zurückgezggen. Da dem Einwanderungskom⸗ 
woglichen und noch mehr unmögliche Gründe aus-miſſär in New York augenſcheinlich bekannt war, 


gelramt, weshalb man den Unterricht in der deut, daß in dieſem Lande ein Ueberfluß an Farmarbei- 


Franzöſiſchen und Spaniſchen ruhig weiterbeſtehen zu 


Türken 


Nähe 


‚ten. 


einer | | : d 
FJarıı fand, Sein Arbeitgeber bezeugie, dai; er „ver- | it nicht alltägliches Kubiläum lonnie todſicher den ruſſiſchen Bolſchewiſten 


Nicht in das Grab, nicht über's Grab 
verſchwendet 
Ein edler Mann der Sehnſucht hohen 
Wert 


Er kehrt in fi zurüd und findet 
ſtaunend 
In ſeinem Buſen das Verlorene wieder. 


Goethe, 


Das Leben 
ſchönſte Masle — das Weib; die fo- 
miichite Masfe — der Mann; Preis— 
richter — Gevatter Hein. Waltet er 
feines Amtes, erfolgt die Demadkie- 
rung. 


— — 


An den Ber. Staaten werden jährlich 
dreizehn Milliarden Stecfnadeln fabris 
ziert... Und dod, — wenn wir nad 
einer fuchen, Tönnen mir nie eine finden. 


Der PBerichteritatter der ‚New York 
Morld“, Lincoln Eyre, erzählt, daß die 
Ruſſen gegenwärtig die ichlagfertigite 
Armee der Welt befiken. Dabei denfen 
wir unmillfürlich an die vielem deutichen 
Militärs höheren Nanges, und die bie- 
len Ilnteroffiziere, die durch den Maf- 
fentilljtand und die darauf folgende 
Entwaffnung Teutichlands eriitenzlos 
te.:rden. Eollte die frappante Schlag 
fertigfeit der Eotvjei-Truppen das Werl 
de8 Gerites fein, der, pie der in der 
Flaſche verſchloſſene Geiſt in den arabi— 
ſchen Märchen, ſich nach ſeiner Befrei— 
ung wie eine rieſige Gewitterwollke am 
Himmel der Zukunft entfaltei? 


Taxi! 

„In Paris ſind die Fahrpreiſe der 
Taxicabs verdoppelt worden. Es loſtet 
jetzt gewiß dort drei Francs, um eine 
Entfernung, wie vom Grand Central— 
Bahnhof am Broadwah und der 110. 
Straße zurücklegen zu können.“ 

(„New VPork Tribune.“) 


Militär-Revolte in Deutſchland, Rie— 
ſenſtreik in Frankreich, Kriegsrecht in 
Teſchen, Arbeiter- und Militärzuſam— 
menſtöße in Sizilien, Höllenmaſchinen— 
exploſion in Sofia, Kampf zwiſchen 
und Alliierten in Kleinaſien, 
Kriegsgerede zwiſchen Polen und Tſche— 
chen — heller Aufruhr überall. Und 
das hat mit ihren Verträgen die Frie— 
denslonferenz getan! 

Ein Urteil über ein Urteil. 

Der während des Krieges in Kanſas 
City wegen Verletzung des Spionagege— 
ſetzes zu zehn Jaͤhren Zuchthaus verur⸗ 
teilten Frau Roſe Paſtor Stoles iſt von 
der Berufungsinſtanz des Bundesge— 
richts — ein Zeichen der Zeit! — vor— 
achmlidh deshalb die Berechtigung zu 
einen neuen Prozeſſe zugeſtanden wor— 
den, weil die Nichier der höheren In— 
ſtanz der Anſicht ware:, daß Richter 
Van Valkenburgh, der im urſprünglichen 
Vroget, präfidierte, die „Ddeutichen 
Kriegsareuel” zu Dif aufgetragen nnd 
der „Patriotismus“ der Geſchworenen 
unnötiger Weiſe eniflammt habe. 
Geſchworenen waren auch ohnehin pa> 
triotiſch geweſen, heißt es in der Ent— 
ſcheiduna. Fran Stoles, die bekan 
lich in New York wohnt. wurde 
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Zuchthaus verurteilt, weil fie einen Meief | 


on eine Zeitung in Kanſas City ge— 
fehrieben batte, in dein fie behaupicte, 
die Regierung Wäre gu ©uniten der 
Kriegsgewinnler. 

Für zwei Moslitobiſſe verlangt ein 
Mann 85000 Schadenerſatz von einer 
Schiffsgeſellſchaft.. . Wir beſinnen uns 
eben, ob wir nicht auch gegen den Staat 
New Jerſey vorgehen ſollten für die 
Wunden, die wir im letztien Jahre in der 
der Paliſaden davongetragen 
haben.... 


Das Paragraphengebäude von Vers 


ſailles, das ein paar Männer im Gefühl' 


ihrer Allmacht auftürmien, iſt ein 


ſchwerfälliger Quaderbau, in dem die— 


Völker erdrückt werden. Wenn er. nicht 
erleichtert und gelüftet wird, dann er— 
ſticken die Sieger darin mit den Beſieg— 

Denn die Sieger ſind mit unlös— 
baren Ketten an die Beſiegten gefeſſelt. 

Um hundertprozentig be⸗ — ſchwipſt 
zu werden, muß man 37 Flaſchen 2.75— 
prozentiges Bier trinken, ſeufzie neulich 
ein Komiker. Sehr komiſch. . . Wo be— 
kommt er aber das 2.75prozentige Bier 
her? 

„Es gibt wohl laum eine zweite 
Saubritadt in Europa, in der nach Par— 
füms, koſtbaren Seifen, nach Schminke, 
Puder und anderen Schönheitsmitteln 
ſo große Nachfrage herrſcht, ivie in Bu— 
kareſt, und zwar ſind es dort nicht etwa 
die Frauen, ſondern die Männer, die am 
meiſten nach ſolchen Schönheitsmitieln 
berlangen. In erſter Linie aber ſtehen 
die rumäniſchen Offiziere in dem zwei— 
felhafien Ruf, in dieſer Beziehung an 
der Spitze der Ziviliſation zu marſchie— 
ren. Es gibt in Bulkareſt keinen einhei—⸗ 
miſchen Offizier, der es mit ſeinem 
Ehrbegriff vereinen könnie, anders als 
gepudert und geſchminkt und in ein 
franzöſiſches Korſett eingezwängt ſich in 
der Oeffentlichkeit zu zeigen.“ 

(„Völkerbund“, Olmüß, Verbandsor— 

gan der Völkerbundliga der Su— 
detenvölker.) 


Das 6000. Kind. 


kürzlich eine der bekannteſten Berliner in die Arme getrieben, und die Yol- 


Klapperſtorchtanten“ begehen. Frau 


Emma Pauline feierte an jenem Tage 


ihr 4jähriges Hebammenjubiläum; ſie 
hat während diefer Zeit über 6000 Kin— 
der geſund ans Tageslicht befördert. 


Nicht ſehr galant. 


(Für die „Adenteet“.) 


Kon der Warte am Rhein, 


Frühlinasftimmung, — Ein amerifanifch- 
deutfches Liebespaar, — Brohibition, Als 
lohol und Tabak. — Deutſchland, der 
Bolfhewismus und Branfreich, Wie 
die amerilanifhenm Eoldaten über die 
Deutfchen denen. — Branzöfifhe Pläne, 
— Deutfhe dor dem franzöfifchen Kriegs 

gericht. — Zwangsarbeit in Rußland. — 
Deütſche Auswanderung. — Die deutſche 
Flagge. 


Horchheim, bei Coblenz, 
27. Februar 1920. 
dach monatelangem Regen iſt end— 
lich wahres Fruͤhlingswetter mit 
blauem Himmel und Sonnenſchein 
im Rheinland eingezogen. 

O ſanfter, ſüßer Hauch! 

Schon weckeſt du wieder 

Mir Frühlingslieder, 

Bald blühen die Veilchen auch, — 
ſagt Ludwig Uhland, der unvergeß⸗ 
liche ſchwäbiſche Dichter; aber die 
Veilchen ſind ſchon da, und am Ge— 
burtstage George Waſhingtons, der 
im Gegenſatz zu einem anderen hoch⸗ 
ſtehenden Amerikaner beim deutſchen 
Volke großes Anſehen und Verehrung 
genießt, konnte ich meiner Frau zu 
ihrem Geburtstag einen Strauß duf—⸗ 
tender Veilchen, in unſerem Garten 
gepflückt, überreichen. Die Bäume 
ſind ſchon mit Knoſpen überſät, eif— 
rig ſind die Landwirte mit der Be: 
itellung der Felder beſchäftigt und 


Qögel aller Art, darunter die broles | 
tarifhen Spaben, wie e& felbjtver- 
ftänblich ift, in der Mehrheit, bereiten | 
fi) mit Gefang und Gezwitfcher auf) 
den Mefterbau und das Brutgefchäft | 
vor. Auf der über den Rhein füh- 
renden Horchheimer Brüce begegnete 
mir neulich nachmittags ein amerika— 
nifcher Soldat im Sonntagsftaat, Die 
Müte auf dem SKopfe chief gelegt, 
wie e3 bei ihnen Gebrauch il, der 
feinen Schab, ein rheinifcheg Mäd- 
chen, Tpazieren führte. Sie [prachen 
Deutfch und ich hörte, wie der Sol— 
dat, ein hübfcher Kerl mit freund» 
lichen Gefichtszügen, Teinem „beit) 
girl“ vom Lincoln Park in Chicago | 
und dem Michiganfee mit feinen | 
blauen Fluten erzählte. Auf meine 
Frage erfuhr ich, Daß der Vaterlands= 
verteidiger ein Chicagoer Kind iit und 
feine Eltern in NRavendwood mohn= 
ten, jet aber nad ber Gouthfibe 
verzogen find, Das LViebespaat | 
möchte gern heiraten, wie-e3 jchon jo! 
viele amerifaniiche Kameraden 


und 
deutſche Mädchen getan haben, aber 
die Militärbehörde erlaubt es jetzt 
nicht mehr. 

An dienſtfreien Tagen wimmelt es 
von amerikaniſchen Soldaten mit 
ihren Mädchen in den herrlichen 
Rheinanlagen von Coblenz, die von 
der Hochflut ſo ſchwer miigenommen 
wurden, aber wieder in Stand geſetzt 
ſind, und in den Wirtſchaften der 
Nachbarorte, wo es Wein zum Min⸗ 
deſtpreiſe von 15 Mark die Flaſche 
gibt, der den Amerikanern nicht zu 
teuer iſt und ihnen ſehr gut ſchmeckt. 
Auf die Frage, wie fie über daß Pro> 
hibitionsgeſetz denken, lautet die Ant⸗ 
wort ſtets: „Das wird wieder abge⸗ 
ſchafft, wenn ein neuer Präſident ge— 
wählt iſt“, oder auch: „Wir werden 
ſchon dafür ſorgen, daß es bald ver— 
worfen wird.“ Die amerikaniſchen 
Offiziere, die hier faſt ausnahmslos, 
wie ihre Leute, Wein und Bier trin— 
ken — Schnaps iſt ſtreng verboten 
— ſollen ähnliche Anſichten haben; 
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ſie würden ſonſt doch wohl auch dem 


| 


| würde, 


Altoholgenuß nicht Huldigen. Hier 


twäre ein folches, Millionen non Ges | ftreng verboten war, Auf dem Lande | 


werbetreibenden, Angeftellten und Ars | 
beitern ſchädigendes Geſetz undenk⸗ 
bar; wir haben an den Tabakſteuern, 
die zahlreiche Fabriken außer Betrieb 
ſetzten und tauſende von Arbeitern 
brotlos machten, ſchon übergenug, 
und infolge der ſich überall geltend 
machenden Entrüſtung wird der 
Reichsfinanzminiſter wohl ein Gnt« | 
gegentommen durch eine Milberung | 
diefes tief einfchneidenden Gejehes ge= 
währen müffen, oder der Nacjfolger 
Erzbergers, der demnächſt zweifellos 
in der Verſenkung verſchwinden wird. 
Im Punkte des Rauchens und des 
Trinkens iſt mit dem Furor teuto— 
nicus nicht zu ſpaßen! 

Zur Zeit bilden die Beziehungen | 
ber beutfchen Reaierung zu ben rufe | 
ſiſchen Bolſchewiſten das Tagesge- 
ſpräch. Wenn der Verband die For— 
derungen an das deutſche Volk, das 
wegen ſeiner elenden Lage der Ver— 
zweiflung nahe iſt, in der bisherigen 
Weiſe fortſetzt und ihm die Lebens⸗ 
möglichkeit abſchneidet, dann wird es 


I 
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gen werben aud) jeinen Feinden nicht | 
erfpart bleiben; ein Krieg, gegen den | 
der Ießte nur ein Sinderfpiel fein 
Wir wiſſen jeht, daß 


— — — —— 


vorleilten wo ſie lonnten und 

nicht mal für Kriegshilfe Dank 
zolilen. So äußerten ſich viele ame— 
ritaniſche Soldaten, während ſie 
hier meilten, und alle, die ich ſprach, 
erklärten, ſie würden auch nach ihrer 
Heimkehr ſich in dieſem Sinne äußern 
und dazu beitragen, bie feindliche 
Stimmung gegen Deutfchland zu 
entträften. Ob fie e& getan haben, 
weiß ich nicht, aber ich vertraue auf 
den Gerechtigfeitsfinn des amerita= 
nifchen Voltes, daß es nicht gefonnen 
ift, das beutiche Volt der Rachjucht 
eines unerbittlichen Feindes, deſſen 
Taten in früheren Kriegen beſonders 
im Rheinland noch ſichtbare Spuren 
hinterlaſſen haben, auf Gnade und 
Ungnade zu überliefern. 

Mit der Verurteilung im beſetzten 
Gebiet ergriffener deutſcher Heeres⸗ 
angehöriger hat das franzöſiſche 
Kriegsgericht in Lille ſchon begonnen. 
Ein ehemaliger Feldwebel Mühl, 
Beſitzer eines Kaffeehauſes in Kehl, 
Baden, wurde zu drei Jahren Zucht⸗ 
haus und 1000 Franken Geldſtrafe 
verurteilt, weil er franzöſiſche Ge— 
fangene in einem deutſchen Lager 
ſchlecht behandelt habe, und gegen 
vier deutſche Offiziere und drei Un— 
teroffiziere iſt Anklage erhoben wegen 
Plünderung in Lille. — 

Eine Meldung aus Moskau beſagt, 
daß in Rußland der Arbeitszwang 
eingeführt iſt und die Arbeiter auf 
Lebenszeit einer Unternehmung 
zugewieſen werden! Den deutſchen 
Arbeiter muß ein Grauen erfaſſen, 
wenn er ſich vorſtellt, mit ihm ſolle 
die Probe darauf gemacht werden, ob 
ſich die Zwangsarbeit des Zuchthäus— 
lers gegenüber der freien Arbeit als 
eine Beſſerung ſeiner Lage beweiſen 
ließe. Und das iſt doch das Ideal 
der deutſchen Kommuniſten, die ſelbſt 
nicht arbeiten, aber das ganze Land 
in ein Zuchthaus für die anderen 
verwandeln wollen. Die geplante 
Anſiedlung vieler tauſender deutſcher 
Ingenieure, Handwerker und Arbei— 
ſer in Südrußland, die dort wieder 
geordnete Zuſtände ſchaffen ſollen, 
wird dadurch wohl in die Brüche ge— 
hen. Deuiſchland bietet bei ſeiner 
ſtarken Bevölkerungszunahme und 
dem Mangel an Raum zur Betäti— 
gung der überſchüſſigen heranwach— 
ſenden Generation kaum noch Gele— 


genheit für dieſe zu nutzbringender 
Deutichland ift der Wall, | 


Tätigkeit. 


ber die Wejtmächte gegen bie Berbreis | 


tung des Bolſchewismus 
mu 


ſchützen 
ß. Wenn die Sieger der deutſchen 


Regierung die Mittel zur Abwehr ges 


gen die deuiffen und flavifchen Bol- 
Ihis nicht gewähren, Teken fie ihre 
eigenen Sintereffen aufs Spiel. Allen 
Anschein nad fcheint diefe Erfennt- 
18 inEngland und Jtalien an Boden 
zu. gewinnen und bie Vereinigten 


Staaten haben alle Urfache, dieſe ver⸗ 
änderie Stimmung zu unierjtügen, | 


und Frankreich zu verfühnlichen Ver— 
halten Deutfchland gegenüber zu ver- 
anlafjen, wozu fi im Frühjahr Ges 
legenheit bieten wird, wenn Deutfd> 
land die unerhörteSumme bon zwans= 
zig Milligrden Mark in Gold be 
zahlen fol, aber nicht bezahlen Tann, 
weil e3 fein Gold, jondern nur ent— 


‚wertete Papiergeld, und diefes im| 


unglaublicher Menge, bejigt und ſtets 
neu anfertigen läßt. 

Eine einzige erfreulihe Tatfade 
will ich zum Schluß noch melden. 
Laut Verfügung der feindlichen 
Shiffahrtöbehörde vom 17. Februar 
darf auf dem Rhein innerhalb des 
befegt 


wieber. geführt werben, was biöher 


darf aud fernerhin noch nicht Die 
beutfche Flagge oder ein anderes beut- 
ches Hoheitszeichen in der Deffent- 
lichkeit erfcheinen. 

Auguft Boedlim 


———1+. —— — 


Briefe aus Deutſchland. 


Können auf dem ſchweizeriſchen Konſu— 
lat in Empfang genommen werden. 


Dem ſchweizeriſchen Konſulat, Ab⸗ 
teilung für deutſche Intereſſen, iſt 
aus Deutſchland eine Reihe von Brie— 
fen zugegangen, deren Adreſſaten bis— 
ber troß aller Bemühungen nicht er- 
mittelt werden konnten. Sie iverven 
deshalb erfucdt, entweder perfönlich 
vorzufprechen oder ihre Aoreffe an 
das Schweizerifde Konfulat, 916 
Peoples Gas Bldg., Chicago, U. 
einzufenben, 

Nachftehend die Lille: 

Maria Carftenien; 
aus Gera, R.; Henri Arnold; Fried> 
rich Klemann; Witine Auauft Lange; 
Wilhelm Held, geb. 1861; 
Balg, 26 Kahre alt; Georg Anode; 
Barbara Pfeiffer; Hermann Vollmer; 
Garl Romyl; 3. NRofenthal; ‘Paul 
Scueler; Frib Ziebell, geb. 1867; 
Auguft Nonnendrud; Hermann Ru: 


Ewald Jobſt 


en Gebiet? die deutſche Flagge 11 


Roland 


| 


| 


Ralſchlage ür die Geſundheilspflege. 


Von Dr. Arthur H. Weis, Chicago, 
(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill. 
KEN ER EREEEEWRRERT NN 
a 0 asinenäige Senne 

und wie dad Leben auf gefunder Orund- — en BEN 


Inge geführt werben foll. Er wird ver- j a 4 ) h 2 
se acl Gar jo leicht iſt das ja nicht, 


* 
? 


o αοαα 


ſönliche Anfragen auf dieſem Gebiet in { 
diejer — — ſoweit —* aber das Bemühen, mit feitert, gu- 
Raum und die Art der srage zuläßt. tem Willen, dieſen Regeln zu fol« 
Anfragen, denen ein anreffierter und | on tnser : aa 
franfierter Briefumschlag beiliegt, wer« = —* gllmähliqh die Macht der 
den brieflid; beantwortet. Diagnofen | Gewohnheit zur Geltung bringen, 
und Berjchreibungen En individuelle | Schlieglih wird ganz von felbit, 
Fälle werden micht geliefert. ohne tweitere Anitrengung des Wil- 
ee Sufäriften | [eng die entiprechende Lebensweiſe 
— — und Lebensführung eingehalten. 


an * 
Der 


1. 


un 
um 


| 
| 
4 


1 
I 


’ 
J 


sayrung. 


| 


| 


| 


ale 


Die zwölf Gebote der Hygiene. 
Erbetene Auskunft. 
als Schrefgeitalt vorgehalten, Und arer Behandlung mit Mafchungen und 
8 * un oo on 
pbiito von ich: „Ich bin der Geift, | ns und 57 Sabre alt. 
Antwort: Ihrer Beichreibung nach it 
hung der Sugend bat ein mannhaf- J , a 
g vug Dieſe Gewächſe ſind lange nicht ſo ge— 
beherrſchung wurden in den jungen wöhnlich läßt ſich mit Roͤnigenſtrahlen⸗ 
az “ ne Anivend 3 Meiler?, 
Die Methoden militärifher Er. [ohne Anivendung bes Mefjer 
INafe zur befommen. Spezialift 
Straf: aus in Bezug auf ihre Befol- }Siellen der Echeideiwand it der Naie, 
y £ u 4: . . 
Belehrung und Erfahrung. Antwort: Desartige operative Ein— 
= — * Iſultat. 
ßert über hygieniſche Fragen. Wie |! * 
ieben und ein Kropf bekon 
dauernder Beſitz geworden? So iſt nes Apfels. Kann man dies ohne Ope— 
— en INtropfbildungen bet jungen Mädeher 
[ein Reglement von zwölf Geboten: * Tre = 
tion in Wohn-, Schlaf. md | Gefchivüre gehabt, die der Arzt Furunfel 
an es : Zurimfulofe fommt bor bei 
wie tunlic und möglich, — — ben 
Unterklei- Leiden weiter keine Bedeutung und ijſt 
dung. 
morrhoiden gefährlich und befeitigt ſie 
Freien. 
ausgeführt, iſt ungefährlich md faſt 
enu e Dleichjucht gefchrieben und imbei 
Geflügel und Eier, 
‚sig 
Fettſucht. ben ſoll. 
F * ß das Eiſen ein ausgezeichneles Mitlel iſt 
3 — Intoriktationen. 
. Gewöhne di) an regelmäßige, |leitet oder bortäufcht. Sie fofften dee— 
ö+r 
| feftionen) md befämpfe fol. | ‚N. T- Meiıt Sohn, 22 Sabre alt, den 


In dieſen T wird den Völ⸗ ge 
In diefen Tagen 1 . R. Geit längerer Zeit habe ich ar 
troßdem Tönnte man dom Milita- | Salben nicht beifer wird, fondern fang» 
— Die Stelle int 
— En nicht tveh. 
der ftet3 das Böfe will und dod) das 
Die Wehrhaffna- |es vielleicht ein Heiner Hautfrebs. Das 
8 28 Sei 1 a . eo ad 
tes, gefundes Geſchlecht herangezo fährlich wie die inneren Krebsbildungen, 
Menſchen kultiviert und herangebil- Vehandlung oder auch durch Radium- 
ziehung haben auch manches für das |, B- Mt. 18 fältt mir feiner, Dei bee 
zife Vorichriften üben eine eigene |Fagte, id) hätte eine $ 
gung. Ein Furz gefaßtes Regle- | Died mühte operiert werden. ft die 
In diefen Aufſätzen haben wir |ariffe find relativ ungefährlich md fühs 
: 5 i : : » $. K. Meine Tochter, 20 Sahre ar 
viel, rejpeftive tvie wenig davon tit | SR: Deine Tochter, „sahre akt, 
umen, eliva in der Größe ci= 
es denn vielleicht angebracht all' das ration furieren? 
unter geeigneter Behandlung wieder zu⸗ 
1.— Luft. 2 
S.®. An den Tebten Monaten habe 
Arbeitsräumen. nennt. Auch jetzt ſind einige da. Was 
— 2 der Znuckerkrankheit (Diabetes), auch bet 
.Gewöhne dich an das Tragen 
vorübergehend. 
.Suche nach Kräften Erholung 
dies Leiden. 
| 2,.—) 
2 — —immer von gutem Reſultat gefolgt. 
Vermeide übermäßigen Fleiſch— 
geſagt, daß Eifen ein gutes Mitiel da⸗ 
.Sei auf der Hut gegen nie: 
gegen leder tieht ehr bla‘; aus, und id) möchte keii« 
> ng * — — * a . $ : 
. 95 genügend Shit, Gemüfe| Antwort: Es ift richtig, dak damals 
Es wurde aber auch befprochen, dat die 
| ausgiedige Darımentleerung. halb ihre Tochter von Jhrem Sırzte uns 
che, die jchon beftehen | biöher ftet3 gefund schien, hat tt der Ic 
10, 


« 
y 3 - 4 Yı 2 8 m . . 2 .. 
tern der Erde der Militarismus |y.r Kippe ein Lleineg Gerätwür, dafs troß 
rismus füglich fprechen, wie Me- jam iveiter wächſt. Ich bin fonit ges 
Was törmte dies fein? 
Gute Schafft.” id 
für ſpricht auch Ihre Altersangabe. 
gen. Disziplin, Ordnung, Selbjt- foren aber aud) entfernt werden. Ges 
det. wirkung ein gutes Nefultat erreichen 
o.. i = * Dtm ? uch di 
Ziviffeben Nahahmensivertes, Prä. | mung die nötige Menge Luft duch bie 
Verbiegung an zivet 
h — — I u te gi u Ze 
ment birgt in fich die C:unmme aller | er gefährlid,, und wird es Bel 
des Fangen md breiten uns geäu. |ten fehr oft zu dem gewiniſchten Re— 
EUER hat im Laufe des letzten Jahres einen 
dem Gedächtnis gebl 
en — en 3 : Sehr oft aehen derartia 
|Beiprochene zufammen zu faffen in | utwort: Schr oft achen derartige 
rück. 
— .. Artnr ° : — * a 
Sorge für ausgiebige Bentila- | ich art berjchiedenen Stellen des Körpers 
. Scylafe in freier Luft, fo weit | hat dies zu bedeuten? 
a Schwäche zuſtänden. Cehr oft hat dies 
leihter poröſer 
| 9. 2. Sit Pie Operation genen Bäs 
und |portliche Betätigung im 
| Antwort: Sie Operation, Sachfundig 
\ ° gen len D. 8. Vor einigen Wohen haben Site 
genuß, dasfelbe gilt fire Ftjch, | über 
‚für ift. Meine Tochter, 17 Sabre alt 
ni: = 
may im Effen md gegen |jem, melches Cijenpräpargt ınan ihr ge« 
und Ganztornbrot. erwähnt wurde, daß für die Veidhfuche 
Bleichjucht oft mehrere Krankheiten ein— 
| . Vermeide bakterielle Gifte (Xn. |teriucen Tajfen. 
Nr ; > ten Zeit an Sträften X 
Pfiege umd erhaue die gähne. ee nähen mb ud an Dies 


wicht abgenommen. Was uns den letz⸗ 
4.— Tätigkeit 


ten Monat bejonder3 auffiel, waren 

—* ziemlich ſtarke Schweiße während der 

. weine Ueberanſtrengung | ) Sch 5 H c 
Beruf. 


im Nacht. Er hat aber auch in der Iekten 
Meide Aufregung, ſtärke dei- W 


Zeit ſehr anſtrengend arbeiten müfſen. 
> Ihre Meinung? 

no Killer ar a |, Antwort: Gewichtsverluft, Nräftever- 
| — —— dein jaul und Nachtſchweiße kommen bei der 
| verlia lich ng, heiter und zu- |Tungentuberfulofe vor. Natürlich kann 
| erſichtlich. * — — Sohnes auch harm⸗ 
JEin flüchtiger RL; £ 03,9, loſer Art ſein. Aber Sie ſollten ohne 
Red tiger Blick auf dieſe yeiteren Aufſchub ihn ärztlich unterfu— 
Reihe von Geboten wird an alles chen laſſen. 


ee ————————— —————— 
— —— — —— —— — 


Wenn Frauen ſpetulieren. Waſhington, D. C. kam beim 
Brockte ihr Geld ein und mußte dann neuen Zenſus auf 437,414 Einwoh. 

angeblih Tiamanten verkaufen, vr nr um 32.1 Pro⸗ 
|. Unglüdlie Spetulationen, die ihr 1? itwenlu iin Ge 
viel Geld gefoftet und noch mehr Xerz=!-, beträ 87 
— Kalle de terung beträgt 457,147, — eine 
ger ingebracht haben ſollen führten Zuͤnghme zum 83,290, oder an 
| angeblich zu einer Stlage, bie Frau 923 Mensen. — — 
narfhalt R. Brown, 5453 Michigan | Moline, KU, 17. März. Iniere 
ı Abe, im Stadtgericht gegen Frau E. |Stadt hat nach neueiter Nolte äh. 
DB. Bonnton angeftrengt hat. Wie (ng 30,709 Bei ohne er. 
|leßiere behauptet, erzählte ihr rau | * —E 
Brown im Sommer 1018, ſie ſei von | 
‚Hochftaplern veranlaßt imorden, . 
‚ber Börfe in Aktien zu fpekulieren, | 
Ihabe aroße Summen verloren und) 
| Tehe fich genötigt, ihre Diamanten zu| 
verſilbern. Dreitaufend Dollars 
habe Frau Broion für eine Diamant: ! 


| 
' 
| 


12. 
| 


| 
| 
| 


EEE TELEETIIHT 
(Er die „Ndenbppft“,) 
Tageönenigleiten 
aus 
Dav-uport und Ungegend. 


ve 


\brojdhe verlangt, und nur ausGefäl. 
ligteit habe ſie ſich bereit erklärt, das 
Schmuckſtück für 32000 anzunehmen. 
Vor wenigen Wochen, ſagt Frau 
Boynton, habe ſie einen Brief erhal⸗ 
ſten, in dem Frau Brown weitere 


— 


—— — 
“ans torte 


2.0. * 


Davenport, 16. März 20. 
Die Damen des Nordweſt Daven⸗ 
port Turnvbereins hielten am Sonn⸗ 
tag einen gut beſuchten Geſellſchafts⸗ 


J 


Frantreich, nachdem den deut dolph; Helene Damſon, geb. 7. Sept. 81000 verlangte, und als ſie ſich ge⸗ 


abend ab. 


chen Sprache in den öffentlichen Schulen des Landes tern beſteht, die als „verläßlich, ehrlich und geſchickt“ 


| 
I 

I 
2° Befeitigen follte. Mı3 den Elementariäulen hat man | bezeichnet werden können, verfügte er, dak de Wal| 


ſchen Volte feine Kolonien, feine | 1878; Frau Di * Geld - bezahlen, fi) 
: Inc 8 berftorbenen °C | Sambels= und Striegöflotte, und viele, der, Makler; William Diuehlberger; | Diele tlagbar geworden. 
fogial. eifrig Tätige Bibsesranete 1a ale lb d geb. 3. Det. 1860;| Frau Broton ftellte die Richtigkeit 


Er ubivia Kinf 
‚ei nete i \andere Befigtümer im Werte von |Tubivig Lin, * | 
fhe Nationalverfammlung eiı. — lius Schueckler, geb. 17. Aug. 'd3; der von derBeklagten gemachten An. 


— . an * 
Neulich trat an Etelle eines berfiorbenen Id: ee 
Oo ı Y» © 
Täggi und feine Schweiter, welche erit 
fürzlich au der Schweiz hier anfa= 
men, werden ſich aufnehmen laſſen 
olleges und Univerſitäten auszuſchalten hat man Neue an die Gerichte, und war glücklich genug, die und zu gleicher Zeit einen Vortrag 
he Diamanten zu verkaufen, in Ab⸗ er die Zuſtände in der Schweiz 


nit ofne Dourkh Aula utn | Dieler, der die Seelaffung de Mais herthteehte e e Biäherigen Werbünbeien |muel Paisler, ud) Peikler genannt Tree. Yuf ieitere Grörierungen ya 
* ohne Deutſch auskommen Dieſer, de n — ER. Va er anafivent: Und cd Tam eine) ip nicht in bie Arme fallen, in er- 60-61 Jahre alt; Hugo Stair, aud) | wallte. fie. fid) nicht einlaffen, Bi 


> Fan und weil man fich Ihliehlich fante, Sah die Wer. |. M.: „Deportation, obwohl fie die Folge eines be, | erobe Dürrei fter Reibe die Vereinigten Ster genannt; Frl, Emma Klatt nn Es ſtarben der Zigarrenmadher 
= einigten Staaten dod; wieder mit Deutſchland wür- gangenen Verbrechens ſein mag, iſt keine Strafe für — bie i ern Miherbude: Wilhelm Klatt aus John D. Homt im Alter von 50 
den Handel treiben müffen ımd die Kenntnis degjein Verbrechen, "umd Einfperrung für einen 1mbe: | — * —* Pe re —* —* Aſherbude; Garl Ferdinand, Julius |.: Jahren und Georg Siegriſt im Aller 
ehrlich ſei. Alſo aus rein praktiſchen und ſehr nüch- Anſicht nach, nicht in Zuſammenhang mit der Tepor-| Th Bäsce bot zum Yuldie : \c3 noch, wenn bas beutfche Volt at= Enge Deutſchlend. 


iiihn unter dem Vorwande des Patriotismus während ſofort nach Ellis Island zurückkehren müſſe, ſelbſt Die Tome it | omerıs z Io 
—* * — 3 ine auf r ngere Erfei,, Milliatden genoinmen find, den un: |.JU 
des Krieges meh d , sent. | wenn er zur Behörderung dahin „eine Ambulanz“ zu | ne auffallend große ud febr bagere Erfdeis| AL 3 EURO 3 F ap — 
one — De als Anwalt A sonen aufs |neter magte den Präfidenten auf das neue glüdlichen und wehrlos gemachten | Frau —22 zn Kämpfe; gaben, fie fei infolge von Vörjenber- 
— | Mitalicd aufmerffam und fünte binat: „Das | ‚(Detee Weißpfeninig, ca. 60 „5. alt; |fuften dazu gezwungen worden, 
in der Vibel angeründigt worden,“ Srftannge, UND feinen Swed erreichen wird, 


en 2 d 9° Inung Ein ald Wipbold befannter Nogeord» 
7 Shn aus dem Unterrictsprogramm der Hochſchulen, benutzen hätte. Feind noch) weiter vergeivaltigen will, 
| Erfeinen Diefer Frau Abgeordneten ift Thon | Dikar Bismar aus Meiterholt; Sa=|; 


£ \ d | gr tian Wilhelm Hanfen, geb. 1. April’ 
ternen Erwägungen heraus hat man fich dazu ver- |tationsverfügung gebracht werden... salls dies der — ©= Vaszaı mer john. | ° 


m 


E 
® 


men, zu laffen. 


J 


fen wie der heimlich betriebenen Deutjhenhege zum 
" Rroß die Gelegenheit, die deutiche Sprache zu erler- 


dieſe Tatſache natürlich ein Dorn im Auge, den aus—⸗ 


Handen, unjeren Hohjhulen und Studenten der of⸗ Fall wäre, würde ein Ausländer unter ähnlichen Um- Schias fort un fei gefcheit: 
ſtänden wie den vorliegenden, tatſächlich der Einſper  . 
rung für Lebenszeit ausgeſetzt ſein.“ Es is ſo dabbig, grob und faul 


* RE apagga ö Enge ‚Un bhalt jih gar nix ci’ — 
EI Die „Nation“, die fi) mit diejent eigentümlichen |An außerdem 5 de A Frog’: 
iſt F 


Fall eingehend beſchäftigt, ſagt am Schluß ihres Ar- | Würd’s brav un ehrlich fei’? 
zureißen, da8 Ziel ihres ımermüdlidien Etrebens it | 


tifels: „MS obiter dietuum möchten wir diefen MWor- 
ten binzufügen, daß c3 im Sabre 1920 in Amerifa 
- Range hat man nahgedadhıt, womit man das Deutſch eine ſchlimme Sache iſt, ein Ausländer zu fein, ſchlim· Ziog Ddich mit der Berion nit 'run; 
a8 Unterrichtsgegenitand wohl erfegen fünnte. Zu- | mer no cm „Noter“ zu fein, und am fchlimmiten |Usr ihaff Ter je vum Hals!“ 
nüchſt dachte man an Franzöſiſch und Spaniſch, an von allem fowohl ein Musländer wie ein „Noter“ zu 
eritere3 aus fentimentalen, an Iestere® aus praf- | fein,” De Tieh Sut'reife hot bes Herz 
Alden Gründen. Das war mın alles fchön umd gut: Eines — * Kemmentar Vum Malche arg geriehrt: 


8 zu den vorſtehen Sie hot des n tnefhidt — 
— Warum follen unfere Sinder nicht franzöfiih oderiden Tatfadhen Löten wir ung wohl enthalten, Die Bas hot⸗ nn 


Den in der Molle gefärbten Deutichenfreffern 


| dc Hab’ Ant’reife for Dih — ginav — 
|Un fag nix weiter als: 


| Dei Mädhe — des haft nit frr Dich, | beitet und fich abradert, und wenn 1884; Wilhelm 


e3 dann fieht, dak alles Bemühen, | 
iwieder auf einen grünen Zweig zu| 
fommen, vergeblich it, und es immer 
tiefer im Schlamm verfintt? — 
Die nad ihrer Heimat zurüdge- 
fehrten ameritanifchen Soldaten mwer= 
den Ihnen berichtet haben, wie man | 


fie hier aufnahm, und welche univah- | Georg Wohler, geb. 11. April 1895. Prozent war. 


ren DBorjtellungen binfichtlih des | 
beutichen Voltes in ihnen durch die 
ihm feindliche Preffe erwedit wurden, 
und mie ganz anders bie Franzofen 
fi) gegen fie benahınen, bie fie über 


Hingmann, aud 
Schroeder genannt; Chriftian Her: 
mann Peter Kittler, geb. 1887; Hans 
Heinrich Nicolaus Meier, geb. 1. Nov. 
1863; BalentinWagner, geb. in Weit- 
hofen, Rheinheſſen; Friedrich Wil— 
helm Scheibe, geb. 10 Januar 1884; 
Paul Sachtleben, geb. 8. Sept. 1873; 


— Der neue Anzug — U: Menfc, 
du haft aber einen feinen Anzug an! 
Was hat er denn gefoftet? — 8.: 
Der koſtet noch. 


\ 


| Mihvaufee, 17. März. Laut der mn 
neueſten Mitteilung des Zenſusam— Member. of. the Associeted Press 
tes iii jeht Milwaukee die fünft: 
arößte Stadt, deren Bevölferungs- 
Izahl für 1920 feitgeiteltt iit, 

| 1910 ftand es an zwölfter Stelle, 
mit 373,857 Eimvohnern, was gt 
Iaen 1900 eine Zunahme um 31 


TheAssoeiuted Press is exelusively 
|entitled to the use for republication 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredıted in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 
—:) — 

— Er bat’3 gleich. — Arzt: 
„Sogen Sie dafür, daß Ihre Frau 
möglichft viel Ichläft, da8 würde ihr 
jehr gut tun.“ — Gatte (dujagas)> 
„Mir auch!‘ r 


| Gineinnati, der nädite Mitbe- 
\merber Milwaufees im, Sabre 1910, 
weist für 1920 401,158 Eimwohner 
auf, eine Zunahme um 10,3 Pro- 
zent über das’ Sahr 1910 





Todesanzeige 
Freunden und DVelannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
Regina Englert, ach, Walk, 
Gattin de3 beritorb, Michael, Mutter 
der berfiorb, Michael, Marı, Minnie 
und Albert Englert, im Alter don 79 
abren geltorben ift. Weerdigung am 
Freitag 9:30 boru,, dom Xrauerbaufe, 
1245 W. Str. nach der Sacıed 
Heart Kirce, Wo Hochmeſſe zelebriert 
wird, bon da mit Mıtos nad dem Et, 
Marien-Sotiesader, Um ftille Teilnab. 
me bitien die trauernden Eöbite, 
Mbilip und Nofepy Englert, 
mido 


90 
ir 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die trau 
Nahrict, dak meine gelichte Gats 
umfere gute Mutter undechwies 


Maggie Weiſenmaher, 

2511 Kofler Abe, am 16, Märı fanft 

entf&hlafen ilt. Die trauernden Hinter. 

bliebenen: 

Jacob Weiſenmaher, Galte Rahmond 
Weiſenmayer. Sohn. Jaqulin Weiſen⸗ 
maher, Sowiegertochter. 

Beerdigungsanzeige ſpäter. 


een na ostsee rn a nes Be ern 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


tebe Mutter 
Lena Koenigsberg, geb. Erich, 

{m Alter von 62 Iabren nad fweren Leiden 
elig im Seren entfehlafen ift. Die Beerdigung 
tindet Statt um Freitag, deit 19. März, um 2 
Ubr nahm, vom Trauerhaufe, 952 %%, Ların« 
daie !be,, nad Dal Ridge Friedhof, Um 
tille Zeilnabme bitten die trauernden Sinter 


bliebenen: 


ick, Daß meinte gelicte Gattin umd BR 


Charles Koenigsberg, Gatte. Herman, Ehivard, 
Charles und Walter, Söhne. Yrau N, N- 
bad, Frau M, Gror, Frau F. Mehle, Frau 
E. Bowman, Töchter. Nebſt Verwandten. 

mido 

Todesanzeige. 
Freunden ui 
richt, daß 


neber Vat 


mein 

er 
Chriſtian Schumacher 

im Aller von 60 Jahren am 15. März ſel 

uin Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin 
et ſtatt am Donnerstag, den 18. März, um 
59 morgens, vom Trauerhauſe, 2542 Penſa— 


it 
B8 
‘cola Ar | 
vor da nah dem St, Ponifazius Goltesader. | 


| 
1 


1 

| a ‘ nr I 
| am 16. Märg im Alter bo 83 Jabren fanft | 
| 
I 


a I 
ıd Wofannten die traurige Nach: | 
vielgeliebier Gatte und unfer | 


| 
I 
| 


‚nad der Queen of VIngeld Kirche, |; 


Tudesanzeige, 

Sreunden und Belannt n bie traurige Nass 
richt, daß unfere liebe Mutter, Ehivlegermut- 
der und Großmutter 

Catherine Reinharbt, 
Saltin de3 berft. George Reinhardt, am 16. 
März geltorben ift. Beerdigung findet ftatt 
am Lonnerstag, um 2 Ubr nadm,, vom Traııs 
erhaufe, 2522 Weſt 50. Eir,, mit Mutos nad 


Auto überfhlug fid). |! 


Junges Mädchen hat dabei fchredli- 
dıen Tod gefunden. 


dem Wit. Greemvood Friedhof, Die tranernden ! 


Hinterbliebenen: 

Gharie8 ımd Hermann Meinharbt, 
Enme Reinhardt, Cchtwicgertodter, 
und Minie Reinhart, Cirleltinder, 


öhne. 
Mabel 

Todesanzeige. 

Humboldt Park FrauenVerein. 

Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 

Caroline Koenigsberg 
geſtorben Ut. Beerdigung finder ftatt am 
sreitag, den 19. März, nadım. 2 Uhr, bom 
zrauerhaufe, 052 N, Lamndale Ave, nad 
Dalridge. Die Beamten berfammeln fich um 1 
Ubr in der Bereinsballe, 

Garvlina Scaulze, Bräfidentin, 

YAugufta Berndt, Gelretärin, 
I — — — — — — — —— — — en 


| Todesanzeige 


‚Freunden und Verannten bie traurige Nat 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Therefa Henle 


im Herrn entichlafen it, Die Beerdigung jiits 
det ftatt am Freitan, den 19. März, 1:30 Uhr 
nad, von der Wohnung ibrer Tochter, 2082 | 
Ordard Etr,, aus, Beerdigung auf Graceland } 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trau- 
erden Hinterbliebenen: 
Frau Mamie Huck und Edward Henfe, Aitt- 
der „ Nebit Verwandten. mido 


} 


Todesanzcige 
Freunden und Pelannten die traurige Nadı, 
| richt, daß umfere Jicbe Mutter und Schwieger⸗ 
| mutter 
Anna Lafien 

| iu Aller vom 77 Jahren geftorben ift. Veerdts 
aung findet Statt am Freitag, den 1. März, 2 
ühr nachm. dom Trauerbaufe, 4130 N, Camp⸗ 
bel[ Ave, mit Autos nah dem Et. Lulas 





| 


| George, Henrp, Kohn und Kran Catherine Mir, | 
| Kinder frau Emma Lajien, grau Margaret | 
Laifen, Frau Marie Ssien, Cchwiegertüchter, 
Henn viix. Schwiegerſohn. Nebft Enteliin- 
dern und Berwandten, mido 


Todesanzeige 
Nopfevelt Frauen » Verein, 
Der Beamten und Edhiveitert die fr 
Nachricht, dab Echwvelicr 
Garoline Rocnigeberg 
eeftorden ift, Beerdigung am Freilag 
lipr, tom Irauerhaufe, 952 N. Lawnda 
nah Lalrioge Friedhof. 


| Sricbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


| 


aurige 


01 


mt 2) 
le Ave., | 


Die trauernden SHinterblicbenen: | | 


Eli zabeth Schumacher, geb. Hinterberaer, Gat⸗ 


tin. Frau Gertrude Hotvlett, Walter Sans | 
macher, Herman und Thereſa Lees und Frau 


B. Scumitt, Kinder. Nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belan 
—I 6 ; 
ai, Day a 11 } 

Eva 8. Nothermel, ned. Bauer, 
Bittve de3 verftord. Adam Rotherniel, im ter | 
von 71 Dadren am 15, März 1020 im fbrer! 
Wohnung, 334 8, 25, Place, fanft im Herren} 
entchlafer Die Leichenrede wird gehallen 
in der Salems ebang. Kirche, Herr Paſtor Jo⸗ 
ſeph A. George, 25. und MRentivortb Ube,, am| 
Ddonnetstag nachm. 2 ur, Beerdigung auf dem 
Eden⸗Friedhof. Tief betrauert von: 

Veter Rothermel, Sohn, nebſt Verwandten. 
Um Nädered bitte Eprehne, Englewood 245, | 
aukımaıten, dim 


r eine lebe 1 


a 
dr 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten bie traurige Nach 
richt. daß meine vielgelieble Gattin und unſere 
Mutter 

Lena Malina?, geh, Siraapp, 
m Wlter von 58 Sabren am 8, März in 
{ „Mm. &, fantt im Heren entichlafen | 
1, Die Beerdigung findet ftatt am Donnerse | 
tag, ben 18. März, um 2:30 nadmittags, bat | 
Leo M. Vriested Leichenfapelle, 3037 Lincoln, 
Ave., aus nah dem Nofehil[ Yriedhof, Um] 
itille Teilnahme bitten die trauernden Stnter: | 
blicbeuen: i 
Samuel Wialinaß, Saite, Mary und Willian, 

Kinder, Nebit Berwandten, 


— — 


ewarf 


Todesanzetitge. 
Säpdfrite Hcelion-Tarmitädter Damen- 
Unterſtützungsverein. 

Den Schweſtern biermit die traurige Mach: 
rift, daß Ecweſter | 
Eva Rothermel 
geſtorden ft, Die Beerdigung findet ftatlt amt | 
Donnerstag, den 18. März, nadıın, 2 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 534 Welt 25. Place, nad dem 
Eden Sriedhof. Die Beamten find erfucht, um) 
+ Uhr in der Lognenhalle zu fein, um der berfi» 

Schwelter die letzte Ehre zu eriweifen, 
Ana Merten, Nräfidentim, 
Sohanna Eiegel, Selretärin. 
Todedenzeige 
8 Hat dem Herrn über Leben und Tod ge: | 
fallen, aus diefer Heit in die Eimwigleit abans | 
rufen meinen gelicbien Gatten und unfereit | 
lieben Bater | 
Lehrer Andreas B. Johnſen 
im Alter von 49 Jahren, 8 Mon. und tz Ta— 
gen. Er ſtarb plötzlich. 
Natt am Freitag, den 19. Mära, 2 Uhr nachnt. 
vom Trauerhauſe, 2807 N, Hamlin Ave. nach 
der evang.lulh. Jehovah⸗Kirche, von da nach 
den St. Lulas⸗Friedhof. Die trauernden Hin— 
terblichenen: 
Martha Kohnien, aeb, Sabnte, Gattir, 
Herold, Gndn, Arthur, Edgar und Ylma, | 
Kinder, dimi ı 


| 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß mein geliebler Gatte und unſer 
guter Vater und Bruder 


Sohn Meyer 


am 16. März im Alter bon 64 Jahren ge⸗ — 
„Johannisſfeuer“. 
N. Sacramento Ave. Sonnabend, 20, März, abds. 1, —— | lips 
21. März,. Matince 2:45: Ehrenabende für * EHE 

ı Heinle trugen ziwar recht fchmerzhafte 


21. März, abends 8:15, Ehrens | 
I 


ttorhen ift. Tie Beerdigung findet ftaft ant 
Sreitag, den 19. März, um 2 Uhr nahmittags, 
tom Xraiuerhbaufe, 2822 

ırit Autos nach Concordia. 
Hinterbliebenen: 

Minnie Meyer, geb. Wolf, Gattin. Caroline, 
Bolet, Yran Eljie Aline, Frau Lillian Birns, 
Kinder, Henry ud Charles, Brüder, . 


Todesanzcige 
St. Matthaus Frauewverein. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 
Schweſter 
Lena Koenigsberg 
am 18. März neftorben ift, Die Beerdigung 
findet fiat am Freitag, Fer 19. Märg, um 
Uhr nadın,, pom_ Trauerbaufe, 953 N, Laie 
dale Ade,, nad Dalrioge Friedhof, Die Mile 
alieder find gebeten, mit Zraucrabzeiden aı, 
erlcheinen, um der verſt. Eihwelter die Sekte 
Ehre zu erweiſen. 
Glara. RNeihing, Präſidentin. 
Martha Kropp, Sekretärin, 


Todesanzeige. 
Germania Chapter Nr. 552, O. E. S. 


552. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, dakß 
Bruder 
Helle Neubert 
aeltorben ift. Die Beerdigung findet flat am 
Tonnerstag, ben 18. März, 2 Uhe nadınt,, bom 
Trauerhaufe, 2118 Powell Abe, aus 
dem Roſehill Friedhof. Die 
»fucht, zahlreich zu erſcheinen um dem verſt. 
Bruder die lebte Ehre zu erweiſen. 
Elizabeth Mueller, W. M. 
Spa Miller, Sekretärin. 


Todesanzeige. 


Allen unſeren Freunden und Belannten zur 


Nachricht, dab unfer Jiene; Cohn und Vruder | 


Aldert Arno Arnold 
im Alter bon 539 Jadren uns plöbtllich durch 


ıten die traurige Nad)s ; 


4 N 05 


| 


| TeleyDon...... 


Die trauernden | 


| Eonntag, 


Alma, Frau Roa Wagner, Fran Anna Tri. 


! 


Mitglieder find, 


be 


Amelia vrauge, Prafidentin. 
Fauline Peters, Selretärin, 
1055 N, Springfield Ave, 


Zur Erinnerung. 

unferen innigit gelichten Eohn 
Murran ©, Darling, | 

welger beule dor einem Dahre, am 17. Mürz 
"1919, auf ewig don uns fahied, 


an 


be ift Beut berfloffen 
In Kummer und in Schmerz, 
Ach Ianır e3 garnicht faffen 
Es bridt mir fait das Herz 
Und doch iſt es geſchehen, 
Er mußte von uns geben 
Auf Nimmerwiederſehn. 
Sanft ſei ſein Schlaf 
Und füß feine Ruhe: 


| 


| 


Serwidinet bon deinen tiefhetrübten | 

Eitern und Geihwiitern, | 

Zur Erinnerung | 

Mit tochmütigem Herzen geoenlen mir heute ı 

des SFodestages unferer lieben Mutter ımd 
Großmutter 

Marzareiba Ehelierer, 
die heute dor zwei Sahren geitorben tft, | 


Schlummere fanft im Echaiten Tühler Erbe, 

Siael fangen bin aum Schlummer ein; 

Um dein Grab ertönen Eiegeöpfalmen, 

Und vergeffen wirft du niemals fein. | 

Frei auf ewig nun bon allen Leiden | 

Wandelit D auf fiegnesreihen Höh'n. 
Yube in Frieden! 


| 


Gewid 


Gewidmet von deinen dich nie bergefſenden 
Sohnen, Schwiegertochter und Enlel. 


Dankſagung. | 

Sch fage biermit allen Verwandten, yreunds | 
den ımd Nadıbarın meinen birzlichiten Danf für 
die aroße Beteiligung und die berrlihden Plus 
menfpenden beim Begräbnid meines lieben 
Mannes. Befonder3 danke ich den Herrn Baitor | 
®lode für die trofireihen Worte am Carge. | 


Die trauernde Gattiır, | 
Clara Schreiber, | 

i 

I 


E, Muelhoefer a Son. 
Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 


' 


Die Beerdigung findet | 1438 Belmont Ave Tel. Late Biew (8 | , 


1323 ClybournAve. ze, Dierien 2000 | 


amsmi* | 


Buſh Temple Theater. 
Sir, GC, Eeidemanı, | 


vr. Eiderivr AB19 | 
Mittwoch, den 17. März: | 


„Die von Hochjattel‘‘, 


Tounerdtag, den 18. März, 
Benefizabend für Adolf Stone: 


ir. Conrad ECeidemann: König Kear, 
d, 
abend für Dir. C. Seidemann: 


„Der blinde 
Bailagier”, 


midofr 


Nordseite Turn - Halle 


ı 820 N. Clark Strasse, 


| C. APPEL. 


- Seitanrant, Dentihe Küde. 


Alle Sorten Getränfe, 


' Konzerte jeden Sonntag ndmiitag. 


| nob1 lalonımt? 


|Gapital State 


Savings Bank 
Ts#apital . . .8200,0900 
ueberſchuß - 830,000 


3400 N. Clark Sr. 


| o_ Wir empfehlen Euch unſer 
1 Foreign Exchange Department, 


| 
| 


| 


| 
|? 
| 
| 
| 


ner, 


| 


| 


’ 


Drei Berlebte. 


er Kraftwagen in Brany geraten. — 
Auch Polizeiauto umgeichlagen, die 
Blauröcke kamen aber verhältnismäßig 
glimpflih davon — Knabe überfahren, 


Ein Sraftivagenunfall, dem ein 
Menjchhenleben zum Opfer fiel, und 
bei dem aud) eine Fran und zivei 
Veänner verlegt wurden, ereignete 
fi) heute morgen, al3 an der Dft 
47. Strafe und Michigan Boule- 
vard ein Auto gegen eine fogenannte 
Sicyerbeitsinfel fuhr, fi überjehlug 
und dann auf rätjelhafte Weije in 
Brand geriet, Die Zljührige Steno- 
graphin Frl. Agatbe Brown, Nr. 
6352 Bilhop Straße, erlitt einen 
Schädelbrud, dejien Folgen fie 


(Turze Zeit nad ihrer Einkieferung 


im St. Bernhards Hofpital erlag. 
Die Verlegten find die 19jährige 
Stmographin Frl. Margarete Wer- 
Nr. 820 Sunnyfide Ave., die 
böfe Abfhürfungen und Scnitt- 
tpunden davontrug, George Deneen, 
Nr, 3001 W, Dadfon Boul., ein in 
Dieniten der Yirma Morris & Co. 
itchender Einkäufer, der außer Nb- 
Ihürfungen und Scnittwunden 
einen Bruch des rechten Arne auf- 
zuweiſen hat, und Sojeph Murphy, 
Kr. 2315 "arfield Boul., der Leit- 
fer des Autos, welder mit Schnitt. 
punden und Abihürfungen davon- 
kam. 

Murphy wurde in Haft genom— 
men, aber ſpäter, nachdem Bürg— 
ſchaft geſtellt worden war, entlaſſen. 
Er gibt an, daß er der Privatſekre— 
tär von T. B. Conroyh, Nr. 2311 
Garfield Boulevard, dem Präſiden— 
ten der Conroy Boiler & Tank Co., 


Nr. 2215 W. 47. Straße, dem der 


Kraftwagen gehört, iſt und von die— 
ſem die Erlaubnis erhielt, ihn zu 
benühen, wann immer er es wün— 
ſche. Er beſtreitet, daß er mit allzu 
großer Geſchwindigkeit fuhr, als 
ſich der Unfall ereignete. Dagegen 
gibt er zu, daß man ſich auf einer 
Bummelfahrt befand und auch ver— 
ſchiedene Kabarets beſuchte, Wie er 


ſagt, war aber keiner der an dem 
Ausflug beteiligten Perionen be» |” 


trunfen. Seinen Angaben nad 
verjagte die Steuerung, jodaß er 
die Gewalt über das Mıo verlor. 

Wie 05 fam, dab der Kraftwagen 
in Brand geriet, iroßdem der Gajo- 
linbebälter vollitandig in Ordnung 
ivar, Fonnte bisber noch nit auf: 
aellart werden. 

Zehnjähriger Knabe getötet. 

Der Polizei war es bisher nicht 
möglich, die Perfünlichkeit eines 10= 
jährigen Snaben feitzuftellen, ber 
geiiern abend an der 16. und Hal- 
ited Straße unter die Räder eines 
der Schönhofen Brewing Co, gehö- 
rigen, bon Sacob Kremer, Nr, 3751 
R. Dafley Avenue, gelenften Kraft. 
wagens geriet und auf der Stelle 
getötet tourde. 

Aufs Bilafter geichleudert. 


zugeteilte Polizeibeamte wurben heute 
vormittag verlegt, alS das Polizei- 


nerlich ſchwere DVerlegungen davon 
und wird vorausfichtlic einige Wo- 
hen im Auguftana Hojpital, wo er 
Aufnahme fand, verweilen müffen. 


Sergeant Duley Bromon, bie Polt- ſyr Fo Yieb aetvordenen Familie Vo: 


ziiten Edward Farrell und Ude Bhil- 
fowie ber 


Schnittwunden und Ablhürfungen 
davon, famen aber fonjt glüdlicher- 
weiſe recht glimpflich davon. 


Straße, wo eine Frau unter die Rä— 
der eines Kraftwagens geraten war. 
Um einen Zuſammenſtoß mit einem 
| entgegentommenben, bon 

Ruth, Nr, 1407 Catalpa Ave., ge— 


lentten Laftauto zu vermeiben, lenkte 


Heinle fein Gefährt fo Tcharf zur 
Seite, dab e3 aeaeıı den Hand des 
Bürgerfteiad ftieg und umtippte, 


Rufp wurde unter dem Auto einge: |“, ; 
1) = ug mit zu den beften im Repertoire Die: | 


ı Hemınt und daher am fchmerften ver= 
ı Tebt. 
| Die 22jährige Grace Berger, Nr. 


1947 Howe Straße, war die unfchul- 


'an Zatrabee und Center Straße von 


1 


einem bon John Lorenh, Nr. 622 
ı Eufter Straße, gelentten Kraftwagen 


| 


überfahren und gleichfalls To fehwer 


|be. Bon Lorenh’ Verhaftung wurbe | 


t 


| 
| 


| 


| 


‚ihm die ihm famos liegende Nolle}fpielte, und ivarf dur die Erör— 
|bes Bautechniters Georg von Hartz |terung viel 


| 


| 
| 


\zur Verföhnung und Georg ehrt zus |vollen Tenor von vortreffliher Schu: 


S; I b rüd, und zwar als Bräytigam feiner |lung verfügt, ließ fich in mehreren 
Fünf ber Nord Halfteb Str.- Wade) Yarı . pas Er De 


| 
| 
| 
| 


‚auto an Orhard Sir. und Garfield | rin Mestalnene, M 
Ude. gegen den Gofjenrand ftieß und allen gelieb 
umkippte. Einer von ihnen, der Dez | zuna de3 
teftivfergeant Simon Rufh, trug in= | „m 


| 


| 


i 


Das Polizeiauto befand ſich auf 
der Fahrt nad; Center und Larrabee | 


Vincent 


dige Urſache des Unfalls. Sie wurde 


feſtgeſetzten 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 17. März 1920. 


pricht. 
Der Muſikausſchuß legte das fol: 
gende Programm vor: 


1. Orgelpräludium — 
Sonate für die Orgel Nr. 5..Mendelfohn 
Dr, alter Keller, 
. Männerdor— 
a) Der Brühling It Herr ber Welt 
cs 
Sofeph Seller, 


Süngft 


o 


Pariton-Solo, Herr 
b) „Epinn, fpinn....” 
Dirigent, Hans Viedermann, 

3. Biolin-Solo— 
a) Zambourin .......Nameausftreißler. 
a nr er 
(Frl. Ruth Wreylfpraal acwidmet), 
c) Elfentanz Aus der Obe 
Frl. Ruth Brehlfpraal. 
4. Männerdor— 
a) Sturnbefhwörung . 
b) Seimatrofen 
Dirigent, 9. 
. Sopran: Soli— 
a) Prediger Ealomon....erecneeen. Brahms 
b) Dein blaues Auge. 22er. ....... Brahms 
ec) DO wüht’ ih doch den Weg aurüd 
—— ———— 
d) Zuneigung S 
Frau Diana Herz. 
. Männerchor— 
Des Kriegers Nachtwache 
Dirigent, Haus Biedermann, 
. Biolin:Splo— 
Rondo Capriccioſo Saint:Saens 
ö z Sr. Ruth Breptfpraat, 
3, Männerbor— 
a) Aennchen von Tharau 
b) Herzenswünſche ........ 
_ Dirigent, Hans VBiederman 
J. Soprau⸗Soli — 
c05 
bR Nimmerſatt Liebe. .. 
c) Wer nie ſein Brot. 
— 
.Männerchor — 
Das deutſche Lied. 
Dirigent, H. A. Rehberg. 
. DOraelpräludtum— 
Feſtmarſch 


r 


........ HDurner 
Upladen 
A. Rehberg. 


Liebe 


.Silcher 
Vollsweiſe 
in. 


Schubert 
Ber 


Wolf 
‚Wolf 


Wolf 


Das Programm wurde einſtimmig 
gutgeheißen. 

Der Ausſchuß zum Verkauf von 
Eintrittskarten und das Programm— 
fomite berichteten, daß ihre Arbeit 
erfreulichen Fortichritt macht. 

Die nächte Verfammlung wird am 
5. April in berfelben Halle jtattfin- 
den, Auguſt Lueders, Sekr. 

nie —— 
Buih Temple Theater. 
Direktion G. Seidemann. 


Heute abend zum Tetsten Male dus Luit: 
ipiel „Die von Hochſattel“. 

Heiler und Stein höchſt amüſan— 
ıe5 Xuftipiel „Die vom Hodjlattel” 
erfährt heute abend im Bufh Temple 
Theater mit der aleichen vorzüglichen 
Beſetzung wie geſtern abend feine Ychte 
Wiederholung. Wer fich nach einem 
heiteren und genußreichen Abend 
fehnt, dem gewährt ihn ficherlich die: 
ſes heitere Stück. 

Als nächſter Benefiziant kommt 
nunmehr morgen abend der erſte 
Donvieant des Enſembles, Herr 
Adolph Stoye an die Reihe, der 
auf Grund ſeiner ſeit Jahren am 
Buſh Temple Theater bewieſenen 
Tüchtigkeit nud darſtelleriſchen Fä— 
higkeiten ebenfalls mit vollſtem Rechte 
an ſeinem Ehrenabend ein volles 
Haus beanſpruchen darf. Er hat ſich 
zu ſeinem Benefiz eine glänzende 
Wiedergabe von Hermann Suder— 
manns packendem Schauſpiel „Johan— 
nisfeuer“ auserſehen und wird in 


wig ſpielen. Georg iſt ein wilder 
Trotzkopf, der ſich der Erziehung ſei— 
nes gutmütigen, aber ſonſt ſtrengen 
Oheims Vogelreuther widerſeht und 
deshalb das Haus ſeines Erziehers 
verlaſſen muß. Mit wilder Energie 
bahnt er ſich aber draußen in der 
Welt ſeinen Weg und erwirbt ſich 
eine angeſehene Stellung als Bau— 
techniker. Mit den Jahren kommt es 
zwiſchen Oheim und Neffen wieder 


—8 


Trude. In Vogelreuthers Haus— 
halt befindet ſich noch Marikte, das 
angenommene Kind der alten Beitle— 
arikke hat als von 
tes „Heimchen“ die Füh— 
Haushaltes unter ſich und 
auch die Erziehung von Trude gelei— 
tet. Zwiichen Georg und dem „Heim= 
hen“ entbrennt eine heibe Liebe, und 
das „Heimchen” tampft gegen Diele 
Liebe an, da fie ja den Frieden ber 


mb 
. 


\zeireutber nicht ftören möchte. Aber | 
ð > } 
Autolenfer Yohn | dis Qien, zu Georg ift ftärfer. Inn ber | 


Johannisnacht, einen Tag vor ber 


| Hochzeit, gibt ſie ſich 


Georg hin, alles vergeſſend. Und am 


4 


nächſten Morgen, nachdem ſie ihr 
Glück genoſſen, verſchwindet ſie, wäh— 
Trudchen und Georg zum 
Standesamt fahren, 
Konventionsehe einzugehen. 

Neben dem Benefizianten wird als 
Haupidarſtellerin 
nannt, die beſtimmt in der höchſt 
dankbaren Rolle des Heimchens Ma— 


rikke auftreten wird. Die alte Wes— 
‚Talnene wird von Frau Louiſe Brück— 
ner gegeben, und dieſe Rolle gehört 


rend 


ſer Künſtlerin. Die Partei der Trude 
wird bei Johanna Waizenegger aufs 
Beſte aufgehoben ſein, und Joſe Dan— 


112 
sin 


‚Vogelreuther ficherlich zum Gelingen 


| 


liche Heineren Rollen werden auf das, Heren Iheodor' Philipp, der „Einft 
|verlebt, da ihre Ueberführung nad; | Borteildaftefte befeht fein. 
den Auguftana Hofpital nötig wurs | 


eines vollkommenen Ehrenabends ſei— 


nes Kollegen beitragen. Auch ſämt⸗ 
Hoffent⸗ 
lich wird das auch von allen Plätzen 
im Thealer geſagt werden können. 
Freitag abend bleibt das Theater 


inanziell ſehr großen Erfolg ver⸗ 


um bort eine 


Elfe Kanffen ae: , 


r wird als preußiſcher Gutsbeſitzer 


kann. wenn es nur will, und wenn es 
ſich dem Direktor für ſeine unermüd⸗ 
lichen Bemühungen um unſer Deut— 
ſches Theater wirklich dankbar zeigen ı | 
will, dann findet e3 feine beffere Ge- 
legenheit, al3 bei den bevorjtehenden 
Benefizvoritellungen, Die Werke iver: 
den die denkbar bejte Befehung erfah- 
ren, und auch in fzenifcher Hinficht 
werben die Aufführungen nichts zu, 
wünſchen übrig laſſen. | 
Nächten Dienstan und Mittwoch 
gibt's den urkomiſchen Schwank 
„Hans Huckebein“, und am darauf— 
folgenden Donnerstag abend bekommt 
das Publikum Gelegenheit, das ver⸗ 
diente Künſtlerehepaar Louiſe und J 
James Brückner zu ehren, die gele— 
gentlich ihres Benefizes Wolfs großes 
| 
| 


Wer Geld 


nah Deutfhland Senden will, der ine diefes 
durch Tolde Banken, melde durd ihre bisherige 
prompte und reelle Banktätigkeit bekannt Find und 
für oute Bedienung bürgen. Diele $5,000,000 

Bank birgt Ihnen dafür. 


Geldiendungen nad allen Teilen der Welt 


zu den billigiten Raten und unter Garantie direft durch unfere eriten euros 
päifchen Banfverbindungen. 


Kommen Sie zu ung oder fehreiben Sie; Auskunft 
- erteilt. 
4633-37 S. Ashland Ave. 


Dfien von 9 bis 4:30 Nhr; Donnerstag von 7 bis 9 Mhr abends; Samstags von 9 bis 3 abend®, 


Icher Wufit zur Aufführung bringen 
werden. 


Ehinin, das nicht den Kopf angreift. 

Degen feiner ftärfenden und abführenben 

| Eigenihaften Iarın Xarative Broms Duinine 
(Zabletten) (Laxative Promo Quinine 
Tablets) toi irgend jcı ındem gencımmen 
werden, ubne Nervofität oder Ohrenfaufen zu 
berurfagen. E3 nicht nur ein „Broms Duls 
ninc”. Die Unterfhrift bon &. W. ®rove 
(E, W, GROVE)auf jeder Echachtel. 30c, 
11317,26 


wird bereitwilligit 


! 


Schaufpiel „Preziofa* mit Weber: 
— — — 

Verein Deutſche Preſſe. 
Der geitrige 3. Vortraggabend erwic ı f 
fi) als ein durdidjlagender Erfolg. 


Ein anserlefenes Brogramm, 


| „she end of a perfect day,” er 
flärte beim Heimaeben einer ber Be- 
fucher des gejtern vom Verein Deut: 
fche Preffe im Gebäude des Lincoln 
Klubs veranftalteten Vortragsabends. 
Und die durch diefe Worte zum Aus: 
drud gelangende Anerfennung darf 
in der Tat als vollauf berechtigt be> 
zeichnet werben. Gelten nur hat ber 
Verein bei einer einzigen Veranſtal— 


tung ſoviel hervorragende Talente vortrag erfreuen, und wenn Sie ſie 
zu vereinigen und gleichwohl ein Pro— gehört haben, werden Sie beſſer ver— 
gramm zu ſchaffen vermocht, das troß | stehen, weshalb ſchon Horace Greely 
ſeiner vielen Nummern die unbe⸗ gefagi bat: Go Weft—en, young 
IKräntte Aufmerkfamteit der Zuhös man!“ Und diefe Vorausfagung | 
verfchaft von Anfang bis zu Ende yude durch bie Liederporträge der | 
wach hielt. Mitglieder und deren’ volauf erfiiltt. |m 


: beliebten Künitlerin 
sreunde hatten fich jo zahlreich ein=| >; : : 4 1b 
neftelkt, daß faſt nicht bie Iprichtoört- Sie mar bortrefflich Hei Stimme und | gg 


ı mußte fi mieberholt zu Dafapo- | 
liche Stecnadel zu Boden, fallen ———— bereit — — 
tonnte, und für die allgemeine Be⸗ Zeachtung fand, daß fie fich ſelbſt 
friedigung mit dem Gebotenen ſpricht. auf dem Piano begleitete. Herr Sri 
daß fid acht Herren als Mitglieder | gene, Sonzertmeifter des Ballmann- 
‚bes Vereins eintragen lichen. Den enen Orchefters, ift im Verein Deut- | 
| Reigen der Dorträge eröffnete Herr! ine Mreife ein ftets willfommener | 
2. 9. Maurer, Brofeffor ber Chicas | 19 belichter Künftler. Er bot zwei | 
‚geer Univerfität, mit einem olchen, | Yiotinnorträge bie feine bemunbes | 
betitelt „Der Krieg und ber Friede ungsiverte Beherrſchung diefes 
um Lichte der neueſten Literatur“. ſplerigſten aller Inſtrumente aufs 
Cr befaßte ſich beſonders mit dem eye beitätigten, und ihm raufchen- iR 
‚sneriguenfpiel, das. vor dem Striege nen Beifall eintrugen. Auf vielfahen m 
fid) am Derliner und Wiener Hof. Wunfch fieh fi dann noch Herr 3. | 
währenb bes Krieges in urfprünglich | Gumier, her fih für die Große Drer |g 
neutralen Staaten und inBaris wäh- | „yrpereitet, bereit Finden, einige Arien | 
vend ber Friedensverhandlungen abs | norzutrage , bon melden befonderg | 

Itas „Gelefte Aida“ der Werbifchen | 
Dper beifüllige Aufnahme fand, Die | 
Anivejenden blieben dann no bis 
Mitternacht in fröhlichen Beifan: |g 
menfein zufammen und fehieden mit " 
dem Gruß „Auf Wiederfehen beim 
nächſten Vortragsabend!“ u 

Der Verein Deutfche Preffe be- 
Schloß in feiner der Unterhaltung | 
vorangehenden Gefchäftsverfanm: | ge 
lung, im näcdjften Monat eine Thea=, 
terborftellung zu Guniten des Unter: | 
nehmen zu veranjtalten, das | 
zwedt, Deutfchland mit Milchtühen | 
zu berjehen. Näheres darüber wird | EI 
demnächft befannt gemacht werben, 


terß einen ziemlichen Andrang. Er ers MM 
innert und in ber Regel an Paul Lin | 
bau: Romen „Der Zug nach dem gg 
Meften“, denn er ift metitend ana 
Ubenden zu verzeichnen, au welchen | 
per Name de Frl. Lucy MWeften auf | 

dem Programm erſcheint. Frl. Weſten E 
wird nus jetzt durch einen Geſangs— 


CARSON PIRIE SCOTT &.CO. 
—Basement — 


Dongee Seiden-Wailts, 53.95 


In der hier abgebildeten nett geſchneiderten Faſſon 


Und fie find befonders entworfen 
sum Tragen mit neuen Suits — 
und find ebenio praftiih wie ele- 
jant im Nusijeben. 


Die Bongee » Seide iit von vor: 
züglider Qualität, die fi) fo zu- 
friedenitellend wacht. Faktiich Find 

an beide, Qualität und Faſſon, ſehr 
RI ımgewohnlid zu diefem Breis. 

Der Ichöne, moderne, runde 

Stragen liegt glatt über dem 

Suit-Kragen — eine jehr ber 

liebte nene Mode. 


_ Eine bübjc entworfene zurücgejchlagene Manfchette, mit 
Knopf befegt, fertigt die langen Wermel ab. Diejelben find 
in Größen 36 bis 44 Boll Bruitinaf; vorhanden. Genau 50N 
find in diefer Offerte enthalten, zu $3.95. 

Baſement, öſtlich 


[| 
= 
* 


| 


+ 


er bisher geheimgehaltener 
Dofumente zahlreihe neue Schlag: 
liter auf die Urfahen und den 
Entwidlungsgang des großen Völ— 
kerringens. Seinem mit lebhaftem 
Beifall aufgenommenen Vortrage 
ſchloß ſich das Unterhaltungspro— 
gramm an. Frl. Minna Geier er— 
freute die Anweſenden durch einige 
mit großer Fertigkeit zum Vortrag 
gebrachte Pianoſoli. Herr Artur 
Kraft, der über einen äußerſt klang— 


—_ 


Eine großartige Mannigfaltigfeit zur Auswahl 


I 
| 


| Liedern hören, die ihm fo ſchallenden 
| Beifall eintrugen, daß er fi, dem) — 
allgemeinen Wunſche folgend, zu VBor den Großgeſchworenen. 


einer weiteren Zugabe bereit finden 
Bertha Wiebecks Tod wird von der Kör— 


mußte. 
| perſchaft unterſucht. 

Die Großgeſchworenen beſchäftig— 
ten ſich heute mit dem Tode von 
Bertha Wiebeck, dem unerfahrenen, n 
17 Jahre alten Mädchen aus Kan— 
Tas, ba3 von dem farbigen Polizisten |; I 
Dorjey EChamblip einem Leben der) 
CE chande preisgegeben worden fein'm 
Ifotl, Hilfsftaatsanivalt MeShane ift | 
im Belite von Beweismaterial, das | 
| feiner Ansicht nach feinen Zweifel an | = 
der Schuld von Ehamblik auffom- 
Imen läßt. ‘Er hat die Erhebung einer E 
| Anklage gegen ihn fomwohl mie aud) m 
‚gegen Frau Emma Roß, in deren ig 
Haus, 3525 ©. State Straße, da? 5 
Mädchen angeblich gefangen gehalten an 
und gezivungen wurde, ben Belud 
von Negern zu empfangen, beantragt. | 
Außerdem foll au James Murphy, 
einer der Neger, die das Mädchen 
befuchten, in Antlagezuftand verjet | 
a werden. 


Dan Tann e& Faum glauben, daß e3 fo viele Hübfche 
sallons geben fünnte, und alle fo verjchieden. 


Da Iind Hüte mit jehr fchiden transparenten Rän- 
dern umd Kronen, manche mit gligerndem Steoh-Braid 
al3 Bejab und elegante Feder-Oriamente wie in dem 
Hut, der auf der linken Seite abgebildet ift. 


Hüte von glänzendem rauhen ımd glattem 
Stroh; Hüte aus Stroh und Stoff gemifdht. 


Mairojen-Moden, mit geraden umd andersförmigen Rän- 
dern, DfF-thergace- und Mufhroom-Moden, garniert mit hüb- 
Ihen Blumen, Federn und Band-Ornamenten, 

Dan hat die Auswahl eines Hutes von hübicher Farbe, die 
5u den neuen Frods und Suit3 pajien oder damit Eontraftieren, 
oder ſchwarz, zu 87.50. 

Baſement, öſtlich 


| 
| 
' 
| 
| 


| 


— — ñ z 


21. Rob. Heiß, Eckſtein⸗Tourne 
Jen 6 (375 Punkte.) 


Chicago Stat⸗Liga. 


Aus dem am letzten Sonntag in 
‚der Lincoln QIurnhalle abgehaltenen et. Batrids ıa 
|Zurnier der Chicago Stat Liga gin- | % 

: sen die folgenden Spieler ald Sieger | In mehreren Berfammlungen wird 


’ 


Bemweiämaterial gegen Das 
| ae 5 1 |QItio werben außer den bon mehre- 
a ee ten Zeugen gemachten Ausfagen aud) 
Dr die Ungaben benübt, welche das Mid | Prpor- 
| ⸗ chen zu Protokoll gab, ehe im * 
|Hofpitale an den Folgen der erlittes| I- ag 25—1-=24 gewon: 
nen Mißhandlungen jtarb. Lebtere — 
find nur. von der Staatsanwaltſchaft 4 Plaß, 751 er änpenfof 
|befannt gegeben worden. Demgemäß A. W. Gutgeſell, Schüppenſolo 
kam Bertha aus Pawnee Rock, Kas., —* 7. — 
hierher, um lohnende Beſchäftigung Vito Ri * — 
zu finden. An ber State und 35 2 — * 718 Puntte 
Straße traf Tie den farbigen Poli— Neter Buch 140, hohes Spiel 


| Artus Kraft. 
| _„Xeben in die Bude“ brachte ber | 
Vortrag des Vereins - Dichters, | 


und Yept“ in Verfen fchilderte, deren 
‚jedem ein befannte deutfches Lieb 
‚folgte, dos auf einem Phonographen 
jdvon einem Männerchor gelungen 


—22 gewon= 


mit Gang und Klang. 
Reben, 


Hochelegaute nene Hüte, su 87.5 | 


ERBEBEBEBBEBEBERMRBZEHORHUBNBEEEM 
En 


* 


gea 3 


ini an der Kaffe des Deutfchen Ihen- BEERUEEEERBESEUREDEBEENEEmEN 1 


a it —— 
kan aa ra und 


yyaopmeazazagmzmansagamaum 
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| Paganda für irifche Nepublif —— ' 
Die Stadt Chicago fteht heute ine ° 
Zeichen be3 heiligen Patricius, und % 
‚wefjen Wiege immer auf der Grimem 
'Sfel ftand, läßt e& fich nicht mehr 
men, die Wieberfehr des Geburt 
‚tags bes größten Heiligen Irland 7 
‚auf berfömmliche Weife zu feier & 

Politifche 
Gotesdienſt und rauſchende 


abgeſehen, da er angeblich den Unfall 


Kundgebungen mannigfachſter 
beim beſten Willen nicht hatte ver— | gfachſt 


ſtehen auf dem Programm. Al 
ſichtbare Dekoration prangt natür 
lich auf jeder irifchen Bruft bad 


welches Euch dieſelben Bequem⸗ | 
Itchfeiten bietet, vie die Banken 
der unteren Stadt. Kommt und 


icht uns, 


den Xod entriffer wurde, Peerbiaung findet | 
tatt am Freitag, den .9. März, 2 Ubr nad, } 
vom Xrauerbaufe, 2636 Welt 22, Etr., aus) 
nah Waldheim. Um flille Teilnabnte bitten | 
die trauernden Hinterbliebenen: | 
Anguft und Bertha Arndid, Eltern. Olga Ull. | 
rih, Ehhtochter, Charles Ullrid, Echtvager. 


geichlofien infolge der Iegten Worfeg- ;'wurde und in welche bie Univelenden nz Shrape (668 Punkte.) . 
ı hüten Zönnen. rungen für die auf Samstag abend ‚berzbaft einjtimmten. Der Phono» |1E. F Der Ne u fie 7. ©. X. Slater, Schüppentourne 
| — und Sonntag nachmittag angelegten ‚graph und die Schallplatten maren 9 eine Mirkfchaft kaufe Bier und| _ gegen 9. | 

Sängervereinigung Chicago, |Miedernaben des Shakefbeareichen dem Verein vom Confolidaten Diufie | M eine Wirtſchaft,.— WB. U. Kuchn, 26—5=21 ge: 


Degen Austunft ruft auf: Canal 2659. mdo 


| 
Tuodeßanzeige. | 
Freunden und Belannten die taurine Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater | 
John Huchman | 
im Alter von 61 Jahren neftorben ift, Die 
Beerdigung findet flatt am Breitag, dent 19, | 
Märs, um 2 Uhr nadyın., von Fran Muelters | 
Yeichyenlapelle, 12535 NR. Aſhland Abe. nahe 
Milmaufer Ude, aus mit Autos nad bem 
Eden Friedhof. Die trauernden Hinterblic- | 
benen 
Gerbine Hucdmen, Gattin. Fred, Sarry und 
George Guedman, Kinder. mido 
Tobesanzeige 
Damenverein Fidelia. 
Den Beamten und Mitgliedern die Nach- 
richt, dab Schweſter 
Karoline Koenigsberg 
neftorben ift. Aeerdigung am Wreitag, den 19. | 
März, 2 Uber nahm, vom Xrauerhaufe, 952 
N, Latondale Ave,, nad Dalridge Yriedhof. 
Die Beamten berfammeln fih um 1 Uhr in 
der Halle, um der berft, Eihiwelter bie Iehte 
Ehre gu ermeifen, 
Eliſe Schelnecht, Vräſidentin. 
Watbilne Mettenbamer, Gelr - 


‘00 deutichhe Mark $1.52 
100 öfterreichiiche Sironen. .60 
100 tihedho-jlorwaf, Kronen 1.42 
100 Jugo-Slavia Kronen. 96 
100 elfah-lothr. Kranken... 

100 Luremburg Franfen.. 7.65 
Diele Banf ift unter Staats: 


Aufſicht und Regierungs⸗ 
Kontrolle, 


6⸗8mz/ ami 


— — — — — —ñ — 


Kurz und Nen. 


*Die Geſchäftsleute an der State 
Straße haben 850,000, mehr als er— 
wartet, zu Bürgermeiſter Thompſons 


Fonds von einer Million, um Pro⸗ 
nda für Chicago zu machen, bei- 


paga 
ariteuert. 


‚Erogramm für dad am 18. April ftatt: 
| findende Konzert gutgeheiien, 
Unter Borfit von Präfident Wm. 
Arens hielt die Sängervereinigung 
Chicago vorgeſtern abend in Wilkens 
Halle, Nr. 169 N. LaSalle Straße, 
eine Berfammlung ab, in welcher ver- 
ſchiedene wichtige Gelchäfte erledigt 
wurden. E3 waren gegen 50 Dele- 
gaten der verjchiedenen Vereine zu— 
gegen und außerdem eine Anzahl 
Baftoren, iwelhe die Deutiche evan- 
aelifhe Diakoniſſen-Hoſpitalgeſell— 
Ichaft vertraten. Zum Beften biefes 
Hofpitald wird Die Gängerbereini- 
gung nämlih am Sonntag, dem 18. 
April, nachmittags, im Medina Tem- 
pel, Ede Eaß und Ohio Str,, ein 
große® Konzert veranftalten, bon 
weldem man fich gefanglich wie auch 


| 
| 


|tomifchen Part des Vellermann, Spe: | Zulunft vorausgefagt iverden varf. 
ziel während ber vergangenen Woche | Nicht nur befigt er eine ftaunensmwerte 


| 


Irauerfpiel3 „König Lear“, die ein- 
Ichließlih der Wiedergabe des tollen 
Zuftipiels „Der blinde Paſſagier“ am 
Sonntag abend zu Ehren von Diref- 
tor Seidemann angejegt worden find, 
Sm Shafefpeareihen Werte Tpielt 
der Benefiziant die Titelrolle und im 
Luftiotel am Sontag abend den ur= 


hat das Publiftum aufs Eflatantefte 
bewieten, daß es das Theater füllen 
Habt ftarke, geiunde An. 


URINE 
EN NN. Wenn fie ermäühe: 


> ind, Juden, fömergen oder 
brennen, wenn fie mund, 
irrittert, entzündet oder 
aranuliert find, 
oft Murine. Lindert, erfriiht. Eier 
SE —*528 Dei ————— 
eiem ugenbych. 
Ws, Galage 


edends aud morgends. — 


zT Baby 
Schreibi 
Eye Remedh 

Konami“ 


(Morten vor: „Mitunter beobachten 


= We t könne ihr einen Platz beſor⸗ : 
Shop zur Verfügung geftelt worven |Tagte, er könne ihr einen Plah Dejo! oonnene Spiele. 
3% —5* — —— erwiefen gen, wo ſie wöchentlich $40 bis 359 Jul. Shnbriefer 635 Buntte. Pr rung 2* 
ſich als befondere Schlager. Der 13; |verbienen wiirde. Bertha ging auf A Loell Milwautee Kreuzfolo | ee 
(jäßrige Joie Mnieft erivies ficp burcg ‚ven Worfilag ein unb, murde md oenen 
feine Worträge auf dem Piano alz dem Hauſe der rau RoB gebrac!, ‘oe Kraustopf, 20-119 ge: 
'Künftler von fo ungewöhnlicher Ye; |mo man fie, ihren Angaben gemäß, monnene Spiele. tracht geichehe 
"sabung, daß ihm in der Tat bei Zort- |atvang, mit Negern zu berfehten. | 10 pen, Marks, 628 Punfte. | Ein die Republit Krlanb 
kunt feiner Otudien eine altern |Chambliß fprach angeblich zumeilen kobes Spiel, 14 ——— 
ſetzum ſeiner Studien eine glänzende 4 dheß ſic iren A. Koehn, hohes Spiel, 140 tender Ausfchuß, 100 Mann ji 
—— en einhändi. (334. Buntte.) . Ilend, wird heute abend im Morril 
= tech “ H. — Schüppenkourne Hotel ein Bankett veranſtalten, 
gegen 6. 
A. Pohley, 21219 gewon⸗ 
nene Spiele. über einen Antrag ſprechen, we 
H. A. Meyer, 620 Punkte. die Anerkennun 
Suft Sternwey, Herzſolo gegen land durch bi 
6 (279 Punkte.) Zweck hat. 
Zonyg Schufter, 24—5=19 ge- 
monnene Spiele (579) _ \ bigt eine ähnliche patriotifche Ken 
R. O. Witzke, 607 Punkte. gebung im Bladitone Hotel‘ 
Sohn Ohfe, Hohes Spiel, 140 Mayor Thompjon ift als Reb 
(310 Buntte.) gelündigt. 


8. 
9. der Stabt, fomeit fol 


11 


Patrids-Feier in feiner Weile Ei 


|Yingerfertigfeit und —* wirkungs⸗ 
vollen kräftigen Anſchlag, ſondern — 
auch ein n Verftändnis | * Wer fein —— hen 
für die Eigenart der verſchiedenen kaufen till, erreicht * ſeinen 

Kompoſinonen. das weit über feine Zweck durch eine Kleine Anzeige in 

Jahre hinausreicht. Stürmiſchem der „Abendpoſt“ 

Verlangen Folge leiſtend, gab er als 
Extranummer die „Zigeunerweiſen“ 
von Saraſate. Die nächſte Vortra— 
gende ſtellte der Conferentier mit den 


e Der. Staaten zu 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SCASTORIA 


möglid, it, heute vom Dienfl zu bes 
freien find, damit einer echten SE 


* 


— 


g ber Republit Je 


Der Iriſh Fellomwihip Club Fünze 


\„Shamrod*. Mayor Ihompfon Hab’ 
ß die iriſchen Ange 


das der Abgeordnete W. Maſon al 
Redner geivonnen wurde. Cr wire 





Jährlicher Viter-Derkauf Damen, Mifles-Suits 


Drei Tage-Berfanf— 11464 nene gefchneiderte Modelle zur Auswahl 


ieſer zeitgemäße Verkauf von über 1400 neuen Früh— 

lingsanzügen löſt das Oſtern Tailored Suit Problem für 

* Euch. Keine Notwendigkeit liegt vor, übermäßige Preiſe 

für Euren neuen Frühlings Anzug zu zahlen — werlvolle Zeit 

mit Eurem Schneider zu verſchwenden — wenn ſolche neue, bod- 

moderne Anzüge, von reinivollenen Stoffen gemacht, zu jo be 
merfensivert niedrigen Preifen offeriert werden. 


Idhr könnt ſicher ſein, daß ſie vollkommen paſ— 
ſen, da Faſſons vorhanden ſind, die Jung und Alt 
gut kleiden. Einfach geſchneiderte Effekte, flott be— 
ſetzte Modelle — kurz, es ſind Anzüge da für eine 
jebe Dame — für die junge Mik, für die ältlihe 
Dame umd fogar für Die Eorpulente Figur. Die Nus- 
wahl von einem folden umfaffenden Sortiment wird 
in der Tat eine leichte fein. 


"IS 


Die ſechzehn abgebildeten Modelle, welche die Partie veranſchat 
lichen, geben ein Bild bezüglich ihrer Neuheit, des effektvollen Be— 
ſatzes uſp. Aber die Tatſachen, welche das Bild Euch nicht über— 
mitteln kann, ſind: | 


Daß jeder Suit durchweg Man Tailored iſt — 
Daß jeder Snit ans reinwollenen Stoffen gemacht iit — 
Daf jeder Snit in diefem fpez. Verkauf jeidegefüttert iit. 
Die Stoffe, aus denen diefe Suit3 geichneidert wurden, find borzüg 
liche reinmwollene Serges und reinwolleneTricotines, in den populären 
Schattierungen von Navy und ſchwarz der Saiſon. Größen für 
Damen 34 bis 44 Bruſtmaß —Größen für Miſſes 14 —18 Nahre— 
Größen für Korpulente aufwärts bis zu 52 Bruſtmaß. 

Unterer Subwan 


Bu 


Aicinen Fleinen Sprung batte, 
nit dem ausgefranjten grau-roten 


Die Öhrfeige, die dem 
gehörte, 


Eflaze bon Wolfgang Arand, 


Beicheidener Fonnte Fein Menſch 
fein, der daS Pflajter der Großitadt 
trat. Er aß in den Dilligiten Snet- 
pen, raudhte nicht, trank nicht, ging 
nicht auf die Rennbahn, das Heizen 
fparte er fid) dadurd), daß er um 8 
Ude fon im Bett lag, und von den 
rauen hatte er niemal3 viel ge 
halten, fo daß ihn der Verzicht auf 
ihre Gunst nicht fehwer wurde. Die 
Ausgaben für Wäjhe madten den 


bilanz au. So gering, daß er die 
Srage fhon getvohnt war, iver denn 
eigentlid) feine reinen Kragen trüge. 
Zeitungen oder Bücher Taufte er ficdh 
niemals, ihm genügte es, in der 
Straßenbahn neben Leuten zur figen, 
die fie lafen. NIS Steuerzahler war 
er aber ehrlih. Da3 war der ein- 
ige Lurus, den er fich erlaubte, 
So lebte Herr Spindelbein un- 
auffällig und unbemerft dahin, 
ging tagsüber in das Bureau, mm 
nit feiner immer gleidy bleibenden 
Sandihrift eine Zahl an die andere 
zu reihen, viele Kilometer hatte er 
allmählich Schon zufammengeredhnet, 
und nadhts jchlief er, ohne einmal 
aufzuwacen; denn feine Ordnungs- 
liebe verbot ihm jede Unregelmäßig- 
ITeit. Wer ibn fo fab, Klein, jchlecht 


Miniſter - 


von Krankheiten, 


denn dem fo ift, 
und Eurem Tünftigen 
au Fonfultieren. 


| Seid hr ein Opfer 


welche die Gejundheit zerſtören? 


ſo. (uldet Ihr es Euch ſelbſt, Curer Famllie 
@lüd, fofort einen auverläffigen Spegialifter 


Vernadläfjtgung tft gefährliher ald Krankheit. ES 


mag eine einfade Uufgäbe fein, Eu jekt au Delfen, aber wenn Ihr 
Eud felbft vernagläffigt und Euch nicht jet richtig behandeln laßt, 


fann Euer Leiden un 


beildbar werben und Ihr uögt Euer ganze 


übrige3 Leben ruinteren, 


Seit mehr als 20 
datter Meile auögelibt 


tann, das ich je ein Verfpreen gab, das id nicht Kielt. 


Jahren Habe I die Arztlide Prazis In uns 
und Niemand lebt, der wahrheitägemäß fagess 
Da th bie, 


birefte Bechandlungsweife anwende, gelangt meine Uranet bizelt 


e Eike der Arauff 
erdauung au flören. 
39 verfprede keine unmögliden 


eit, obıte in den Magen zu lommen unb bie 


ten, ih bveriwende einfa® die dur jahrelange Erfad> 


eung erlangten KRenntnife in ehreı- und gewiffenhafter Weife, 

Wenn hr erfhöpit und elend feid, wenn Euer Kräftezuftand Eu ohne die Energie gelsf- 
fen hat, End) der Annehmlichteiten bed Lebens zu erfreuen; wenn ihr jened Gefügt wolltän« 
2 : biner Niedergeihlagenheit habt, bie Euch) bad Leben als faum Iebenswert eriheinen Tägt —’ 
geringiten Bruchteil feiner Monats-| ganz gleit, was Euren Buftand verihnidet hat, fommt mub fpredt darübez mit miz, 


Konsultation jederzeit trei. 


IE behandle Blut, Haut, nervdfe und hroniihe Krankyeiten, Krampfadern, Wallerbräde, 
Harn» und proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren» und Lederleiden, fpezifiigen Katarıh, Hä- 


morrhoiden und Fyiiteln. 


34 habe eine ber feinften X-Strahlen.Waichinen in 
fotttet eine forgfältige X-Strahlen Unterfuhnung mit En vornegmen Laifen, 
edenfalld von mir unterfudhen. KRonfultatiow jircl, 


hicago. Ihr 
Laͤße Euer Blut 


Dr. GiLL, Spezialist, 


Bweltes 
bloor 
Epreäftunden: 9 vorm. Bid 8 abenb#; Sonnta 


halten .... Und er bog die Brujlt ſpitz 
heraus. So weit es ihm möglich 
war. | 

Um ihn ging ein Zujcheln los. 
Waz man fagte, konnte er nicht ho- 
ren, aber einzelne Blide, die ihn! 
trafen, waren faum jehr zärtlid) zu 
nennen. Der Mintiter Schnabel: 


gebürstet, die Nugen binter einent | bauc) fchien etwas umbeliebt zu jein. 


ſchiefen Klemmer, deſſen linkes Glas 
und 


Bart, Raſieren wäre zu teuer gewe— 
ſen, wer ihn ſo ſah, der hätte ge— 
ſchworen, daß in dieſer eingeſunke— 
nen Bruſt kein Platz für den Ehr— 
geiz wäre. Und doch war dieſe Mei— 


nung ein Irrtum, ein höchſt unbe-⸗ 


rechtigter und ungerechter Irrtum. 

Herr Spindelbein hatte 
ganz geheimen Ehrgeiz, von dem er 
zwar nicht ſprach, der jedoch um ſo 
heftiger an ihm zehrte. Was nützte 


Millionen, er dürſtete nicht nach 
dem Ruhm des äußeren Glanzes, 
er war ja ſo beſcheiden, nur irgend 


Ja, das war es, nur bemerkt wer— 
den wollte er, nach ein wenig Auf— 


daß nicht jeder ihn auf den Fuß tre— 
ten ſollte, ohne um Verzeihung zu 
bitten. 

Das Vorbild Heroſtrats, von dem 


———— — — ——— — — — ne 
— 


ſpielte er nicht gerne mit dem euer. 
Er war auch ſtets ein braver Schü— 
ler, dem es nie eingefallen wäre, 
etwas Dummes auszufreſſen. Aber, 
ſeltſam, wenn irgend eines Streiches 
Urheber im Dunkeln blieb und das 
Zorngemüt des Klaſſenlehrers Be— 


einen 


alle Beſcheidenheit, was nützte die 
ſaubere Handſchrifſt, wenn das Ye-| 
den ſo gänzlich unbemerkt dahinfloß, 
ohne Ausſicht, jenals eine Spur zu 
hinterlaſſen. Er trachtete nicht nach 


etwas, er wußte ſelbſt nicht, was, 
erhoffte er, um bemerkt zu werden. 


ihm in der Schule berichtet worden | 
war, gefiel ihm nicht, Schon ala Kind | 


I 


| 
| 
I 


i 


I 
| 





Tod) das focht Herrn Spindelbein 
nicht weiter an. Wie Föjtlich, des 
Rubmes Dornenfrone zu tragen. 
Und berausfordernd bielt er den 
feindjeligen Blick des Herrn mit der! 
illuſtrierten Zeitjehrift aus, | 

Dieler richte im näher. 
lenz?“ 

Herrn Spindelbein durchſchauerte 
es ſelig bis hinab in die Zehen— 
ſpitzen. Recht gewählt ſehte er die 
Worte: „Wie belieben bitte?“ 

„Sie ſind es alſo?“ 

„Jawohl,“ triumphierte 
Spindelbein, „ich bin es, ich ſelbſt 
wer ſollte ich denn ſonſt ſein?“ 

Schwapp, hatte er eine gewaltige 
Ohrfeige ſitzen. 

Das würde nun unter gewöhnli— 
chen Umſtänden ein Grund geweſen 
ſein, böͤſe zu werden, aber Herr 


E xzel⸗ 


Spindelbein tvar, fo jehr es ibn auch | 


überraſcht hatte, doc) zu beglückt, fiir 
eine tiber dent Tage jtehende Per 
tönlichtert leiden zu diirfen, als dal; 


er an Widerjtand gedacht hätte. Ya 


merkjamkeit in der Welt mur 3it=| 
terte er in inbrünitiger Sebnfudt, | \ 
| dutzt, daß er in der erſten Verwir— 


kennermut forderte, dann trieb ihn, 


der nie an das Wagnis eines ſolchen 
Streiches gedacht, ein unwiderſteh— 
licher Kitzel dazu, ſich zu melden. 
Nicht aus ſchöner Opferfreude oder 
ſelbſtloſer 


einen Klagelaut hinnahm, wurde 


chelnd ſtand er da. 
Sein Gegner war dadurch ſo ver— 


rung ſogar den Hut zog und ſo et— 
was wie Pardon murmelte. Dann, 
als Herr Spindelbein ihn immer 
noch freundlich anlächelte, wobei 
freilich ſein Lächeln durch die lang— 


ſam anſchwellende, lieblich ſich rö 


tende linke Backe ein wenig ſchief ge-4 
ſich wieder J 


zogen wurde, beſann er 
und wurde unter einem plötzlichen 
Mißtrauen noch röter — 


„Herr!“ 


Obrfeige entgegenommen, eine Ohr: | 


Kameradichaitlichkeit. | feige, die shnen gar nicht gehörte. | W 
Nein, wen er feine Prügel ohne) Das iit eine bodenloje Frechheit. 


Damit holte er aus, ımd bevor) 
fein gebogener Rücken nicht nur von| Herr Spindelbein fi) duden fonnte, | 


den Sieben des faufenden Robritods, | hatte er eine zweite Obhrfeige figen 
fondern auch von dem Hocaefühl! Dieje zweite Ohrfeige gehörte nicht 
gejchwellt, die Bliefe der ganzen| dem Herrn Minifter. Vielleicht war 
Klafſe auf jich gerichtet zu fehen. | fie deshalb fchnerzbafter, weil fie 


Dann war er der erite. 


jein umbeitrittene3 Eigentum war. ä 


Sm Berufsleben gab ces Feine) Er lächelte nicht mehr, aber zu fa- | 


Möglichkeit, anderer Leute Prügel- 
fırppe auszuejfen. Ind das fehlte 
lihm, das bedrücdte ihn, machte ihn 
unzufrieden. 

Bolitiih war Herr Spindelbein 
nicht interejliert. Wenn er zur 
MWahlurne ging, ftedte er im den 
Umschlag immer den Zettel, dejjen 
Verteiler am netteiten zu ihtn tar, 
die übrigen verbrauchte er heim. Die 
Unruhe der Zeit, die beitändigen 
Miniiterivechjel beichwerten fein Ge- 
mitt nicht fonderlih. Er fannte nicht 
einmal die Namen de$ jeweiligen 
Kabinett3. 

Ein gewöhnlicher mocengrauer 


| Morgen war e3, mit ctivas — 
Luft in den naſſen Straßen. Die 
Straßenbahn ſchwankte in ſchneller 


Fahrt, hielt jedesmal mit jähem 


Ruck, und wenn es um eine Kurve 
ging, dann ſchlenkerte ſie ihren ab— 


| 


gen mußte, um nicht auf die Nafe 


geflapperten Eifenleib jo ediq und 
ungelenf, dab Here Spindelbein fd 
ordentlih in die Lederichlaufe bän- 


zu fallen. Er ärgerte fih. Nicht 
einmal das Leſen war ihm gegönnt, 
fo haltlos fuhrwerfte fein Nachbar 
mit der illuitrierten Zeitichrift vor 
| der Nafe herum. Nur einmal durd; 
| zudte es ihn Schredensbang, al3 wie 
cin Blief ir den Spieael. Der aus» 
gefranſte Bart, der ſchiefe Klemmer, 
du lieber Himmel, das war ja er. 
Er ſelbſt. Und er drängte ſich dicht 
ſan den leſenden Nachbar, um noch 
einmal hineinzuſehen, doch er las 
die Unterſchrift: Zacharias Schna— 
belbauch, der neue Miniſter für die 
Volksküchen. 

Herr Spindelbein fühlte, wie das 
dürre Pergament ſeiner 
Wangen von glückſeliger Röte er— 
leuchtet wurde. Er, er, ſah wie ein 
Miniſter aus. — 

Da blickte der Herr neben ihm von 
ſeiner illuſtrierten Zeitſchrift auf 
ſah ihn an und ſagte darauf zu ei— 
nem Begleiter: 

„Das iſt er. 

Ein Gefühl innerer Gehobenheit, 
gerade ſo, als ob ihm ſein Magen 
wie ein ſteifer Hut erſt eingeknufft 
und dann in die Luft geblaſen wür— 
de, ergriff Herrn Spindelbein, und 
eine wonnige Ehrfurcht vor ſich 
ſelbſt machte ihn ſchwindeln. 

Er ſah nicht nur wie ein Miniſter 
aus, ſondern wurde auch dafür ge— 


hohlen 


gen wagte er auch jetzt nichts. Der hä 


andere war leider einen Kopf grö— 
Ber. | 


AL Herr Spindelbein im näd)- | B 
ten Monat eine unerwartete Ge; | 
erhielt, war daS | 


haltserhöhung 
wohlverdient. Sein ganzer Ehrgeiz 
war dur die Ohrfeige, die dem 
Herrn Miniſter gehörte, auf das ei— 
gene Leben konzentriert worden. Er 
wollte nicht mehr für einen anderen 
gehalten werden. Seélbſt das kurze 
Räuſpern, mit dem er den Chef zu 
kopieren verſuchte, gewöhnte er ſich 
gänzlich ab. 4 
— 1.) 1 —— 

— Ber fein Grundeigentunt ber- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
ber „Abendpoſt“. 
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A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Telephon Lincoln 359, 


VICTROLAS 


und (iırafonolas 


Für Bar oder gegen Abzahlung. 60 
Tage wird für Bar geredet, 
Liberty Bonds werden in Zahlung 
genommen, 

Vatten in folgenden Spraden: Nmerila. 
niſch, Deutſch, Ungariſch, Böhmiſch, Rumä⸗ 
niſch und Italienlſch. 

7 Blatten, die in — — 

jedem Hauſe 
foltten: 4 

ach’ nicht F 

auf den Keim; 

Hupf, meinMaderl, 

Gefang, 86c. — 

Maffuri +» Walzer, 

Alabama Coon bas 

oaiianiſche Mando, 

inenſpieler, 88c. — 

Sei nicht böſe Wal⸗ 

zer. Wenn ich wei— 

e für did, Wal 

er, Orcheſter 8560. 

Wilhelm Zell. 1. u, 

2. Zeil, Orcefter, 

$1.25, — Bilbelin & 

Zell, 3. u.4 Zeil V 

Ordelfter, $1.25.— 

MY Yabie3 Arms, : 
Du tbe Etreet of Cairo, Bfeifeninftrus 
mente, fehr intereffant, 85c, — Caroline 
Eunfhine, Walzer, DO what a Kal was 
Mary; beide $1.25. 

Poftbeftellungen werden pünltlih aus 
aeführt, Offen jeden Abend bis 9 Uhr 
Eonntags bi 6 Uhr abends 
Kataloge für Mafchinen und Platten 
frei. Malhinen werden außerhalb der 
Stadt per Expreß Co, ins Haus geliefert. 

Neue Einger-Nähmafchinen ſtets 
auf Lager. Alte Nähmafchinen und 
auch alte Sprehmafdjinen werden in 
Taufch genommen. 


fein 


Gimpel 
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. I1ma.e.o0.d.* 


9 W. Randolph Str. 


Herr 


als Herrn J 
Spindelbeins Backe. 4 
brüllte er auf einmal! 
los, „Sie find e8 ja gar nicht. Wenn! Ü 
Sie e$ wären, hätten Sie fih nicht | 
fo wehrlos jhlagen Iafien. Sie ba- Ä 
ben alio widerredtlihh eine fremde E 


u un — 
on State Strahe. 
as und Irlertaas von 10 voxn. bis 1an. 


a27miſone 


1.Kaufmann 
I Co. 


Dank und SchiTskmlengelchäft 


IN, La Salle N 
' ‘ | I 
4 N, La Sale Str, 
rund Floor. 
Filiale Zouth Chicago: 
9152 Exchange Ave. 


Wiener Adreſſe: 
I, Wipplingerür, 30. 


|OSTER- 
| Selb 


* 


ſendungen 


unter Garantie 
per Kabel und Poſt 


SP direct SE 
nad Deutichland 


Auszahlung Durch die Denticdhe 
Banf, Berlin, vder Tarm: 
ftädter Bunf, Berlin, 


nad Deiterrein 


Auszahlung Wiener 
Bankverein, Wien, und Filialen, 


nach Ungarn 


Auszahlung durch den Wiener 
Bankverein, Budapeſt, oder Pe— 
ſter Ungariſche Commercial 
Bank, Budapeſt, 


nach Czechoſlowakei 


Anszahlung durch die Böhmiſche 
Union Bank, Prag, 


wie immer ſo auch 
heute 


allerbilligſt beſorgt. 
Schiffskarten 


auf allen Schnelldampfern 


durch Den 


Städteanleihen, Staats⸗ 
anleihen, Banknoten, Do— 
kumente, Erbſchaftsſachen. 


Offen heute bis 6 Yir abends, 


re 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


H.⸗ W.⸗Ecke Ladalle u. Waſhinglon ðtc⸗ 


Ched⸗Kontos erwünſtcht. 
85 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumädarlehen 


| auf verbeffertes Chicago Orunbeige 


tum gu dem niebrigfien Raten gelieh 


Algemeined Bantgeigift 
1 83,000,000 


taldfıfonmi® 


Wegen rajcher, gewilienhafter und 
foulanter Griedigung von 


beldauszahlungen 


nad) 


Dentichland 


und allen fonjtigen Geldangelegen- 
beiten wie Ankauf von 


3% Aeutihe Neihönnleihe, 
Deutfche Staats: und 
Städte-Anleihen 


wende man fich 
an das alte deutiche Bankhaus 


WOLLENBERGER & CO 


1 
Bankgeschaeft k 

105 LaSaile St., Ecke Mearos ” 

GIKCACO 


J 
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Geſtempelte Huck Handtücher — 
Croß Stitch mit gezackter Kante, Fi⸗ 


„nn, one 4er 0000» 


Staple Chefterfields, in all den neueften und dauerhafteiten Stoffen, 
in ber Partie; reg. bis $55 marfiert; Donnerstag 
Ein großer Kabrilant im Often verkaufte ım8 fein Ueberichuß-lager 
Gettempelte Kiffen-Besüge, ans 
Wisurierte Selbe, MAllover nnd Borbered Mufter, für Lanpenichirme, 


Reinſeidene Tricolettes 

Tricolettes eingetroffen, die wir während der erſten Tage 
iſt das ganze Ueberſchuß -Lager des hervorragendſten Fabrikanten 
keit nicht im mindeſten beeinträchtigt; alle Yard breit; 

Soeben erhalten, von den Fabrikanten in Amerika, die „Faſhion 
von hochfeiner Qualität; alle 54 Sol breit, wodurd; man nur 
Importierte feine Zephyr Ginghams 

ind, für Kleider, Skirtings ete.; Farben find garantiert echt; 
$1.10 feine Domeftics 
Noveltn Tarrierte ganz weile 
den, und 8s4 gebleichtes „Hawk“⸗ 
Hard gu mur „oueecn.. 
Bweiter Floor 
Kleidern 
junge Männer-Anzüge 
Winter und das Srühjahr, in allen 
populären Belter8 für die jungen 
Die Stoffe find Worſteds, Flanelle, 
am Donnerstag 
396 Männer- und junge 
regulär aufwärts bis zu $75 markiert. Eben- 75 
© 
Bweiter Floor 
von Genterpieces ımb Lundheon Eloths, in Größen von 27 bis 54 Zoll und 
Qualität Tubing — mehrere 
let Spißen-Einfaß, Epigen an beiden 
Mınonos, Eombing Sadets ımd Draperien, in NRofe, Gold, blau 1 9 


um Dieſe Verkãufe für Donnerstag ummmmmumuuum 
“The Store of “Io-day and To-morrow 
Founded 18 
Ötete Adams and Dearborn Streets 
87 und $7.50 Dualitäten, 4.48 
eune Sendungen find foeben von den hübfchen Seide 
in diefer Woche zum Verkauf auflegen. Das Sortiment ift 
tmunberboll, die Qualitäten beiier, als erwartet wurde, denn es 
von Tricolettes in Amerika. Einige Stüde zeigen eine 
Kleine Habrif-Marfierung, was aber die Dauerhaftig- 48 
‘ 
Ihlite umd Noveliy-Gewebe; Eure Auswahl, Nard, 
. » .. ” 
Kene reinwollene Fifth Avenue Blaids 
Ereators“ in feinen Novelty Worfteds, hübfhen reinmwoll. Plaids 
von Mode und Eleganz find; aud; neue Novelty Suiting Ched3 
wenig Stoff für die neuen Kleider im 
Sreien benötigt, die Yard.. s 6.45 & 7.45 
Neuefte Noveltn Dreh Faffons, hübiche Rlaids und nette Novelty Cheds 
— Baflons und Qualitäten, die für fajt jeden Zived verwendbar 75 
ebr fpeziell für morgen die Yard zu c 
85c und 81 weiße Stoffe 
— ‚Tarı ö | 50+3Öll. gebleichte Divight Anchor 
oreign Dimities, feine pumktierte | nahtloje Kiffen-Tubings, runder Fas 
De ent = pen merceriged 
83 — Ipegiell Die Sheeting; befte d t 
„69€ | Srautäten, Da oe 
Verk Mü 
erkauf von Münner— 
768 Münner- und 
Dieſe Anzügen paſſen für den 
neueſten Muſtern, einfach und dop⸗ 
pelbrüſtig, hohe Waiſtlinie und die 
Leute; auch die regulären konſerva⸗ 
tiven Faſſons für ältere Männer. 
Caſſimeres, Velours und Tweeds; 
Werte bis zu $55 7 5 
® 
gu · ....· · 
Männer⸗Ueberzieher 
Eine Rãumung von Ulſters, Ulfterettes, Sorm-Fitting und den 
falls 187 FrühjahrUeberzieher, Ueberröcle und 
Gabardines; unvollſtändige Partien; alle Größen 
Geſtempelte Centerpieces 
Ein Fabriküberſchuß-Lager. 
Scarfs in 18 bei da gll. Größe, 
Verluſt. Gehen morgen zu 
Fi ee Stiderei — u : 2 
ie aar zu nden; und andere Mujter; 
Ir 4 b 1.75 jedes zu nur en 69€ 
und japantffien Kombinationen, fehr fpeziell, Yard zu 
Bierter Floor. 


Bargain Basement 


Skirts und Waiſts 


in extra Gräßen für korpulente Damen 


Werte bis 83.50, zu 81.97 


Prächtige Voiles in den neueſten be⸗ 
ſtickten und geſchneiderten Faſſons um⸗ 
faßt dieſes feine Sortiment von Bluſen. 
Größen 46 bis 54. Nur in weiß. Werte 
bis $3.50, zu 


Werte bis $8.00, zu $5.97 — 

Dieſe ſind wollegemiſchte Tricotine oder Mohair; 
in vorzüglichen Frühhr⸗Faſſons. Sie ſind gut g⸗ — 
ſchneidert und nett beſetzt. Damen, welche Extra-M 
u gebrauchen, follten au3 diejem niedrigen YA\/A 
Preife Vorteil ziehen. Die Farben find Navy oder 
ſchwarz. Größen von 80 bi 40 Waiftband; Werte 
5i8 $8; fpeziell für morgen zu 


ſche 


Aul von Mutter und Kind. 


Liebeswerk einer Chicagoerin an 
armen deutſchen Kindern. 


Traͤume verwirklicht. 


Schwächliches junges Mädchen zu ſeiner 
Konfirmation völlig neu eingekleidet. 
— Vater im Kriege gefallen, Mutter 
aft krank, ſodaß ſie nicht arbeiten kann. 


Fräulein Bertha Probſt in Chicago 
hatte vor einiger Zeit Herrn Otto 
Marx, dem Korreſpondenten der 
„Abendpoſt“ in Deutſchland, tauſend 
Mark überſandt mit der Bitte, mit 
dem Gelde bedürftige deutſche Kinder 
mit Kleidern auszuſtatten. Jetzt hat 
Herr Marx der gütigen Geberin mil— 


geteilt, daß er zwei Kindes mit je! 


fünfhundert Mark bebachte und hoffe, 
das Geld dem Wunſche der Spende— 
rin angewendet zu haben. Eines ber 
Kinder ift eine Kriegshalbmwaije in 
Leipzig, da3 andere eine Dffizierd- 
balbiwaife in Bremen, Sn beiden 
Füllen handelt e3 jich um fogenannte 
berichämte Arme, die Kinder von Ge- 
fallenen, die, würden die Väter nicht 
im Kampfe für ihr Vaterland ihr 
Leben hätten dahingeben müſſen, 
eine forglofe Kindheit und qute 
Erziehung genofjen hätten, mozu 
aber die färglich bemeſſene Verſor— 
gungdgebührniffe volllommen unzu= 
reichend find, jehreibt Herr Marr. 
Das in Leipzig mohnhafte Kind 
beißt Elfe Luft, ver Name ded Bre= 
mer Kindes ift dagegen in bem 
Schreiben nicht angegeben, jedenfall3 
| wird fpäter darüber berichtet werben. 
Dem Briefe liegen zwei Dantes- 
fchreiben bei, eines von Elfe Luft und 
das andere von ihrer Mutter. Auf 
fie Bezug nehmend jchreibt Herr 
Mare Fıl. Probft das Folgende: 


„Sch wäre Shnen außerordentlich 
dankbar, wenn Sie dieje Briefe der 
Schriftleitung der „Abendpoit” 
zmed3 Veröffentlihung übergeben 
mwellten, damit im Sefertreife dies 
fer Zeitung befannt wird, in wels 
her Form die überjandten Gelder 
und Mleidungsftüde hier verwendet 
werden, damit id) immer wieder 


ıMohltäter für diefe armen Kinder 


finden, deren Not ebenfo unbe- 
ihreiblidy wie ihr Dank ift.“ 

Sräulein Probit ift diefem Wun- 
bereitwillieftt nachgekommen, 
jodaß die „Abendpoft“ in der Tage 
it, die beiden rührenden Dankfchrei- 
ben der Frau Elfriede Luft und 
ihres Töchterhens Elfa den Xefern 

befannt zu geben, Sie lauten: 
Leipzig, Neubnig, 13. Febr. 1920, 

Sſtſir. 43 IV. 

br geehrte gnädige3 Fräulein! 
Wie froh und dankbar bin ich, über 
ie unerwartete Hilfe, die mir zu teil 
murde, Wie gern möchte ich Ihnen pers 
fönlich danten — Schriftiworte find zu 
arm, um Ahnen fo danken zu Zönnen, 
wie ich e3 gern möchte — ich meiß nur 
das eine, Gott Iohne e3 Nhnen. Die 
Einfegnung meines Töchterhens und 
die Damit verbundenen nottwendigen Ins 
haffungen Haben mir manden Kum⸗ 
mer gemacht. Nadidem mein Mann ges 
fallen, tit Die Eorge täglicher Gaft, und 
die Kinder, zwei habe ich, dies Mädchen 
und einen ungen, müljen vieles ent- 
behren und ihre Kindheit ift nicht froh 
und fonnig, fo wie e3 fein follte Der 
Vater fehlt ihnen und da3 Vorrechnen 
und Umdrehen jeden Pfennigs beichwert 
oft ihre Herzen. Wie alüdlich ijt num 
meine Heine Elfe, daf eine gütige Tame 
ihre Träume wahr madt — ganz nots 
twendige Dinge, 1 Baar Schuhe, 1 Kos 
film, 1 Stleid, 1 Unterrod, Hemd, Bein: 
Meid, Untertaille, Strümpfe und fogar 
Haarichleifen für die Zöpfe können an- 
aeichafjt werden und: „Mutter,“ fagt 
Elfe, „keir müffen da3 alte Kleidchen 
zuerft fliden, vielleicht haben wir ſpä— 
ter Geld,“ umd das Kind merk, fpäter 
dat die Mutter nicht3 mehr. Die Hinz 
der baben ihre Weihnadhtswunfchzettel 
( 
d 


eine Uebernahme aus bejjerer Zeit) in 

en lebten Kabren immer mit der Ans 
merlung veriehen — wenn e3 nicht zu 
teuer ii. Bor zwei Kahren jtand auf 
dem Wunfchzettel meines ungen, id) 
möchte ein ganzes Brot, da3 ich allein 
aufeffen fann. Aber nur wenn e3 nicht 
au teuer tft. ©, ich erzähle Ahnen alles 
Mögliche und nehme Ahre Zeit in Ans 
fpruch, Die Freude macht mich redfelig. 
Notwendige Anſchaffungen einmal ſor— 
genlos machen können, welch wonniges 
Gefühl. 
beiſteuern, ſo wäre es wohl leichter, aber 
auch das iſt mir nicht vergönnt. Ich 
bin oft krank und kann gerade das zu— 
ſammennähen und flicken, was ich für 
mich und die Kinder brauche. Elſe wird 
mir auch noch keine Hilfe, ſie iſt ſehr 
zart, ſchon als kleines Kind hatte ſie 
Neigung zur Rückgratskrümmung. Nun 
iſt der Krieg gekommen, die Ernäh— 
rungsſchwierigkeiten und die durch den 
Tod meines Mannes veränderten Ver— 
hältniſſe. Die Entwicklung des Kindes 
hat ſehr darunter gelitten, und der Arzt 
ijt garnicht zufrieden. Milch und Butz 
terbrote fennen unjere Stinder feit 5 
Jahren nicht mehr, es ift fein Wunder, 
wenn fie wie franfe Pflanzlein heran: 
wachſen. Sraend einer erniten Bejchäf- 
tigung, mo fie verdienen türbde, darf 
ich fie mit Rüdficht auf ihre Gejundheit 
nicht zuführen. Mit Gottes Hilfe wird 
aber auch dieſes Jahr herumgehen, viel— 
leicht iſt ſie im nächſten kräftiger. Ich 
will nicht um die Zukunft ſorgen, ſon— 
dern Ihnen jetzt aus tiefſtem Herzen 
noch einmal für das reiche Geſchenk und 
|die Hilfe danken, die mir die augenblid- 
lihen Eorgen nahm und mein Meines 
Mädel ganz glüdlich machte. 

Ihre 
Elfriede Luft. 


Die beglüdte Tochter fchreibt: 


Leipzig, Reubnik, 13. Febr. 1920, 
Oftjtr. 43 IV. 
Verehrte3 gnädiges Fräulein! 

Dat e3 fo gütige Menfchen gibt und 
daß man fo nlüdlich fein fann. E3 ijt 
wie ein Märchen! Fräulein Hübfehmann 
und Mutter Tauften mir ein Koftüm und 
ein Aleid und Schuhe und Hemd, Bein 
Heid und einen Unterrod und Ctrümpfe, 
und fogar neue -richleifen. Sch 
dente manchmal, ich träume, ad) fo frod 
tar ich lange, lange nicht mehr. Ja 
früher, al3 mein Water noch da tar! 
Daß Träume wahr werden können und 
dab man fo ‚gut gegen mich ift. Darf 
ich Ihnen mein 
doch wiſſen, wi 


Könnte ich felbit durch Arbeit | 


Bild fchiden, damit Sie | 
e das Mädel ausfieht. 


Abendpoft, CHrengs, Mittinnm, Ben 17. wärtz 1920. 


FOODDRAF1TS 


welches duch Ihre Güte gang, gan 
glüdlich ift. Gott fegne Sie Es s 
Ach werde immer an Eie denten, be- 
fonder8? an meinem Einfegnungstage. 
Sch Danke Ihnen biel, vielmal3. 
re 
Elſe Luft. 
— — 0 öö—— 
Der letzte Akt der Tragödie. 


Koroner gab im Falle Randall und 
Bleyer ſeinen Wahrſpruch ab. 


Der Leichenſchauer brachte geſtern 
ſeine Unterſuchung betreffs des Todes 
von Frau Ruth Randall und Kapi— 
tän Clifford Bleyer zum Abſchluß. 
Der Wahrſpruch laute wie zu erwar— 
ten war dahin, daß Ruth Randall 
zunächſt Herrn Bleyer und dann ſich 
ſelbſt erſchoß. Das von Frau Randall 
hinterlaſſene Tagebuch war der Ge— 
genſtand heftiger Auftritte. Die An— 
wälte von Frau Jennie Vale, der 
Mutter der Toten, verwahrten ſich 
zämlich dagegen, daß irgend welche 
darin enthaltene Angaben dem Be— 
richt des Koronersamts einverleibt 
würden, und wieſen darauf hin, daß 
bereits gegen eine Zeitung, welche das 
Bchu abdruckte, eine Schadenerſatz— 
'Hage anhängig gemacht wurde, fie 
Iimwurben aber mit ihren Ginwänden 
abgemiefen. Die bejahrte Mutter der 
‚Verftorbenen verfuchte dem Leichens 
ichauer Beer M. Hoffman, melcher 
die Verhandlung felber leitete, ba3 
Buch zu entreißen, man bebeutete ihr 
ieboch, daß fie verhaftet werden wür— 
de, wen fie ihren Widerjtand nicht 
aufgäbe. 


Der Parklandhandel. 


Bezirkbehörde von Irving Vark unter— 
ſucht eine verdächtige Preisſteigerung. 


Die Parkbehörde des Bezirks Ir— 
ving Park unterſucht die in ihrer 
Sitzung geſtern abend erhobene An— 
ſchuldigung, ihr Mitglied Frank P. 
Murphy habe dem Staatsanwalt 
Strunsky vom County Carroll, An— 
walt der Erben des alten Pioniers 
Withhart verſichert, die Behörde ſei 
bereit, $30 den Frontfuß für das 
den Erben gehörige Laıd in May: 
fair, wo fie ein Schwimmbad und 
PBarfanlagen unternehmen will, be- 
zahlen, infolge deffen die Erben den 
bon der Behörde al3 angemefjen 
feftgefegten Preis von $27.50 für 
den Frontfuß nicht annehmen woll- 
ten. Das Land mit 400 Frontiuß, 
Murbhy Beitritt entichieden eine 
derartige Meußerung und drang auf 
Unterſuchung. 


Sämorrhoiden In 6 bis 14 Tapın neheilt. 
u erltatten das Geld = 2 wenn 
Paz Dintment (Pazo Ointment) nicht 
judenbe, blinde, blutende oder heraußtretende 
Sümorrhoiden beilt, &3 ftillt die Edhinerzen, 
lindert und heilt, Die erfte Unmwenbung ber» 
Ihafft einen rubiaen Schlaf. Wreis 60r 
17,24,31mg 


Kurz und Nen. 


* Die 38 Chemiler und Hilfs: 
arbeiter im XLaboratorium des Ge— 
ſundheitsamts haben ſich ſchriftlich 
verpflichtet, ſamt und ſonders die 
Arbeit einzuſtellen, falls der Stadt— 
rat ihr Geſuch um 25 v. H. Gehalts⸗ 
zulage nicht bewilligt. Sie erhalten 
jebt $960 bis $4000 das Jahr. 

— — — 

Wiederum gut abgelaufen. 


Unter der Veranda des Hauſes 
des Präſidenten der Hausmeiſterge— 
werkſchaft, William F. Queſſe, Nr. 
4732 Indiana Ave., wurde geſiern 
abend wiederum eine Bombe zur Ex— 
ploſion gebracht. Erſt am 4. No— 
vember vorigen Jahres war ein glei— 
cher Anſchlag gemacht worden. 
Queſſe und die Mitglieder ſeiner 
Familie kamen auch dieſes Mal mit 
dem Schrecken davon. Der angerich— 
tete Schaden war glücklicherweiſe ge— 
ring. 

— —ñ— Ü — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Jos.Aschkarsto, 


Bank⸗ und Schiffkartengeſchäft. 
Im Geſchäft feit 1006. 


755 W. North Ave. 
Ecke Halſted Straße, 
2. Stock, 


über Avothele. 
Telephon: Lincoln 6161. 


Jetzt iſt die günſtigſte Zeit für 


Oſter— 
Geldſendungen 


Die nachſtehenden Preiſe können 
ohne vorherige Benachrichtigung 
abgeändert werden: 


Dentſchland: 
zum Tageskurs 


Oeſterreich und Ungarn: 


10,000 Kronen heute...... s55 
100,000 Kronen heute... ..$525 


Bolen: 

10,000 Mark heute.......- 75 

100,000 Mark Heute 
Gzeho-Siowmalia: 

10,000 Kronen heute $150 

100,000 Kronen heute... .$1450 
Ingo-Shawien: 

10,000 Kronen heute 

100,000 Kronen heute.....882 


Schweiz: M | 
$165 Subenboron doch recht gehabt. 


1000 Franfen heute 
Eljaf - Lothringen nnd 
Luxemburg: 


1,000 Franken heute 
10,000 Franken heute 


Schiffskarten über alle Linien 
von und nach Europa. Ausländi— 
ſches Geld ſtets an Hand. Beſtel⸗ 
lungen von außerhalb werden 
prompt ausgeführt. Man ſchreibe 
deutſch oder engliſch. Heute bis 
5 Uhr abends offen. Geld am 
billigften ausgeweclelt. Nat in 
Steuer-Angelegenbeiten, 


$825 


1s$ Mong lia’ 


4 Der am 28. Fchruar abgegangene 
4 Dampfer ift mit folgender Ladung 


Senden Sie Ihren Yerwandten eine Anweifung für Liebes: | 
gaben aus unferem Hamburger Lager. 


Unjer Lager in Hamburg mit Office eröffnet, 


Dur den Verfandt von Liebesgaben aus unferem Hamburger Lager find wir in der Lage, 


J für unſer Hamburger Lager in 


Hamburg eingetroffen: 


10780 Pfund Schinken 
E 11100 Fett 
6350 Speck 
1800 Rauchfleiſch 
1550 Bervelatwurit 
500 Salami 
900 
6000 
3500 
5000 
1000 
23000 
2700 
400 
600 
1500 
200 
150 
600 
200 
10000 
5500 
9600 
9800 
4600 
1100 Bouillonwürfel 
200 Crisco 
700 Kannen Oel 
370 Paar Lederſohlen 


Reis 
Bohnen 
Erbſen 
Linſen 
Mehl 
Kaffee 
Tee 
Chokolade 
Kakao 
Roſinen 
Pfeffer. 
Honig 


Seife 
Zucker 


" 


” 
” 


” 


632 Kiiten andere Liebesgaben 


Der Wert diejer Lddung war mit 


560,000 


verfichert. 


ficht offen. 


geräudherte Zungen 


gemifchte Gewürze 


Büchfen Eondenfierte Mild) 
pulveriſierte Milch 
evaporierte Milch 


Das Schiffsmanifeſt 
ſteht unſeren Kunden zur Ein- 


Ablieferungen in Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Czecho-Slowakia, Polen und Schweiz in der 


kürzeſten Zeit zu machen. 


Unſere Vorruͤte in Hamburg beitehen 'aus Fleifchtwaren und Fett, melde jpeziell in 
unjeren großen Schladhthofanlagen in Nemarf, 


N. S., für den Export zubereitet werden, fowie aus einer vollen Auswahl von Spezereiwaren. 
Ale Waren find eritflafjiner Dnalität. 


Preislifle für Lebensmittel ab unferem Lager Hamburg. 


höher al3 das ‚amerikanische 


Die folgenden Preife für Lebensmittel veritehen fi für deutfches Gewicht, wildes 10% 


it, und Ähliegen Fracht, Verfiherung und Zölle ein, fodaß dem 


Empfänger die Waren am Beitimmungsort ohne weitere Unfoiten abgeliefert werden: 


N seen are 


Sped .... 
Schiweinefchmalz in Vüchfen von 
7% Bund 


Eorned Beef in 1 Pfund-Büchſen, Go— 


bernment injpected 


EEE BESEEBIEEEEEn r 
| Diele Sleifchwaren jind fpeziell für den Export behandelt nnd ertra jtarf geräudert.\ 
————— —* 


Mehl, in amerik. Säcken von 12 Pfd., 
Gold Medal Bramd........ 


BE ana esnen enn 
Bohnen 


BE ee nee seen 


Kaffee 
Schokolade, ſüß 

Kakao 
Roſinen 


— 


Milch, pulveriſiert „Kryſtalak“. 


(die getrocknete Milch iſt 
auf das Pfund s5 Liter Milch) 
(Pflaumen, Pfirſiche, 
Butter in 1 Pfund Büchſen, 


Candy in 1 Pfund Büchfen.... 


Honig, feinfter Blütenhonig, 


den Boitdampfer 
Eintreffen 


— 30c per Pfd. 
| 


..m..... 


........2.......e... 


RB ‚Mil von feinfter 
Qualität und eraibt, in Waſſer aufgelöſt, 


Getrodnete Früchte 
Vepfel 
Birnen) in Pfund-Rafeten gepadt..4dc per 


beite Sualität Cührahmbutier.. .$1.10 


..... 


u Unfere Anweifungen gehen an unfer 


Fleiſchwaren und Yett: 
— 65c per Pfd. J Salamiwurſt 
Cervelatwurſt 
Geräuchertes Ochſenfleiſch 
Geräucherte Ochſenzungen, fünf Pfund 
JJJ 71e 


76c per PfD. 
76c. 


” 


DZ 


„ 
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Spezerei-Waren: 
I Kondenfiertte Wild... ......... 30c per Pd. Büchfe 
Evaporierte Mill. ......0.....30C 
Gemifchte Gewürze... ......... 70€ 
70c 


este 52.00 


270 
en: |» 
See 62 
65c 
76€ 
656 
ER 4öc 
eh GC 


| Eeile, Balhletfe- --u......0:- 25c 
| Toilette = 60€ 
| Self, Wefjon Brand 6 
Heckers Oats 

| Heder3 Karina... .oeececueen.. Be 

| Frucht > Jam 

ı Boll: 
Lederjohlen (genügend für Eohlen u. 

Abſätze) 


[23 „ ”„ f 
$2.25 per PD. 
$1:85 per Baar # 

Havann Zigarren 
a: | Nleineres Format (100 Etüd für j 
pfd. ijede Sendung zollfrei) ....... $5.00für 100 Stück F 

Rauchtabak, (2 Pfd. für jede Sendung 

zollfrei), in Büchſen von 1Pfd..... 81.00 per Pfd. J 
in 6⸗Pfd.⸗Vüchſen, 83. 50 


und 


" [23 
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Hamburger Bureau mit jedem ansfahren- 
ab und wir jihern dDadurd) rajcheite Ablieferung nad) deren 


Celbitgepadte Kiften nehmen-wir an zur Rate von 12 Gents pro Pfund vom Bruttogewicht und 3% für Verfiherung vom Werte 
zur prompten Weiterbeförderung und freier Ablieferung durdy nnjere Hamburger Office, 


Ablieferung garantiert. 


Senden Sie Scherf oder Wioney Order. 


A. FINK & SONS FOOD COMPANY 


416 BROADWAY 


Eingang, 276 Canal Sir. 


TIelephon: Tsranflin 1245, 


NEW YORK: 


Schlachthäuser in Newark, N. J.: 870 Freylinghuysen Ave. 


Newark, N. J., Office: 128-130 Springfield Ave. 


Eine Rothicdjildanefdote von 1848, 


nn 


Den alten Rothihild in fyrank. 


furt a. M. Iaht eine Anekdote von 
1848 einen Trupp „Kommuniften“, 
die bei ihm eindranaen, um ein 
Attentat auf feinen Geldichranf zu 
unternehmen, auf die Art abfertigen, 
daß er feine Millionen 
Einwohnerzahl Deutjchlands divi- 
diert, um fejtzuiirllen, wiebiel auf 
jeden einzelnen 
entiprehenden Trinfgeide fchafit er 
fih dann die unbequemen Gälte 
glücklich vom Halle. Dieſe Ge- 


ſchichte iſt natürlich erfunden, um 


das „Meilen“ zu verſpotten. Eine 
wahre Rede de3 Barons von Roth— 
Ichild findet man dagegen in den 
Aufzeihnungen des rheiniihen Na- 
tionalverfammlungsmitgliede® Pa- 
genjtecher, der vor dem Zufammen. 
tritt de3 Reichstag? dem Fünfziger- 
ausſchuß angehörte. In dieſer 
Eigenſchaft kam er auch mit der 
Frankfurter hohen Finanz in Be— 
rührung, von der er ſagt, daß ſie 
die Ausſchußmitglieder zärtlich um— 
wedelt habe. Er fügt aber hinzu, 
daß nicht alle aus dieſer Klaſſe 
jolhe refpeftvollen Gefühle Bebiel- 
ten.  Bagenftecher wohnte mit Got- 
ron einer Beratung mit den eriten 
Bankier bei, die ficy auf hohem 
ſtaatswiſſenſchaftlichen, ſtaatsmänni-— 
ſchen Niveau bewegte, bis auf ein—⸗ 
mal der Baron von Rothſchild, dem 
abends zuvor die Fenſter eingewor— 
fen worden waren, mit der draſti⸗ 
ſchen Rede herausplatzte: „Nu, 
was werd’3 helfe, ob wir rate über 
Kredit und über Barzahlung, Geld 
ift genug, da, fei Heller weniger als 
vor ſechs Wochen. Aber's Geld, wo 
ſteckt's? In de Koffer, teils in die 
Kaſie und in die Erd'. Mache Se, 
daß mir nicht mehr werde einge— 
worfe de Fenſter, und Se werde 
fchen, da8 Geld iſt im Augenblick 
da.“ E3 erhob Fih begreiflicher- 
mweife lautes Geläditer. Die Sade 
ließ fih au fo auslegen, al3 wenn 


außgche, der das Geld! 


| Zauberer | 


|iweg- und wicder herbeihere; aber er 
mollte natürlih, an feinen eigeneit 
Fall anknüpfend, andeuten, daß 
durch Unruhen das geſchäftliche Le— 
ben und der Geldumlauf lahmgelegt 
werde. Daher erklärt auch Pagen— 
ſtecher bei aller Anerkennung der Ko— 
mik des Vorganges, daß der alte 





—— — — — 


— Der geſcheite Ungar. — „Es iſt 
doch eigentümlich, wenn ichTee trinke, 
fann ih nadts nid. ſchlafen!“ — 
„D5ß i3 doch aabet merkwürdig. Bei 
mir i3 gerade umgefelrt; wonn ich 
ſchlof', kenn ich kainen Tee trinken.“ 

— Beifälliges Urteil. — „Na, fa: 
gen Sie mal, mein Lieber, wie hat 
Ihnen denn meine Tiſchrede gefal⸗ 
len?“ — „Sehr gut! Habe ſie neulich 
auch gehalten!“ A 


durch die 


fommt; mit dem 


|der mädtige Geldmanın fich für den | 


— 


Schiffskaen Agentur | 
Geldjendungen 


— nd — 
Deutſchland, Beferreid, f 
nad) ganz HAngarn, Fugo- # 
flavien, Ezedhoflovakia, 5 
Siebenbürgen, Bukowina B 
Telegraphiſche Geldſendungen. J 


Notariats -Kanzlei. 


Boſtaufträge werden punktlich ausge Bi 
ſührt. 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue 


CHICAGO ILL. © 
2. Floor, erfte Tür, ; 

Tel. Lincoln 359. — 

Offen ſeden Abend bis 9 Uhr und Bi 
Sonntags did mittag. A 


——— — 
Geldüberweiſungen 


Deutſchland 


—und— 


allen Ländern der Welt 


prompt and unier volles Garantie, 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Briefliche Aufragen werden prompt be⸗ 
autwortet 


Ausland⸗Abteilung. 


K. A Beak & Company 


196 R. Glart Sträje, 
Ede Tale Etraße, 
Telephon Srantliin 3210, 


| 

| 

| 

| 

| 

— Aus junger Ehe. — Frau! 
Meyer: „Sie haben aljo auf Xhrer 
Hoczeitöreife den Harz und Ihitrin- 
gen befucht? Nun, was hat Xhnen 
unterwegs am beiten gefallen?" — 
Sunge Frau (errötend): „Mein 
Mann!” | 
— Stolz. — Gemäldehänbler (bei | 
welchem der Kommerzienrat ſeine 
Frau treffen will): „Ihre Frau iſt 
noch nicht dage eſen.“ — Kommer— 
zienrat: „So eine Frau, wie meine 
Frau, iſt überhaupt noch nicht dage- 
weſen!“ | 
— Schöne ' ısfiht. — Mutter: 
„. . Ich ſage dir, wenn du biefen 
Mann heirateſt, wirſt du ſpäter noch 
bettel. gehen!“ — Tochter (ſchwär⸗ 
meriſch): „Ach, da kenn' ich meinen 
Ubolf zu gut!..:da wird er gehen!” 


Telephon: Market 1437 


An alle Eranfe und Teidende Leute 


Sch offeriere eine moderne, praftis 
che nnd wilfenfchaftlihe Behand» 
lungsmethode 


See hat viele unglückliche Leute geheilt 
und deren Leben verlängert. 

Es iſt klar, daß, was getan worden ift, 
wieder getan werden kann; daher ſolltet 
Ihr, wenn Ihr nicht wohl ſeid, 


mich ſofort zu Rate ziehen. 
Haft jede Krankheit iſt heilbar, wenn früh⸗ 
zeitig geeignete Behandlung angewendet ||, 
wird; alſo 1 


wenn hr leidet an 


einer chroniſchen, Nerben⸗, Bluts, Hmuts 
oder fchleichenden Krankheit, Nheuntatise 
2. zn —— oder —— 
atarrh oder irgend einer Krankheit oder 

Schwäche des Auges, Ohres, der Naſe, des Sr. Whitnevy 

Halſes oder der Lungen, ſo beſucht mich jetzt und trefft Vorkehrungen, um ohne 

Verzug auf den Weg der Geſundheit zu gelangen. 

Meine 26 Jahre erfolgreicher Praxis, zuſammen mit der modernen Aus—⸗ 
ſtattung, die mir zu Gebote ſteht, beweiſen meine Geſchicklichkeit ais Lompetemer 
und erfahrener Epezialift. 

Sch bin verantwortlich, nicht nur finanziell, fondern id} bin ein zuftändiger 
und ariindlicher Epezialijt. 

Die Methoden, welde ich antvende, werden bon hervorragenden Spezialiſten 
in fremden Ländern autgeheißen. 

E3 erfordert Taufende von Zollar&, um eine Office fo auszuſtatten, wie die meinige. 


35 Tann Euch deshalb eine beifere Behandlung auteil werden I 
weniger vom Glück begünftigt ſind, als ic. — ———— EEE 


Vreiſe und Bedingungen für Bebandlung werden ſo vereinbart werden, d le, bi 
ner Dienfte bedürfen, ficy diefe zunutze machen Lönnen. —— 5 


Konſultation und Unterſuchung frei. 
DOzZToOoRr WEEEITNEHT 
4225 State £tr, Nahe Bar Buren Strafe. Chicago, Ill. 


Stunden: 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr ebends. Sonntags von 10 vorm. bis 1 mitines, 
tadınomifzlon* 


" 


/ 
N 
| 
! 
| 

4 
N! 


ER ESETDER ET TEEN 
Korreipondenzen ans der alten Heimat zeigen nanz deutlich, was 
die Leute dort am meiften gebrauchen fünuen, 


Diefe Bank ift in der Lage, um allen Anjprücen zu genügen in 


heldsendungen 


Deutſchland, Oeſterreich, 
Czecho⸗Slovakei, 
Ungarn, Sugo-Zlavien etc. 


mit dem zuberläfjigen Dienft und dur die beiten enropäiichen 
Verbindungen, weldes ein jold; vortrefflices Gejchäft zu Jeiften 


STATE: BANK 


1935-37 Milwaukee Ave. ze. 
Offen tänlih von 9 Uhr morgens bis 8:30 Ihr abends, 


 gefet die Sonntagpof 


2 | 


— 


| 





Abendpoft, Encayo, wrıtWwom, win 10. Wemy 1920, 
Verguügungs » Regweifer, 


Deutfdes Theater, Bufd Temple. 
„Die von Hochfattel*, 
Blackſtone. — „Clarence:. 


Verlangt: Männer und Knaben Verlangt: Männer und Knaben 


Verlangt: Männer und Knaben | Verlangt: Männer und Franen | PVerlangt: Frauen und Mäddjen Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) | (Ungelgen unter diefer Nubrit 2c da Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2dc Has Mort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 2c dad Wort.) 


Cohans Srand. — „Welcome Stranger“, 
tal. — „Ece Eaw“, 
„Dear Me“. 
„Ehubert Gateties*, 
Elfie Zanis. 
„And Man’s Eifter*, 
„Ihe Nofe of China“, 
„Howdy, Folls“. 
NOrleans“. 
„Ihe Ruined Lady“. 
ter. „Some Qime*, 
vo». — „Monte Cbrifto ır.“ 
rigoldgarten Kon ert 
chmittag und akend. 
Suranjcpnp, 755 North 
abend urd Eonutag na 


| 


RELSOLAFTGAR 


‚a 
— 


5 


vs 
t 


8 


teden 


Ave. Jeden 
ttag Konzert. 


— 


— 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2c das Mort.) | 


— n 


Union Special Machine Co., 
311 W. Auſtin Ave., 


— — | 
Drehbbant- Arbeiter | 
tür Feilen an Ileiner genauer Arbeit: | 
MillingMahinet perntors.| 
ir Tag: und Nadıtarbeit; | 
Haudy Men, 
um das Handhaben von Maſchinen zu 
erlernen; Tag- oder Nachtarbeit; 
Nachtarbeiter 
und 
Sandy Men, 
wie Ecrubbers, Helfer und Packer. 
Nachzufragen im Employment Te 
partement, 


— — 


311 W. Auſtin Ave., 


14mz31w* 


| 
| 


| 
| 
i 


I 
| 


— — 
—— — 


— 


Berlangt: Gute, ftetige, willige Män | 


ner als Helier in Gandy-Fabril; 44) 
Stunden die Woche; 50 Cents die Etun- | 
de zu Anfang; Itefah für Meberzeit: 
gut? Gelegenheit, das Candymachen su | 
erlernen, 

Bunte Brothers, 


SEM. Monroe Str., 3, Floor. 


13m31w | 


Berlangt: Männer im Alter von 20 
bis 40 Jahren für allgemeine Fabrif- 
arbeit; Müfien arbeitstüchtig sein: 
itetige Arbeit. Keine flaue Satjon: 
guter Kohn mit Gelegenheit, fi) em- 
vorzuarseiten für durchweg zuverläſ— 
ige Xeute. Feine moderne Yabrif. Feine 
Arbeitsverhältniife. Stunden: 7:30 bis 
5, Sam’tans bis 12. Wenn Ihr Eucdı 
nach dauernder Proſperität umſeht, un— 
terſucht dieſes. 

1Block von Colorado Ave. oder Har— 
riſon Str. Straßenbahn oder Garfield 
Park Branch Meir. „L“. 
Weyman-Bdruton Co, 

4325 Colorado Ave, 


earsimtk 


Berlangt: Drapery Eutters. 
Erfahrene Drayery und Slip 
Cover Gntters verlangt. Gnter: 
Lohn and stetige Stellung für die 
richtigen Lente,. Nadızufranen in der 

Office des Euperintendenten. 
Boſton Store. = 


Berlangt: Mann fur Yanerhans. 
Gnte Gelegenheit, anter Kohn. An- 
zufragen bei Nels Kohnfen, 402 
WB, Nandolpyh Str, | 


Berlangt: unser Mann mit etwas 
Erfahrung als Elektriker; 7 Tage, 8 
Stunden den Tag; 8318 die Woche und 
Koſt. Nachzufragen nach — Uhr im Ma— 
rigold Garden, 817 Grace Str. dimi 


Verlangt: Ein Küfer für Reparieren 
und Coopering von Picklefäſſern. Zu 
erfragen beim Superintendenten. 
Squire Dingee Co., 1918 Elſton Ave. 

16mz31w* 


Braver deutſcher Mann 


Verlangt: 


als Porter; ſtetiger Plau. A. Blum, 32 


S. Wabaſh Ave., 9. Floor. dimi 


Verlangt: Knaben für Aifembling- | 


Arbeit; gute Gelegenheit, das Maichini- 
stenhandwerf zu erlernen. Emallbone 
Dein. Eo., 1821 Bertenu Ane. modimi 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls; 
Nachtarbeit. 1530 W. Rooſevelt Road. 
dimi 


Verlangt: Rivet Maſchinen Hände; wir ge 
hrauchen mehrere Männer in unſerem neuen 
Departement, um lleine Nieten-Maſchinen zu 


bedienen; Männer mit Erfahrung in Heritels | 


lung bon Kiften und Euit Cafes beborzugt; 
stetige Etellen und guter Kohn, 
m unferer Babril: 1656 Peslen Court, nabe 
tortd de. und Elfion Ude, PBiamond State 
Sibre Co, 17m31w* 
Verlangt: Sawhers, 2 Männer für Kreis— 
und einer für Band-Säge, mülfen erfahren 
und fähig ſein, Sägen zu ſeilen und zu ſetzen; 
Männer mit Erfahrung im Sägen von hartem 

Gummi und Fibre vorgezogen; Ttetiae © 
lung und guter Xohn, In unferer Fabrik vor» 
Besley Court, nabe North 


sufprehen. 1656 
"ve, und Eliton, Diamond Etate Fibre Go, 
17m31w* 
beiter, um rer 
u tomobile au beladen; 
faubere Anfidearbeit, 
v. N Saaen & Co,, 1130 © 
78. Etraßbe. Tel. Hude Park 3109, Oder 102, 
Straße und Weftfeite des Calumet Flufſes; 
binter Galumcet Hochbahn. Tel, Eouih Cbi- 
cago 367. mz15⸗1wæ 


— —— — — — —— 


Verlangt: 
man. A 414 Abendvoit, 


Berlanat: % 
‚u Bbandbaben 
aute, stetige, 
arbeitöfertig, 


Yu 


Berlanat: Ein Junge in 2 
Chicago Ave, 10 U 


4 


K 


br abenb3 anfangen, 


cret 


17mz1mX | 


Verlangt: Mann als Nachtwächter. Nachzu— 
fragen 2112 Clybourn Ave. 
Verlangt: Deutſcher oder öſterreich. eng 
forechender und ſchreibender Rachtwächter 
Bezahlung, ſtetige Stellung. 
Adrefſſe, Telephon und 
2 581 Abendpoft. 


waumimami 
Gebt 
Jickrenzen an, 


Berlangt: Aelterer Mann für leicdtte Sabrits | 


Wall 


arbeit, 
Etrabe. 


Umerican ed Go,, 1339 W, 2 


Berlangt: ANelterer Mann, Pferde in Leib: | 
fall zu beforgen; guter Lohn und Zimmer. | 


1222 N. Bells Eir. 
Berlangt: Junger 


Storeroom-Arbeitcit, 
Irving Parlk Blod. 


Kiems Cafeteria, 920 


Verlangt: Eiſen⸗Arbeiter, Helſer und Grob⸗ 


ſchmiede. 5814 S. Wood Str. 

Verlangat; Deutſcher Aunge, 160 Jahre alt 
muß engaliſch ſprechen, um gutes Geſchäft aı 
erlernen; gute Gcelegenbeit jih emporzuarbei 
ten. 3706 N. Halftced Etr. mobim 


modim 


Berlangt: Männer und Knaben für Sabril- 
arbeit, 26 


26 ®. Conareb Etrake. 


18jd,mifonimt 


Voraufprecen | 


Stel⸗ 


er 


Ein erfahrener Obfter Counters| 


>.) Alters, ftetige Stellung und guter Lohn. 


midofr 
liſch 
rt: quıte 
Namen, | 

Adr.: 


en 
Mann für Office und | 


midofr 


—— — 


Verlangt: Alfemblers verlangt, 


für allgemeine merhaniiche erfahrene, für Arbeit an Meinen Teilen. 


Steam Plant. FRE GENE, 


» I 
American Gutlern Co, | 


| 
| 
| 
Männer | 
Arbeit in 


Arbeiter verlangt 
| nee 


Nachzufragen bei der - 


Anlage; 


ſtetige Arbeitsverhältniſſe. Nachzufra 


in Lehmarbeit guter Lohn 


American EnutlernCo, 


Mather © 758 Vather Str. 


758 | 
|gen bei der 
| 
| 


Midland 
W. 16. 


Terra 


Str, und 


midoir 


Verlangt: | 
Grfahrene Tallymen and Grader?, | 
wie Tagelähner, um in unferem | 
Holzhof zu arbeiten; fjtetige Arbeit; 


52. Ave, 


Verlangt: Junger Mann, als 
Helfer im Grocery-Department; je ſter eit 
den Abend um 6 Uhr geſchloſſen. guter Lohn; neunſtündige Arbeits- | 


Knoop's, | zeit. Nadjzufragen beim Super- | 
624 Weit North Avenne. | 


10 


n 


‘ 
I { 


I 


| intendenten, Frank VBoneih. J * 

Edward Hines Lumber Company, Verlangt: Zweite Hand Bäcker; Tag— 
2431 Sonth Lincoln Str. jmrbeit; amter Lobn. — 

Wan fchneide diefe Anzeige aus 76 ann ee zu, 

nnd bringe fie mit fidh, am Ans | 5 * 


ſtellung zu ſichern. | 


mo—'u 


Verlangt: 
Painters und Tapezierer; Union— 
leute. 
Theo. Ebert & Co, 
914—918 Diverjey Parfivay. 


16m3,1t0X | 


Verlangt: Weite Rorters, mehrere 
42mzim |öuperläjlige Männer für Nadhtarbeit; 

ſtetiger Platz und guter Lohn. Ed. V. 
— N Krice & Go., 31I W, Van Buren Str, 
Rorterß, | ——— 000000002 
— | erlangt: Helfer in Strangfärberei. 
Stellungen fir mehrere Porter: gute u ze Tre Work, 2649 Thei 
ie ve: 


u a a Se 
Berlangt: Männer über 25 „ahre alt 
für allgemeine Arbeit in Rug-Fabrik; 
auter Lohn zu Anfang; ftetige Arbeit 
das ganz. Nahr: Bonus bezahlt für An- 
weienheit Sofort vorzuiprechen bei der 
DIion Rug Co, 
1508 W. Monroe Strafe. 


tunden und guter Lohn, 


TheHruſeofKuppenheimer, 


beit. 170 N. Wells Str., Saloon. 
218 W. Congreßt Str., Verlangt: Mann in Parfüm Dept.; 
Erfahrung nicht nötig. Theo. A. Kochs 


Co., 679 N. Wells Str. 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit. 
> Star Inn, 1528 N. Clark Str. 


|. erlangt: Lediger oder alleinftehender ü 
|terer Mann als „Janitorhelfer, $70, Koft und 
ı Bimmer. Borzufprechen bei Joe Sieburg, 1416 
je Ade., ım Schneidergeidäft. mido 


guter MRäucherer. 


miboft nahe Franklin ©tr, 
Rerlangt: Griahrener weißer Rorter; 
muß gute Empfehlungen haben. Nachzu— 
ragen bei 
Fifield & Stevenfon, 
328 ©. Michigan Ave. 


Verlangt: 
Nacht . Stallmann. 
Hebel & Go, 
1801 Larrabee Straßze. 


bimide | 


ige ee 

Berlangt: Junger ftarfer Mann für | 
Kitchenarbeit. Zu melden beim Lüchen⸗ 
chef, De Paul Univerſity, 1010 Webſter 
Avenne. 


Verlangt: Wurſtmacher, 
2413 W. 12. Straßze. 


Verlangt; Mann für allgemeine Arbeit, 
midofr | Wohnung frei. 2413 W. 12. Str. 
Verlangt: Geſchickter Manu, um dem Seiderers, 
Che? in der Küche zu helfen; Summer \ggir fünnen mehrere gute Männer ge- | 
uno Kot. Hutel Grasmere, 4021 Sheri— |brandien; ftetige Arbeit; 4914 Stunden | — 
dan Road. 16mzlwe die Woche: Lohn 60 Cents die Stunde: — 
— —— Arkeits altniff 
Verlangt: Pfaunenwaſcher. Nachzu⸗ —— — — 
fragen im Winter Garden Reſtaurant, ER TR ’ 
214 ©, State Str. dimido 3626 Jaiper Place, 2 
a : Nehmt Altland Avc. Car bis 37, Str., 
Berlaigt: Guter Pfannenwaſcher; 
guter Lohn. Rienzi Cafe, Ecke Diverſey 


geht 2 Blocs öſtlich. lg 
und Glarf Str, dimi 


Verlangt: Ein Trder:Nod. 501 N. Dearbort, 
Ede Illinois Etr. mido 


618 N 


Verlangt: Rock- und Hoſenmacher. 
mido 


Str. 


Verlangt: Ein mit allen Arbeiten vertrau— 
ter Maſchinen-Mann, um Wood Working Shop 
u leiten — ebenſalls Cabinetmaler. Arcade 
Phonograph Co., 1758 N. Rockwell Str. mido 


Verlangt: Painter und Paverhanger; ſtetige 
rbeit, guter Lohn. Tel. Evanſton 5000, 
dimido 


Verlangt: Schneider bei der Woche; ſtetige 
Arbeit, guter Lohn. V. Heß, 11513 Michigan 
Ave., Roſeland-Chicago. dimi 


mi 


| 
3311 N.| 


dimido 


Tüchtige Männer, 
weiße 
für Ranitor-Arbeit: 
Stunden von 7 bis 4:35 täglid,, 
Samstags bis 12 Uhr mittags. 
343 Stunde Lund Pauſe. 
Stetige Arbeit, fein Ablegen. 
Kohn $22 die Wodhe. 
Komme fertig zum Arbeiten. 
Employment Tepartment, 7, Floor. 
Phillipsborn, 
Gongrei und Baulina Str. 
Maribfield Hocddahn- Station. 


| — 


| Berlangt: Männer und Knaben. Wir | 
babe neine Anzahl Stellungen offen für 
leichte, reine Fabrifarbeit, welche Feiner | 
Griahrung bedarf; wir bedürfen ebenio | Berlanat: Ein guter Chuhmader. 5422 N. 
einer Anzahl von Bund Preis und leich- | Clark Strafe. dimido 
Berlangt: Männer, Wagenentlader, Trugere, ter Maſchinen-Operateure; angenehme gerlanat: Nactivächter für die Munde zu 
Foundrh-Arheiter, Molders, Drophammer: | Arbeitsverhältniije, Stunden von 7:45 


; : > . 5 machen. Rachzufragen nad 5 Ihr in 4826 N. 
"änner, Zripbammer-Niänner, Bladimith-Se- | yprm, bis 5 Nhr abends; Samstag big | Kcdate Abe. dimi 
bilfen,  Cdulter, Rivetmafchinengehilfen, | 12 u 5 x — 
<boparbeiter. Nachzufragen: Labor Depart | Ihr mittags. Suitrite * ef 
mailto 


ment, Deering World, 1734 Sullerton Ave. 2061 Southport Ave. 
Verlangt: Zuverläfiiger Kod für ein- 


14ma1mX | 
er: guter Lohn; Ar Tades Kochen; guter Lohn, M. Mandel, 
bis 5 abends; Sams |29 ©. Halited Str. midoft 
bis Mittag. Nachzuſragen 2. Floor. 
2611 Indiana Ave. 


Verlangt: Blumengärtner. 
Drake Ave. 


Verlangt: Tinners und Helfer, ſtetige Arbeit. 
Henry Gieſſel Co. 29 S. Clinton Str. dmi 


m 


| 

I 

i 

‘ 

» ' 


erlangt: olzarbeiter an Wagen 
und Mo:sr Trud Arbeit, American | 
Nailway Erprei, 535 Sebor Str. 
14maitoE | 


“ 
H 
— 


% 


- 


Louis Hanfon Co., 1500 N. Koftner pe. 
bimido 
Verlangt: Bladimith und Helfer an 
Wagen und Motor Trud Arbeit. Ame- | 
rican Railway Exprei, 538 Sebor Str. 
14mz 1wæ 


Verlangt: Clerk in Purchaſing und 
Importing Dept. eines Wholeſale Dry— 
goods Geſchäfts. Man gebe Alter, Er— 
fahrung und erwarteten Lohn an. Adr.: 
L. 567 Abendpoit. 


Berlanat: Welterer Mann zum Feuern, des 
Nachts. Kouts Hanlon Eo., 1500 N. Koftncr 
Übenue, dimido 


Verlangt: Feuermann, Nachts, Louis Han 
fon Co., 1500 N. Koftner Ave, dimido 


| 
I 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


Verlanat: Junge für Gänge au maden un) 
leihte Chboparbeit, 186 Jahre oder älter; $15 
die Node, Echt Mr, Echroeder, 3. Yloor, 407 
S, Aberdeen Etr. dimido 


Berlangt: „Allaround“ Hausmann für Klub 
baus, Wheeling Inn, Wheeling, SU. "Rbone: 
156-M-2. dimido 
arbeiten, 
Madiſon 

di—fa 
a —— —— 

26 in 14 V ter, alleinſtehender Mann, 
Verlangt: Helfer für Arbeit in Ship⸗ Pe —— 
midoir ;ping Tept. in Wurftfabrif. 1215 ©. | sichtunion). Adr.: & 571 NAdendpoit. 
‚Salited Str. . modimi ' 


or-Mann (weih) — | 


Verlangt: Weiter Ro 
heit3zeit 7:30 morgens 
tags 


zer.angt: Männer in Babrit 
461;c die Etunde, ftetig. 1500 
‚ Straße. 


8. 


dimt 


ins — — 
Verlangt: Aelterer, ehrlicher Mann, der wil⸗ 
lens iſt aufs Land zu gehen, um ſich ums 
!Hau3 herum nütlih zu maden. Muß etwas 
Imit Werfzeua umachen lönnen; gutes Heim 
‚und $25 monatlich, alles frei. Nadhau'" ven: 
| 715 North Ave. dimido 
. ae — ⸗ ñ —ñ — — 
„erlangt: Trimmers, um Wagen Verlangt: Erfahrener Feuermann in Bade— 
— Berpader, ICurtains zu reparieren. American ı anitalt, $75 den Monat mit Logis. Nahzuira- 
Erfahrene Möbel: und Bric-n-Brac-Verpader | Nailmay Grprei, 538 Schsr Str. igen: 1100 W. 14, Etraße, dimt 

beite Arbeitsverbältnilfe, Nadhzufiraaen im ı ‘ 1Amzito£ | 

\ 


Safbington Kart Warchoufe, 52, Strake und | J Be. : * 
Cottage Grobe Abe, ma17—apı . 2 1757 Ecdawid Eir. imi 
— — — Berlangt: Painters an Wagen und 

„erlangt: Sini ders an Möbel, Nubbers und | Motor Truck Arbeit. American Nailway | 

Rolicrer; Tönnen hoben Lohn nad unſerem Erpreß, 536 

Premium- Eyſtem verdienen. Louis Hanſon = PET PER 

15mz10X£ | 


Schor tr, 14mgzim£ 
G9., 1500 N. Koftuer pe, 
| erlangt: 


* — Porter. 1506 N. Clark 
Verlangt: Buſhelman, ſtetige Arbeit das Straße. 
ganze Jahr. tl, Wells mibdo | z 

I J * * 
JVerlangt: Shaver-Hand in 


1801 N. Rockwell Str. 


Fracht-Elevat 
Arbeitszeit 


3 


7330 morgens bis 5 
ags b Mittag. Nachzufragen 
* 
Indiana Abe. 


Verlangt: Starker Mann als Vorter 
in Wurſtfabrik. 1215 S. Halſted Str. 
| modimi 


mibdoft | 


19 


Stallmann. F. Deppe 


Verlangt: Stallmann, um in modernem, fa- 
Li Initären Etall gu arbeiten; permanente Etelle, 
auter Lohn. Meftern News Co., 21—29 Dit 
Auftin Ave, Ede Auitin und Cab Straße, 
dimido 
Berlangt: Männer für Fabrilarbeit. 2526 
RB. Congreß Str. 16mz110% 
‚ Bedarf ber u — Operators — IAI1 
an Maſchi ; ebenfalls folde zum Lernen. | WVer i: rt» > 33 Aberdeen 
Gute Löhne, Stunden und Arbeitsverbältniffe, | Eir., oder teicpboniert DTrober 1890. dimi 
Sofort nachzufragen: — — — — 
€ inger Paper Por Go, Berlangt: Qunge über 16 Jahre alt,_als 
Congreß u. Green Etr., Tel. Saymarlet 7910 | Elerl in der Upotbefe, mit Coda md Drug 
Verlangt: Butcher, guter Choptenver, per — 
deuiſch und englifch ſpricht und willens ift, 14 N. Dearborn 
> = 37. Mich., zu gehen. Freie Fahrt, dimi 
ee ne 
Ziebart, 1503 Niles Ave,, Et, Jofeph, Mic. Pe Dalhinen, Kleiberpreffer. Bee 
dimi | der . ‘ imi 
| folhe die Luft 


im 
1904 Burling Etr. 


Str 


u — — M 
zone, = —— Vaver Po 5 _—— 
mMöbelfabril. — Vap Box Factorh 


Verlangt; Mann um Bar zu tenden und für 
Vorterarbeit. 2874 Lincoln Ave. 
Verlangt: 


Cales. 


id Ein auter Helfer an Prot und 
zZagarbeit. 4357 N. Weltern pe, —* 


— — | 
| Verlangt: Mann zum Geihirrwafchhen in Mes | 
|ftaurant. 1201 Velmont Ave, 17M04 1wæ* 


| 


| 


| Derlangt: Ein erfahrener erfter Klaffe Tag» 
| Rod, aute Wezablıma, cin Tag ab im der 
che. 2610 Rincoln Ave, 

| — — Sc 
JVerlangt; Männer für Küchen- und Vor—⸗ 
terarbeit, 8518 und Wablzeiten. Ideal Cafete— 
Iria, Ede Divifion und State Etr, 


_Berlangt:  Küchenmanıt, 
Etrabe, 4. Floor, 
Verlangt: Feuermann, der mit Werkzeug gut 
umgeben Tann, 4 Welt Van Buren Str. 
mido 
— ——— u Etri ; 
Verlangt; Junge, der willig ift, in der Druf- |, — Zabal-Stribper; 
ferei zu arbeiten, muß etwaz Erfabrung haben | Yaben zu lernen, 
— Ihe Jrving Vreb, 3228 Belle Rlaine Abe., | 16ma1m& 


> lat ” - > 
zel. Stving 5005, 2 ir ; ; 

. 8 B 2 Männer für Trucking in Lager— 

Ne nat Mann für Cnl 3 80haus; 

— aus für Saloonarbeit. — — fang, Chicago Storage & Transier Co., 5865 

| Weit 65, Etr. 16—21ına 

‚Derlangt: Nact-Waiters in Neftaurant, — | 

tadhzufragen 2814 W, North Ave, 


Wo⸗— 


mido 


o 


„ Serlangt: Bäder, zweite Hand. 2646 Oaden * 
Avenue. ⸗ 


| 


ee ee Es: 
Derlangt: Man, für allgemeine Yabrilar- 
«beit; $22.00 die Bode, HBimmer 1037, 536 


Broadiwan, |C. Clark Er, u 


dimido Verlangt: Stallmann; Naqtarbeit. „H. P. 
Verlangt: Unberheirateter Farmer in min- Bollis. 71 W. South Water Str. modimi 


Sarmacbeit befannt {i: "naberne Gehäube: | „Gerlangt: Erlahrener Gummer Saufage Mr 
— cher; ausgezeichnete Gelegenheit bei einem 


nahe Chicago; vorzügliche Lebensbedingungen.“ 
Adr.: 22 Abendpoft, 16maimE 


| 


| an r | 


erlangt: Wrbeiter, SNann für allgemeine | z 
tabrilarbeit, reinmaden, Furnace feuern uw, | 
Muß ſtarker, mwilliger Arbeiter fein, Balentine 
Scader, 1727 EScdgwid Str. midofr 
| 

\ 


Nerlangt: 


Cale⸗Bäcker. 
el 


Eunnhfide 4221, 


4537 


Verlanat: ECandwih Mann für Counter, — 
Snnodation Lund, 109 ©, Clark E£ir, an 
Berlangt: Bend-, Sloor- und Rlate-Moul- 
| > an Grch Iron und Mallcable, Nadzufras | 

bon 7 borm. Bi 4:30 nahm, in der) 
mplobment-Office der Sllinois Mailcable 


Iron mi— ſon 


Eafing Co. von Jilinois, 8250 Weft 47. Etr. 


7[7[— 
Ver : Aelte M Bi nr * 
Verlangt; Aelterer Mann zur Beſorgung des Phone: Vlvd. 872, 12m; 1io& 


surnace. 511 Milmaufee Mpde, = 
! — —— — — — u iniſ m 1; 
8 . ; — erlangt: Maſchiniſt, a j r 
Verlangt: Mann für leichte Fabrikarbeit. — 1338 Sedgwick Me —— 
Nachzufrägen: 1109 Randolph. Etr. Pe ee EEE £ 


nidofr | 


Innereien 
Verlangt: Geſchirrwaſcher in deutſchungari— 

Verlangt; Junger Mann, um das Bilder⸗ 
rabmen⸗Geſchäft zu erlernen, $20 die Node | 


Ihem Neltaurant, 1252 N. Clark Str, 
zum Anfang. Nabzufraaen auf dem 2, Ficor. 


1105 3, Safe Etr, Leifom King Co. mido 


Verlangt: Hilfe in Gießerei Grinders, Chip— 

pers, Coremalers und Taglöhner. Anzufragen 
7 berm. bis 4:30 Nr nahm, Emvloyment: 
|<Tice der Nllinois Malleable Iron Co., 1809 
Diverfch Parlway. mi—fon 
I 

| 


| 


Berlangt: 


Y Erſter Koch und Geſchirrwaſcher 
für Tagarbei. 


1602 N. Wells Str. modimi 


Verlangt: 
fragen 331 
Verlangt; Ungefähr 50 gute deutſche und 
öſterreichiſche Arbeiter. Stetige Arbeit das 


Erfahrener Korbmacher. 


Nachzu⸗ 
Srantlin Etr,, 3. 


Sloor, 


— 
S 
= 


erlangt: 
eiraße, 


un 


Verlangt: Porter, 14 N, Dearborn Etrake, | ganze Zabr 


| 4. Sloor. dimi | wärıs. Mulane in Hammond, Ab, 
\ 251 Abendpoit. 


\ 


m 
S 


Caloonporter. 3728 


Halited 


54 


Wdr.: X. 
14ja*X 
tige Arbeit, beiter Lohn, Slafhtric | Berlangt: Anaben für Dffice- und Fabri 
2 HB 9 feft E Im. : für . Fabril⸗ 
orls, 216 NR. Clinton Str. 16ma1m& arbeit, über 16 Jahıe alt. Nahaufragen: Yabor 
5 : * — Dovparment, Deering Vorls, 1734 Fullerton 
Verlangt: 50 Männer in Holzarbeit-Fabrif. | ng u en Yamaımz 
15 Webſter Ave., nahe Elſton Ave. di—fr 
ö—— — — — — verlengt: Enelbder. Buſbelmen, fofort: Ites 
erlangt: Kann einige Leute gebrauchen für tige Arbeit. Ditergaard, 4088 W. Grand Abe, 
Filing und Fitting von Aluminium. Debors | 14m3 1w* 
zugt ſolche, die das Schlofferhandwerk gelernt ! 
baden, \. Tbome, Weſtern Vulcanizer Mig. 
6o,, 150 N, Tesplaines Etr., 4. Bioer. . | Verlangt: Männer und Frauen 
imido 
CAnzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 
Verlangt: Junge oder älterer Mann für 


leichte Arbeit an zahnärztlichen Inſtrumenten. 
614, 160 N. Wells S 14m31wæ 


Str. 
Schneider, in allen Fächern ge— 
bezabhle guten Lohn. 1600 N. Wells 
Tel, Tiverfey 1961. modimi 


Verlangt: 2—3 Cleltromonteure, Schweigzer 
bevorzugt; fih_melden bei John Megmann, 9 
River Etreet, Elgin, SI, modimi 


— 
mittleren 
—32 


midofr | 


un — — 


— Verlangt: Tinners, Solderers, Sheet Metal 
* Vorlers; 
Sign W 


—3 
— 


Gärtner und Helfer, 
Weſt Tayhlor Etraße. 
| _Terlangt: Zunge don etwa 16 Qabren, im 


ippingroem zu arbeiten, Empfehlungen. 


? 
5 a 9 0 z 
0. N. Wells E:r, 


|ıs 
| 


m, | 


A. Kochs Co., 679 N. V 
J Ge 
| _Verlangt: Etallmann; guter Lobn. 1 
| Harrifon Etraße. 


997 


2441 
—— — 
Verlangt: Holzarbeiter, Boring und Sand— 
ing, Tönnen boben Lohn in Tırzer Zeit ber- 
| Bienen, Rouis Sanfon Eo,, 1500 N. Koftnner 
Avenue, 15mz 1w* 


— — — — —— — — 


Achtung — Zuckerrübenarbeiter! 

Die Eigentümer der Owoſſo Zuder Comp. 
lommen nächſten Sonntag, den 14. Mära, nach 
Chicago und werden eine Verſammlung ab— 
halten. In welcher fie den Leuten, die bereits 
Kontrafte gezeihnet haben, und aud anderen, 
die fi für diefe Arbeit intereffieren, bolle 
Auskunft über Lohn, Arbeitsbedingungen, Yes 
förderung und Wobnungsverbältnifie geben 
werben. Benütt diefe Gelegenheit, um uch 
bolle Ausfunft über alle VBerhältniffe von_ den 
mahacbenden Leuten diefer erftllaffigen Noms» 
banie zu holen. Nommt und- bringt Cure 
Freunde mit. Die Berfammlung findet Eonn- 
lag um 1 Ubr nadm. in Ecdhoenbergers Halle, 
1449 N, Halfted Etr., Ede Bladhawi Etr., Statt, 


Math. Egrefchig, 1148 N. Wells Etr. 
Owoſſo Sugar Eo, 
Owoſſo, Mic. » 


or erlangt: Eatoher3, Rip und Trim, leichte 
Arbeit. Louis Hanfon Eo,, 1500 N. Koitner 


| N . 
Sipenue, Verlangt: 


Etr. 


—— 
u Eabinet Malers: gute Männer | 
Tönnen hoben Lohn nad unferem Premium | 
3! Soſtem verdienen, Louis Sanion Co., 1500 N. 
| Koftner Ave. 15mz 1w* 
— — —— — — 
Berlangt: Arbeiter, aub Männer um Kinif- 
jing und Wood Rorling Handwerk zu Iernen, 
Louis Sanfon Eo., 1500 N, Koitner Nve. 


15mz1w& 
ie 
Verlangt: Junger Mann oder in mittleren 


Jahren, bemandert mit Handmwerkzeug, im Mid: 
belfabrit; Tann Sandiverf Iernen und großen 


| Berlangt: 


erlangt: Männer, Erfahrung nit nötig; 
Saubere, stetige Arbeit; guter Zopn, Gagle 
Velting Co., 564 W. Randolph Cir. modimi 


Verlangt: Guter Painter, nah 6 Uhr, 2204 
Irbing Park Blod. modimi 


Veriangt: Teamſter für Kohlenwagen; m 

Lohn nad unferem Premium⸗Syſflem berdie⸗ mu ben Etr in Edgewater und ns 

nen, Rouid Hanfon Co.. 1500 NR. Kojtner Ave. | Rarl Belanat fein, Jacob Belt Coal ae 
int Broadway. mobimt 


i 


l 


i 


Cotta „ne Eurem nüditen Agenten am 


| braditen. 


| Verlangt: Kellner von 9 bis 7 Uhr | 
abends; guter Lohn: keine Sonntagar-= | 


(«| 


i 


| 


Verlangt: „Etod Cutter” in Möbelfabrit.— |. 
ı Ital 


(Union oder | 


ftctige Arbeit; 50c die Etunde zum nz | 


| altetablierten Geihäft; auter Kohn; volle Eins | 
zelbeiten über GErfahrima anzugeben, Canada | 


m415⸗1wæe | 


Colorado Zuderrüben-Land. 
She Great Weitern Sugar Go, 
sehn Fabriken in Colorado 
vier Fabriken in Nebraska 
eine Fabrif in Montana 
eine Fabrif in Wyoming. 
Bringt Eure Familie nad einen richt: 
gen Zuderrüben-Land, wo das Klima 
mild und troden ift und Die Sonne hell 
icheint. Die ganze Familie fann dem 
Bater beim Erwerb helfen. Wir wii» 
ihren Familien, welde die Handarbeit 
an den Nüben in diefem Commer für 
530.00 per Ader beforgen. Nädjites Jahr 
werden wir Euch zu einer guten Yarın 
auf Padıt verhelfen. Unfere Agenten 
jagen Euch nichts, al8 die Wahrheit. 


deutſche Broſchüre 
und Angaben, 


mit Illuſtrationen 
was andere zuſtande 
Wir garantieren Euch guten 
Kontrakt. Freies Haus, freier Garten, 
freie Fahrt. 

Kohn Shafer, Chicago Generalagent, 
Maywood, ZU. "Bhone 2035 Maywood,. 
Hotel Edward. 

Zohn Schleining, Melrofe, III. Mel- 
rofe Barf Hotel. "Phone 1710. 

Kohn Lirich, 219 Sonth 14. Avenue, 
Maywood, Ill. Dr 

Senn Cabelielt, 5040 Giddings 
Str., Zefferfon Rarf, SU. u 

Ccht E. B. Turner, Atlantic Hotel, 
Chicago, IU., Generalagent für alle 
ditlihen Staaten. 13ma110X 


Buderrüben-Arbeiter! 


Wenn Ihr nad) den Zuderrübenfel- | 
\dern in Diefer Eaifon geht, 
mi_fon | Xowa Eure beite Gelegenheit. 

| Bir bezahlen $30.00 per Ader und | 
Dieſes iſt der höchſte Lohn, 


Bonus. 
der von irgend einer Company bezahlt 
wird, 

Transportation, Grprei, Hans und 
Garten frei. Gutes Wajjer, der Boden 


iſt leicht zu bearbeiten, und nahe zu 


Town. 

Unſer Lokalagent hat 17jährige Er— 
fahrung in den Zuderrübenfeldern und 
fan Euch nähere und genaue Informa— 
tionen geben. Spredt bei ihm zu irgend 
einer Zeit vor. 

AL Weber, Agent, 
1642 Ordard Str., Chicago. 

Spezial-Beriammlung 
tag von 2 bis 5 Uhr nadm., in dem 
Haufe von Vincent Borowsti, 3252 ©v, 
Hoyne Ave., Chicago. 

Sowa Sugar Go, 
Waverly, Jowa. 


Belmont, Jowa, 

zahlt 520 für den Acker und $1 extra 
fiir jede Tonne über neun Tonnen vom 
Ader, und jeder bekommt jein Land auf 
einem Plaß, 
Glaſer, 1903 8, 21. Bl., Tel. Ganal 
3239; Iohn Streiter, 2750 ©. Kildare 
Npe., Tel. Lawıdale 2335; A .E. Milli: 
gan, 

3254. 


mz6* 

Minneſota Sugar Co. 

Achtung! Jede Familie, welche einen Kon 

mit der Minneſota Sugar Co. 
ſchrieben hat, und auch diejenigen, welche noch 

keinen Kontralt haben, müſſen am Conntag, 
7 Uhr abends bei mir vorſprechen. 
Mr. Lapp von der Minneſota Sugar Co. 
wird bier fein und einem jeden bon euch einen 
beitimnien Pla anweiien und den Namen der 
Stadt geben, wohin Sie geben. 

Bringen Cie Shre 
damit fie alle in einer Nahbarichaft unterae- 
bradt werden; wir haben noc viele Bläße frei. 

Wir bezahlen für 24» bis :zölline Reihen 


| 


’ 


28 


$30 per Ucre und Vonus, Reile, wohnung, | 


Garten und Transport der Möbel frei. 
Nehmen Cie Wentworth Ave, Car bis zur 
25. Straße, gerade bor meiner Türe, 
Conrad Wolf, 2459 Wentivorth Abe, 
iı Xelepbon: Eolifeum 2337, t—for 


n 


United States Sugar Beets Co. 


verlangt Familien, 

um in, Zuckerrübenfeldern zu arbelten in 
Wisconſin. Wir bezahlen 830 für den Acker. 
Wir geben ein Haus, Garten, ! 
len und mir bezahlen die Reife bin und 7 
rüd, Um nähere Auskunft fragt nah bei Nid 
Stocdl, 1714 Dahtor ir, 2. Flat, und bei 
Fıiß Altwen. 5108 Gunnilon Str., Sefferfon 
| Barl. — Um Eonntag, den 14. März, 2 Uhr 
nahmittans, haben wir im Caale 1569 Eip: 
| bourn Uvde,, eine Verſammlung inzwiſchen im 
| Ealoon an Lawrence Uve. Ulle Diejenigen, 
I melde fih auf den Zucerrübenbeu berleaen 
wollen, füniten bier Teibft borfpreden. Der 
| Voß wird felbit anmweiend fein. do— Ton 
| Nübenarbeiter Adbtung! 
| Wir wünfchen fleibige Samilien und einzelne 
| Männer für stontraftarbeit in unferen Rüben: 
feldern anzunchmen. Gute Wezablung, freie 
Nohnung, Beuerung und Yahıt. Auskunft er: 
| teilenden die Folgenden: 
| Gottfried Altergoit, 4854 Norivood Park Ape., 
| _ Ehicags; 
|Zony Exheffer, 1519 Ordhard Etr., Chicago; 
Alix Goxte, 100 Soulh Ninth Ude, Miah- 
wood, SII, 20feb*X 
Verlangt: Ehepaar für Haus und Gartens 
arbeit, Empfehlungen. Telephoniert (auf uns 
fere Rehnumg): Winnetfa 1380. 1163 Scott 
Ave., Hubbard Mood2, 


| 
| 
| 


| 


|  Verlangt: Ledger Clerk, Mann oder Frau: 
muß prompt und alfurat fein; $20 zum An— 
fang, Iheo. Gotmann & Eon, 310 ©, Reoria 
\ Etraße, 

2 on 
Stellung fnden Männer n. Knaben 


Anzeigen unter diefer Nubrit 1c da3 Wort) 


— r — — — — — — — — 


Geſucht: Farmer in mittleren Jahren wünſcht 


gutes Heim und kleinen Lohn; in allen Arbei— 


ten erfahren, auch ınit Carpenter Handwerk— 


zeug; in Wilwersheim borgezonen, #riefe bis | 


Samstag unter Adr.: U 420 Abendpoit, 


Geſucht: Aelterer Echreiner ſucht leichte Be⸗ 
ſchäftigung: hat nicht mehr viel Wertzeug;: tut 
auch leichte Anſtreicher- oder andere leichte Ar⸗ 


beit. Karl Fleiſchmann, 1866 Dahton Sir. 
Geſucht: Guter zweite Hand Bäcker an Brot 

und Rools, ebenfalls gut an Cates, wünſcht 
Stellung. Tel.: Wellington 9208, 

t 


ang 
Gefucht: Aunger Mann fudit Stellung als 
Hausmann, Adr.: U 431 Abendpoft, mido 


Geſucht; Bäcker in mittlerem Alter fuht Ar: 
beit alS ziweite Hand an Vrot und $ Stadt 
oder Land. Adr,: W dmido 


Rolls, 
28 128 Abendpoft, 
Gefucht: Bäder fucht ftetige Arbeit ala erite 
Sand an Cafes, Zanarbeit beborzuat. 
Mont Glare Ave. Tel.: Columbus 9742, 


15nz31im& 
|. Gefugt: Erfte Sand Cake» und Protbäder 
| fucht Arbeit. "Bhone: Lale View 8910, 


| 


Verlangt: Yranen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


Läden und fabrifen 


l 


Lohn A6c die Etunde und auf: | 


! 


| —— 
Junge Frauen, welche vertraut ſind mit 


| - 


der Handhabung von hochfeinen Kan 
Swaren; müſſen ſauber ſein. Nach— 


Berlangt: 


mann 
TE bei Mr. Smith, 
611 Garland Building, 
58 Eait Waffington Straße, 


innerhalb der Zoop., 


12mz31w* 


Verlangt; Erfahrene Handſtickerinnen; bringt 
tleine Muftes »er Arbeit, T. Yuettner & Co., 
317 Beft Adams Eir., 4. Sloor, 10m32m&£ 


Berlangt: Mädchen für Fabrilarbeit, iiber 18 
Sahre alt. Nadzufragen: Labor Department, 
Deering Worlds, 1734 Sullerton pe. 


14m3 1wæ 
ben 


Verlangt: t 
ag 
N. Elinton Str, 5. Sloor, 


fo ift im 


jeden Eonn- | 


2sfurX 


Die fowaPBalley Sıgar En, 


Man wende fid an M.' 


924 Laramie Ave, Tel. Kildare | 


unter» | 


öocm 21. März, ziwiichen 9 Uhr morgens und | 


Sreunde und Belannte, | 


Hola oder Kob: | 
zu⸗ 


dimi | 


26547 | 


modimt | 


lerei. 


€o., 2161 Lohn. 
16mzimf $loor, 


(Anzeigen unter diefee Nubrit 2c daS Wort.) | (Unzeigen unter diefer Mubrit 2c das Mort.) | (Anzeigen unter biefer Nubrit 2c das Wort, 
en Vs 


Läden und Sabrifen Läden und Fabriken 


Berlangt: Mädden und junge | 


I 


—_ Srauen und Mädchen, 
Franen, für nnjere Candy-Fabrif; — 


leichte Arbeit; 


Ce find immer nod) mebrere Stellun» 
sum gen offen für Frauen und Mäddıen i ı 
Alter von über 16 Jahren, Griah 


anter Lohn 


Anfang; Beitändige VBeichäftigung; 
ee Fabrifarbeit. Die Stunden 
8 Nhr morgens bis 4:30 Uhr nadım.; 
Samstags bis 12 Nhr mittags. Gin 
Bonus wird außer dem regulären Lolın 
bezahlt. 
Clybourn Straßenbahnlinien. 
ionen werden während der Arbeitsſtun— 
en entgegengenommen in der Employ— 
ment Office 


ſchnelle Beförderung. 


Bunte Brothers, 
738 Weit Monroe Strafe, 
Dritter Floor, 


13mz1imX 


1828 Diverfey Parkway, 


ewart » Warner 


I 
| 
| eedometer Gorp. 


St 
BVerlangt: » 
| 


| 


aber nett und | 
I 


— 


Junge Dame für Kunſtarbeit; Erfah— 


rung nicht nötig, muß 


24feb*! 


fleißig fein. Nacdzufragen bei Mr. 


Berlangt: Frauen 0 = 

| Heiner Fabrik für leichte, reine Arbeit; 
|Grfahrung nicht nötig; angenehme Ar- 
\beitsverhultniiie; Stunden von 7:4D 


Smith, 


611 Garland Building, 


58 Eaſt Waſhington Straße, 


I R O2 » 
innerhalb der Loop. Hyde Park 1246, 


I 





—Avs leichte, reine Fabritarbeit, Fiſchnetze zu 
J machen; gute Stunden; halben 
Samstags; 


Fraunuenverlangt 


| 


& Go., 1850 Eliton Ave. 


für Nüharbeiten zu Haufe, 


Stunden erlernen. Kommt fertig zum 
„safchinenarbeit an Weifiwaren; gu 


a 


Di⸗ 
mido 


Sigel Str., 2 Blocks nördlich von 
ter Stückarbeit-Lohn bezahlt: Arbeit viſion Etr. 


| 
I 
| 
| | 
wird geliefert und abgeholt von unferen | machen in Candy Kitchen; leichte Arbeit. 
Autos. Nadhzufragen auf dem 14. Floor, I” ®. Kunze, 18 Caft Randolph Str. 


midofr 


| 
| 


1 —_— —— 


| Berlangt: Mädchen in Handichuhfe: 
Ibrif; auter Lohn, 2729 N. Waihtenaw 
\Mve., hinten. 


Mandel Brothers. 


WUTT 


Berlangt: Nüherinnen 0. 
für unfer Drapericen-Arbeitszim: | - 
mer, mit oder ohne Grfahrung, | 
helles und Inftines Arbeitszimmer. ) 
Stetige Arbeit and auter Lohn zum | z 
‚Anfang. Nadızufragen in der Office | mic 
des Enperintendenten, 

Boiton Store, 


Berlangt: Mädchen für Büderladen; 
In, Koſt und Zimmer. 4823 Elſton Ave. 


zu arbeiten. 1406—08 ©, Kedzie Ave. 
Hausarbeit 

Hruppfrau für 2 

ü ct Woche und 
K. 


= 


tin 
ver — 
> 


upper, 


> 


Hausarbeit und in 

Sonntagnsarbeit - 
19. 3046 W. North Ave., 
‚3. midof: 


erlangt: 25 Mädchen zum Lernen in | Vü itzu 
Stickerei-Fabrik; Erfahrung nicht nzi eez 
tig; stetige Arbeit. en 

Chicago Embroidbern Go, 
1715 W. Ohio Str,, nahe Metropolitan 
Hochbahn-Station. 


machen, kleine F 


1 . 1407 Hollywood Ave. 
Tel, Edgewater 9081. 


Verlangt: Mädchen im Neftaurant für Kü- 
Genarbeit. 222 %. Chicago de, 


deutſches 


Die 2 
—* 
Tel. W 


ido ! Berlangt: 


u — nn — | torzugt. 
Berlangt: Tamen und Mädden. Wir 
haben eine Anzahl Stellungen vifen für | 
\feichte, reine Yabrifarbeit, welche feiner 
Erfahrung bedarf. Wir gebrauden eben- 
fall3 eine Anzahl Bund Brei und leich- 
‚ten Maſchinen Operateuren; anſprechen⸗ 
de Arbeitsverhältniſſe, Stunden 7345 
Vorm. bis 5 nachm; Samstag bis 12 
Uhr mittags. Juſtrite Mfg. Co. 2061 
Southport Ave. 


t Mädchen, 
ellingten 1231. 


bes 


Rerlanet: Wä 5030 


Verlangt: Mü 
beit. %. Emst 
Tel.: Edgewa 


idchen für allgemeine Hausar— 
sheimer, 854 Ainslee Straße. 
ter 3433. 

Verlangt: Frau 
Tag täglich, 810 die 
Avenue. 


oche. 


id 


2. Str. und Blue Island Ave. 


13mz1w* 
—— 
| Verlangt: Griahrenes Mädden als | ci 
Glert in Bäckerei. Kruſe's Bakery, 3114 9* 
Lincoln Ave. dimido | #01 


' 


Kindermädchen 
ıd zur 


en Zur X 
Mithũlfe bei 


(band Ave. Tel.: Monticello 


161ma 1m} 


1 
J 


ı Berlangt: Grfahrene Tperators und | Verlangt: Mädccı 
Finifhers an Kleidern; ftetige Biebeit, | Bris jein weißen: 
Victor Drei & Watit Eo., 12%. Market | sitasitone 9571." 


* * 8 | Yladitone 2571. 
ı Straße dimi 


lgemeine Haus 
73 ter; beiter Lo 
5318 Ellis Ave. Telephon: 


Derlangt: Frau für leichte Hausarbeit, ſehr 
ſchönes Heim. 4622 N. Avers Ave. 

Verlangt: Jur Mädchen, das gutes Heim 
wünſcht, für leichte Hausarbeit. 4022 N. Aver 
Avenue. 


Verlangt: Sofort, zwei Frauen oder 
Mädchen an Kaffee, Tee und Milch; 
guter Lohn. Chateau Cafeteria, 804 
Grace Str., Ecke Broadway. dimi 


Verlangt: Erfahrene Operator3 in !arbeit, fein waichen: 
Schürzen:Fabrif, um abends zu arbei- | lan Mve., 1. Apart. 
ten. 3959 Lincoln Ave, mido | Ser 
Mer ur en EEE EEE REIBEC EL SIGHRERIEDERS, - EWR 

Verlangt: Frauen und Mädchen am |tleine Familie; 
|raftmajchinen: guter Lohn. 3943 Lin- | Mde., 2 
coln Ave., Zimmer 3. mibofr | 


Verlangt: Ein 


I 


dimi 


Verlan ‚ol 
— waſchen; einfaches 
guter Lohn. 1155 


Floor, Rogers Part. 


nn: 
Kochen: 
Farwell 


—F nes nädıhen oder ; 
EEE EEE REEL N Et 
| Verlangt: Erfahrene Alteration Hand; | suter Lohn. Geneva, Zi. 

|ftetige Arbeit and guter Lohn. Nachzu- 
fragen bei 9, Friend, 32 ©. State Str. 


Verlangt: Erfah Frau 


— — — — — — 


Hausarbeit. 
12338 Mm. 


| mont 902, 


Kann borfpreden 


Yatondale Mlve., oder 


| — Phone: Bel 


dimi 


Verlangt: Mädchen 
t leichte Syabrifarbeit; 
| bei guten Lohn. 


Serlangt: | 
dauernde Stellung | 


| 
| fü Verlangt: Eine Frau für Haus 
derne kleine Wohnung, keine Wäſche. 


Korn⸗ 
gold, 1748 Addiſon Str. Tel. 


Durand & Kafper, 
Weſt Sale und Union Straße, 
Fragt nah Mir, Popp, Cuperintendent, 


dimido 


_Lerlangt: Gute Chortorder Köchin, 
ı Etunden, guter Lohn. 148 3. 


Reftaurant. Tel.: Diverfey 9025, 


furze 
Nortd Ape., 


—— Napder Bor Factorh 

bedarf der Dienfte don erfahrenen Operators 
Maflbinen; ebeniall3 folde zum Lernen. 
Ste Löhne, Ctunden und Arbeit3verhältniffe. | 
Sofort nadzufragen: 
Singer Paber * | _Berlangt: Meltere 

Gonarek 1. Green Etr., Tel. Sahmarfet 7910 | Gefhältsmann m 
1, Wod don Hallied € 2 11malwE | richtige Frau, we 
a | guter Lohn; Leine ihmere Arbeit. Näheres im 


Berlanat: Berfüuferinnen, Nacaufragen | Weatmarlet, 2107 Cleveland Abe. dim 
bei der National Tea Co., — — — — — 


| 
3045 Seving vVark Blod. | 939 
| 


VBerlangt: Gute3 Mädchen oder Frau mitts 
| | Teen Alıer3 für allgemeine Hausarbeit in fleis 
| ner Familie; guter Lohn und gutes Heim. 
| 4840 Ktenmore Ave, Tel.: Edgewater 2653. 

| 


a Bor (nn rau ( 
ei iAndern, guter Rlaß für die 


? 
vu. 


| Verlangt: 
Genter 


Mädden 
Straße. 


für Hausarbeit. 
3611 Irving PBarf Blpd. 
5348 Mentrofe Ave. = 
4618 M. Kedsie Ave. dimido | > 
Berlangt: Mädchen al3 Elerf in —— 
mit guter Erfahrung, guter Lohn. 3052 Lin- 
coln Ave. Tel. Graceland 5800. 


fen; leine Sonntagsarbeit. 


Verlangt: Frau, 
fire allgemeine 9 
1551 93 


täglih bon 9 bi8 6 Uhr 
Itbeit; fein foden; $12.00 die 
Yazalle Ave. 


t, Ka 


Berlangt: Frau fiir leichte Arbeit in Laums | 
drb-Dept., $15 zum Anfana. Manhattan Gont | 
I Ractorb, 3223 N, Halited Etr. midoft | 


— 





arbeit bon 11 


bi3 9 Upr. 
North Abenue. 


Reſtaurant, 715 
— modimi 


Mädchen im Bäckerladen; Feine | 
Con " 


agarbeit. 1003 N. Crawford Ude. mide| MWerlanat: I 
‚beit, bier it der Yanıilie. 


Verlangt: Erfahrenes Ave. Tel.: Navenswood 2091. 


laden, guter Cohn; Tann auch bier fchlafen. | 
3356 N. Albland Ube,, nahe Roscoe. Teleph. 
| Wellington 8930. mido 


Mädchen in Bäc ia 

Mädchen in Päders modimi 

essen 
Verlangt: Frau, um Bufinehlund zu Lochen, 
ee ent nennen een Hr IOGIEIED: OIRUBE: 

| _Rerlangt: Erfahrene Cafeteria Cheder, fowie | 

| Raffiererinnen. NKiem3 Cafeteria, 926 Jrbing | 

‚ Karl BIvd, midoit | 
Berlangt: Store: Mädchen A 

Stunden, $15. 819 Zel. 

| Hahymarfet 163. nd 

deren 

| Verlangt: mädden für Bäderladen. Guter | Verlanat: Gutes 9 

| Sohn. Keine Conntagsarbeit. 4151 N. en M able Familie, auf Baby aufzupaifen 
Abenue dimi|ı für leihte Sausarbeit. Nacdhzufragen ir: 

ae | gend einen Ian zwiſch en 3 und 8 a R. 
Verlangt: Erfahrene Preßz Mädchen. Miller Feruerman, 743 Cornelia Ctr., Apt. 23, awi- 

Bros, 1037 Dit 63. Etr. dimido | ihen vadway und Halfteo, iamsimwX 


f in Bäderei, ! 
Milwaulee Abe,, Img. Gebt Zelephonnummer. 


9 . 
Abendpoſt. — 


K65 


Mr 
—* 


— —— —ñ— ñ ⸗ 
Verlangt: Verläuferin in Delilatefſen-Store. 

4557 Broadway. Tel, Eunnbfive 4221. 
dimido | 


Verlanat: 
311 N 


t 


Geſchirxwaſcherin für Lunch Room 
.Crawford Ave. modimi 


M ft . 
| % . ä ini i } »r | »Derlangt: 
| Berlanak: Verkäuferin in Ewedifh Home Bäl: |, > 

1734 ®, 63. Etr. bimi | lein waſchen 


| 5855 


Sunge3 Mädchen fir Hausarbeit, 
il ‚ einfah Tohen: gutes Heim, $10 
j Magnolia Ude, 2, Apt. Zel.: Sunnp- 
fide 8787. modimi 


Verlangt: Zwei Frauen zum Geſchirrwaſchen 
1207 N. Dearborn Etr modimi 


ni 

Berlangt: Mädchen und Brauen für reine 
leichte Arbeit an eleftriihen Artikeln; gute Be: 
zahlung. 124 ®W. Lafe Str., 3. Floo“. bdi—fr 


einigen 
Berlanat: Enalifh fprehendes Mädchen für 
Eteamtable-Arbeit. 1207 N. Dearborn Etr. 
modimi 


| 


Berlangt: Grfabhrene Noaft Beef Carber, 


auter Platz für tüchtige Expertin. 1207 Nord 
Dearborn Straße. modimi 


— 
Verlangt: Mädchen für Tiſche zu reinigen. 
1207 N. Dearborn Eir. ski 


Berlangt: Frau für Hausarbeit in Boeing 
haus, 2. oder 3 nanze oder halbe Tage. hs 
3.1 Grußmadier, 1236 ©, Wabafh Ave, T 
mi Calumet 5177 — 


Berlangt: — Nähmäddhen — Berlangt: 
mit Erfahrung in Möbelfabrif beborzugt. An- 
auftragen: 2440 Weit 22. Etraße. fomodt 


Berlangt: Echneiberin. ® 


De ea Arbeit jelling und Repa- 
. e Arbeit; 
20 nö erfragen: 137 


tibatplaß: guter 
&o, Wells Er 


ephon: 
5 *momife 


rung ift nicht umtedingt nötig; leichte 
find von 


Nabe Belmont, Aibland und | 
Applifaz |. 


der Mädchen in) 


vormittags bis 5 Uhr nachmittags; hal- | "reden. 
|ben Tag Samstags. William Gaertner mädchen 
'& Go., 5345 Lafe Bart Ave, Telephon | — teine Wäſche 

di — fon | Ten — 


Verlangt: verheiratete Frauen für 8 
Tag 20 
$15 die Wode zu Anfang; | — 


|mebr während Ihr lernt. 3. A. Lederle | _° 
11ma1w& | 7, 


Wir benötigen noch 10 Heimarbeite- | Derlangt: Ein Ni 
|rinnen; fie können die Arbeit in einigen | Kösin. 4 Weit Yan 


Arbeiten, Ermoor Knitting Mills, 210 | autes Heim 


Berlangt: Frau, ur Pannen reinzu= | 


Telephbon Humboldt 508. | 
| 17ma1WwX | 


guter i 


Verlangt: Waitreh, um abends bon 5 bi 8| 
midoft | 


id F An- fragen 34 E. Elm Sir. 
Halſted Str. ober⸗ — 


er Frau für allgemei- T 
le. Phone Rogers 


Verlangt: Junge Frau zum bügeln und rein⸗ 
mido 


N. Albanh Ave. 


dimido | 

Reinmachen, halben | 
4815 Champlain | — 
dimido “ 
nn ui — 
| ‚Verlangt: Frau, um Theater reingumaden, | Sell 
| _Verlangt: t 

Beforgung | Lohn für erfahrene Frau oder Mädchen, zwi 
leichter | Ihen 30 und 40 Jahren; muß einfah näher 
Empfeblungen haben. Wapı, | fünnen und 
4080, | us 


165m3110X | Simmer 
= 23 
16ma110& | lohn. 
gr . : * \ 
äddhen für allgemeine HauS- 
uter Lohn. 5112 Wood 


Gutes Mädchen oder Frau für| 


dimido 
t | face 


dr. EC 574 Abdpoit. | Yuentwortd Ave. 
dimt | 


Berlangt: Frausmittleren Alter3 für leichte | 
6:30 abends, | 


Bellington 2257. | 


dimido | 


Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen ober Frau, um IA 
\der Küche zu arbeiten; guter Lohn, mi 
Koſt und Zimmer, Nachzufragen be 
| 3eiger, Lindlafe Sanitarium, 525 
Aſhland Blod. dimid⸗ 


Berlangt: Frau für Geſchirrwaſchet 
vo s bis 5 Uhr; keine Sonntagarbeit 
guter Lohn. Lincoln Turnhalle, 100 
Diverſey Parkway. 
il 
Verlangt: Erſter Klaſſe öſterreich-un⸗ 
gariſche zweite Köchin; beſter Lohn 
Schwartz' Reſtaurant, 117 N. Dearbort 
Straße. mid 
Mädchen für allgemeine Hausas 
auter Kohn, gutes Heim, 5231 Drerd 
‚3. Apt. midof 


Verlangt: 
it; 


Yo 
Aut 


) 


Verlangt: Frauen oder Mädden sum Ct 
aırtwaidhen für den ganzen Tag oder nur fin 
inige Etunden. Kiems Cafeteria, 26,8 
bing Park Bild, midon 


Berlangt: Aöhin und zweites Mäbden; Fa 
mmilte von drei Erwadfenen; guter Lohn, gutel 
Deim; müffen engliih fourehen. Empfehlungen 
41419 Greenwood ve, Zel, Oalland 852. 
midof 


FJ 


rlangt: 
9 


Gino to $ 
Cine auie % 


Laſchirau; Deutſche be 
v00 N. Sacrament 

mi⸗ 
den und gute 
etr, mid 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ve 
$ Vaer, 
Verlangt: Köchin; Turz 
ohbn; Saloon, 501 
| Berlangt: Mädchen bei einem Babt 
* lann zu Hauſe uter Lohn. »J 
BLoldberg. 9 — Ave. Tolephon 
Humboldt 8458. Morgens oder abends vorzu 
17mativl 


une 


Berlanat: allgemeitte — 
Lohn. 3528 Jan 
Phon x 


Verlangt: 
uren Eir, 


} 


| 


erlangt: Haushäl 
ohn. Tel, B 
yll. All, we 


langt: Tüchtige3 Mädchen fiir allgemetın 
arbeit; Tleine Zamilie, Neferenzen be1 
ıgt. 5208 Kenmore Aven, 1. Apt. 


x 
Ya 
1 


tl 


üchenmädchen und zweit 
en Str. midon 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarben 
mie bober Lohn, zwei Gr 
Ser Str. 1. Ant, miiris 


899 
ie. 522 


| wachfeı 


2 rge 

Verlangt: üben für Kinder aufsupaficı 
und bei leiter Hausarbeit mitzubelfen, gut 
Bezahlung für das richtine Mädden. Zimmer 
mann, 3812 Glarf anzufragen in 
Store. mifrſaſon 


Str 


y 
R, Sir., 


Verlanst: Mädchen oder Frau für Küche bo 
10 Uhr bis 4 Uhr nadhmittag3; feine Conntaq 
arbeit. 1449 9. Halited tr. mids 

Berlangt: 
beit in fleine 
Deming Blace, 


t für allgemeine Hausao 
tilie; gute Köchin. 551 
el.: Diverſey 4937. miboie 


Berlangt: Mädchen oder Frau für leich 
Hausarbeit, zwei in der Familie. Nachzufrage 


| abends, 4911 Kenmore lve., 1. Apt. mident 
— 


Verlangt: Frau oder Mädchen r 
und Küchenarbeit, kurze Stunden. 558 
Van Buren Str. Tel.: Wabafh 4277. 


Zieh 


_ _— — 
Verlangt: Gute Frau für allgemeine Houe⸗ 
arbeit von 9 bis 3 Uhr, 312 die Woche. Nah 


Berlangt: Tiichtige Laundreg für einen Tay 
{ de Yüoche. 5423 Lintbrop Ude., - 


ıbhfide 4550. 





Nar 
CccD 


mids 


te zweite Köchin. 501 N, 
Str. 
Verlangt: Helferin in Küche, von 8 bis 2. 
Keine Sonntagarbeit. 1342 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; eige 
nes Zimmer mit Bad. 6333 Sheridan Road 
' Telepbon: Edgewater 1650, bimids 


Verlangt: 
meine Saäusarbeit, höchſter Lohn, Empfehlun 
pen. Telephoniert (auf unſere Rechnung 
Winnetta 1880. 11603 Scott Ave, Hubbarl 
Woods. dinu 


del 
Hot 
bin 


Verlanat: Mädchen oder Frau in mitilerca 
Sadren, um bei der Hausarbeit Bebilflih :1 
fein und auf Siinder au adten. 2529 Mit 
waulee Ave., nahe Logan Blod. bimids 


_ Verlanat: Mädchen, da3 Erfahrung in 
Hausarbeit bat. 5311. Midigan Ape., 3 
Tel. Drexel 


227 
als 


Verlangt: Erfahrene Ködhin (Weibe); gutcı 
Zu erfragen: Me3. H. Piper, 1610 9: 
<= 14ına1t0l 


eir, 
Urbeitende Haushälterin, gute 


fih allgemein nüglid machen 


ılt bon 3 


1 
Erwachſenen. Telephon 
13m31w4 


einem, H 
Diverſey 


u 


erlangt: Suter Lohn für eine eriahrene ss 
: Zeugnifie verlangt. Zelephon: —— 
13m31w 


16m31wæ* | 


Q 
Verlangt: 


Erfahrene Raitreß, Privatfamild 
auf der 


Korofeite; befter Lohn, Zu erfragen: 
1815, MallerS Vldg, 14n0b*J 


gt: Gefhirrwaligerin (10 Dis 4 
feine Conitagsarbeit; $18 Wochen 
545 Milwcufce Ave, 11ma1V0] 


Berlan 
ab 


end 


939 Eenter Str. 


Verlangt Puhfrau. dimid⸗ 





Stellung ſuchen Frauen u. Mädchep 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 1c da3 Wort.) 


Geſucht: Witwe ſucht Beſchäftigung, 6 Stun 
den des Tages, verſteht Krantenpflege, ein 
Küche umd Näben; fpricht deutfh unl 
enalifh. Anfragen brieflih: Wengel, 3007 
mids 

Geſucht: deutfhe Yrau fuht Plag ald 
Haushälterin in leiner samilie von Erwadia 
nen, 508 Beloit Ave., Telephone 817 R, Fu 
\reit Bart, SI. midg 


9 


Gefudht: Frau mit Erfahrung fudht Glelie 





;baltung; mo= | als Sentüfeföhin over Bantıyhand in Corn 


merrefort. AUdr.: 98 130 Abendpoit. 


Gefuht: Mitteljährige praktiſche Kranken 
märterin fucht PRläge, um Kranten aufzuwan 
ten; $20 die Woche, Hausarbeit milgetan. Tit 
beiten Heugniffe, Phone Columbus 4596. 


dimifon 


EStellenvermittlungs-Büros 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


dimido | b 
FE TEE TER —— 


lche auf ein gutes Heim ſieht;— 


dimido | 
Mädchen oder Frau, in der füge! 

1449 N. | 
modimi ! (Anzeigen unter diefer ARubrit 14c die Zeile.) 
‚!Enaliih für 
modimi | 
Kücden: | 


üddhen für allgemeine Hausar. | 
5410 Magnolia | 


feine, Sonntagarbeit. Nur Mittag, 1449 Nord | 
modimi 
— —— — ——— 
Verlangt: Geſellſchafterin und Haushälterin 
für alte Dame, it nicht Indalidin. Robnt in | 
| exflufiven Apartment Hotel; muß deutich und | 
9, englifg fprechen, dauernd; gutzablende iel: | 
modimi | 
eim und Kohn für Mäp: | 


IGehe nad allen Teilen der Etadt, — 


Fuhrs deutſch-ungar. Büro. Tägl. beſte Steb⸗ 
und Reſtaurants, 


113 Hausbälterin für | 540 North Ave. Telephon Lincoln 2160. 


17m31mt4 


| $&ubr3 deutihsungear. Büro, Tägl. befte Eich 


len für Privatbäufer, Hoteld und Reftaurant& 

540 North Ave, Zelepyhon: Lincoln 2160, 
160p*3 

RÜGEN 


Unterricht 


tihe! Cpreden, LVefen una 
Waſhington Eir., 3. 310 
14mzmomifr® 


Deu 
723 
12 25. 


| Echreiben cic 


Arthur Hirih, Violinlchrer, 637 W, Nort 
Tel. Lincoln 5147. 29ja, miſaſon 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 8e das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heirat3gefuh: Deutiher Mann, 42 Jahre 
alt, hat vier Kinder und gute8 moderned 
Heint, frei don Echulden, fucht die Belannis 
fhaft eine3 älteren deutihen oder beutfchsuns 
nariihen Mädchens oder Witwe ohne Kinder 
zweds Heirat zu maden, unter Adreffe: 2.94 
Abendpoſt. dimi 
Heiratsgeſuch; Junger Mann mit gutem 
eim wünſcht Belanniſchaft eines guten, ge— 
en, ſparſamen Mädchens oder Wiltwe nicht 
über 35 Jahre, zwecks Heirat. Antworten mit 
Bild, wenn möglich, in Engliſch oder Deutſch 
an F. Starai, Elmhurſt, Jll. 

Heiratsgeſuch: 


Anſtändiger Deutſcher, 30 


Jahre alt, mit etwas Vermögen, wünſcht bie 


Belanntſchaft eines anſtändigen deutſchen Mäd—⸗ 
chens oder jungen Witwe zwecks Ehe zu mas 
chen. Adr.: A 413 Abendpoſt. 1720 24 27m 


— — 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Painting, Paperhanging, Calcimining, erſtes 
Kaffe Arbeit wird gut und billig —— 
P 


Schmidt, 2030 N. <elep 


Clark Etraße,, 
Lincoln 665, 

Nichte Häufer auf eleltr, ——— voll⸗ 
ftändig ein; Var oder $10 monatl. Eleckrician, 
1829 Eddy Etr, Telephon Graceland. 2643, 


Sms,mifrfon® 


Painting und Decorating; 
2134 Montrofe Abe, 2 


———— 


für Haus 


omzimſa 





Abendpoft, Chienge, Mittwod, den 17. März. 1920. 


— * — — — 7 2er — —— ng no 
— * 5 3J v 
Möbel, Hausgeräte x. |. w. " Gefhäftsgelegenheiten Perſönliches Grundeigentum und Hüufer ; Grundeigentum und Hänfer big 4 Gens; und bie Schweinepreif | much a. > —* Menge, der — — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 124c dte Beile.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14€ die Beile.) | (Nitzeigen unter dieler Rubrit 14c die Seile.) zu verkaufen zu verkanfen gingen um 15 bi 25 Gents in bie ‚ Yuchrus, Borzugsat 100 100 100 ı“ lieferung an Hausha ungen und 


Beaver Board ...... 20 56 
—— 9) h . r u a. 0 5 ı bh 
Bu berfaufen: Möbel infolge Aufgabe ded| Home Bäderei, Wefticite, alter Plat, wo feis Endesunterzeichnete neben allen Nelannten | (Anzeiven unter dieler Yirbrif ide die Beile,) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) Höhe. ‚ Weißer Hafer Rt, 2 ftieg Briscoe Motor ......190 BR 6 6% wendige Gewerbe bis auf weiteres 
Haushalts. 580 Meflingbeit; $35 Eifenbett; nes Geld verdient wird, muß aber verlaufen. | und Freunden die Ragricht, daß ſelbe ſich auf — empor VBunnte Bros. ); TUN ITA 17% | aufzuheben. 1 
#150 EBaimmer-Set $75;_$60 Morris-Stupl| Heine Einrichtung und Firtures. Bargainpreis. | ter der Firma „Widland Transportation Nordſeite Nordweitie ite 4 — CEhic Eliy & Coun, b % 
8: gev Schaufelftühle, Rugs, Kü * — en e — — bs Norattasalt.. 320 ou 9 9 Da die Kommiſſion anſcheinen 
z2 gepolſterte — aule früh e, ugs, stüche n⸗ ooming-⸗Häuſer, fſeine Weſtleite Lage, , 4 41 Go.“ etabliert babe, und befvrgen unter Die: 2 Klat. 6 und 6 Bimmer, hobes Yafement Können Eie fi erlauben * * 8 = „NdS., Du —— J— * * 
——— ——— — Ir —* —— ve ont Alnterfucht dief = > Namen alle überfeeifcen wie rd —— umd Attic, gute Verfehreverbindung, Preis Miete zu za b len? Europüiſche Wechſelraten. —6 gt — ken . A 947 44* nicht wußte, was in der heillen Ange⸗ 
vard, Suffet Hugentijo md Stüble. 27 en $00 der onat. Unterm es. |rtifanifhen Angelegenbeiten wie Schilfsfarten, | 84500, $1000 Zar, Neit nad Belieben. W EN Chic. Pncuit. Zool.. - ad 
Bl rinitage Uve ind Gemüfe-Stoöre. We ite 34500, 81000 Var, Reſt nach Beliehen. Te e 08 ine m. . . = 
Humboldt Blvd , nahe Armitage Ave, im, er — Weſtſeite, gute eiſepafſe Steusrangelegenheiten, En Ein Dargain, fan fofort im Welit nenom- men a. un. un ad dem Beriche der Merchauts Loan ———— rer 2 a En legenheit zu tun iſt, ſetzte ſie für heute 
en Zn nr en | Marl nr aa tieite alter Pi Ei gen, Bollmachten, Erbſchaften. ‚RBeal Eſtgte,men werden, prahtvulles 5 Bimmer Vrid Vun— Sie 08 mit ung. Wenn Sie ale Truit Go, 112%, Adams Crr, itellen fidı die Gontinental Wetor 4 4 12 |beormittag eine öitentlihe Beratung 
Zu berlaufen: Nöbel, 3 Ctüde Leder Tarlor | — — in tte, alter Mat, Eigene] enerverfideruma etc., alles umter doller Gas aulow ın Portage Part, Eipen Zrim, Mofait vibtin, frei umd umabhängig fein Enrovätiden Werjelraren Fir Verräne vun | Sn tr it 10 186 > 125 |: de 
Se nn Sbaimmer Sinvichtung, . | fünter zieht weg. Varaain⸗Vreis rantie, Gefchäftzitelle 1501 Larrabee Etr., Ede sloors in Badezimmer, Preis 36250. $1500 wollen . 25,000 vver mehr tfür feinere Beträne find — ih — ce ML SH in Der Sache an, zu der ſich auch t 
Sie können es. sie entiprerhend höher) im Nertchr der Bauten | Pur, od. & Marz... |! 


Deffingt vetten, wei 9 bei 12 Augs, 2 Dref- | Reftaurant, ausaczeihneet Kane, Wo Geld Safbawf, Difen don 9 Uhr vorm, bis 9 Ubr | yar, Ste * 
ut 22 * —W8 *Nne v . ir, Reit wie Micke, or » 54 | & [ ft Mills, der 
fers, 4119 Aullerton be, sion | berdient toird, muß aber derlauft Werden, | apends, Tel.: Lincoln 8532, Franf Ppilip— —B——————— 8 X ei Bis: anna alır © inander heute wie fulnt: guy» MIT wre. 142 = Hilfsftaatsgeneralanıa 
|dertaienmere Jultu“ Konratd, ir. 5 mi⸗ Fan EL u — aut Biol, & Salre Cie Tonnen ein Bungaloiv oder uniee einander D — parıman Corp. ot 0% f 


‚2? 2—5 immer Flat, feparate | 2.4parimen haben nach Ahren Blür gondon— Dünemart— 1 J 9 F s2 IWBräfident der Sadarfell t nfult, 
nn I pelzanlagen, fein Ranitordienft erforderlich: nen, Machen Sie fih feine Beben— Cables. . .. 3. Chechs....... 17.85 —— P if 9 I ſchaf J 
f 


Bu berfaufen: Für Kenner, GIenwood Nr. g| Ture_xYvod Walerb, das Wäderivaren und 
Rücenofen, Fehr billig. 3005 N, MWafhtenat w | Ture Nood Wrot-Brodulte bertreibt, Eigentüs 
Me, Moone: Monticello 1502, mer zieht fi zurüd, Unterfucht es. 
me & Undrcas, 127%. Dearborn Eir,— 


ıer alte 17 i Y ı11Y £ + > 2 : fe 2 : * 
— et — u Vaudorichriften ınterivorjene Gegend; beaucem let Wege der — ft oraugsaf nu 9 nun der Mnmwalt der Gasarbeitergewerf» 
— — * 3* hecks .d See en Ban et ; 
— u a. ie — en te gain. —— 2 — °  [gioon, wen, late 209 ſchaft Alerney, der ſtellvertretende 
31 lanften: Ein No Kinde * — > —“* ee Ha ap aus : “0. Su i \ e Nannterfte gelte» Bau. 13.20 Si c Een Kim im Yu aard 330 cr 3314 0a 
— ftand: (reis u 6024 Galımer — Delitatellen - Store |ÜRiger PeeiB, AAperen umier 3 431 aite 11009 Irving Raıf Tivo, Sellinglon 120. fümer der Properties, die wir zum _ heiß... 13. Ehe... 20.75 Do, Worangsafiten.. 1 1, 105% 1064| Bräfident der Gewerfihaft Camp- 
ve. Tel: Normal 7020, 7 ter Bette in aeihäftiaftem Kopminabaus« | PO! uſtſon 12m;* Verlauf anbieten. KLaflen Sie ſich Solland— BRUNNEN ntdio, Util’s, Borz... 3 2 40 de % bei: 3 
Ude. Zell: Nor 1020, mido Siftrilt der Nordfeite, —* 08 alles Nargelcäft : i — — — nicht irreführen don undberanimwort: CHcdb....... IT Checks ... 18.00 nm heit tor . vo, a8, 201% beit und ein Delegation er tot u 
er re rn a 4 N > RK i r . — * ? ar 2 N del Not un 38% 3 — 
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N lin 1 / 
Friſche Luft und 
heller Sonnenſchein 


find für das Gedeihen der Kinderchen unbedingt notwendig. 


Darum ſollten Sie ſo oft wie möglich das „Vaby“ ſpazieren fahren — 
am beſten in einem der eleganten und für Kind und Mutter ſo bequemen 
Peterſen Kinderwagen. Ungeheure Auswahl — alle die berühmteſten Fa— 
brifate wie Hehtwood, Lloyd, Sturgis, Sidwah etc. — die neuejten Faffons 
in den moderniten Karben zu äuferjt mäßigen Preijen. 


HJübſcher Stroller 


Genau wie hier abgebildet, aus fein 
geflochtenem Fibre Reed, verſtellbare 
Lehne, Dach und 


Sulky Extra 


Aeußerſt praktiſch, 
und nimmt wenig 
ein. 
zu 


— . * —F —“ 
leicht im Gewicht — * 


Platz 1 98 1 
x \ A 
eo Nez 


Feiner Gondola-Wagen. An der fo 
wobhlbeliebten Gondolasfafion, aus 
fein geflochtenem Fibre Need; Korb 

P ubt auf weichen, elajtiichen Sprungs 


federn, in Grau, Svort 26 59 
. 


oder in Schivarz — 
Speziell zu 

Echte Rohr⸗Gondola. Ein hochele— 
ganter Wagen, aus echtem Rohr ge— 
flochten, mit echtem Corduroh-Sam⸗ 
met ausgefüttert, extra dicke Gummi—⸗ 


Reifen. In Royalblau, 
42.68 


srofted Blau oder Cafe. 
„Was Peterien veripricht, das halt er auch.” 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 
1046-1056 Belmont Ave. 


4139—4141 W. North Ave. 3660—64 Irving Park Bivd. 


—— 


Poſtpakete nach Europa. 


Wir haben ein ſpegielles Palet hergerichtet für Verſendung mittels Palet- 


ooſt nach Europa. Es iſt verpackt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, in einer 


Holzliſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 
Vaket No. 1 — $3.90 Paket No. 3 — $4.60 
Enthält 814 Pfund unterſuchtes Enthält 614 Pfd. geräuch. Butts, 
Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Balet No. 2 — 84.25 Rakct No. 4 — $5.00 
Enthält 614 Pfund Eped, Enthält 6 Pfund EC ommerwurft, 
134 Pfund Schmalz. 2 Pfund Schmalz. 
Paket Nr, 8 — 33.00 
Enthält 6 Pfund gekochtes Corned Beef. 
Wir offerieren ebenfalls fpezielle PRalete, die in Muslin und Deden eins 
gewideltfind, zum Verjand nadı Europa. 
Ralet No. 5 — $4.00 


Balet No. 6 — $4.50 
Enthält 10 fund pe, 


Enthält 10 Pfund Scinten. 
Paket No. 7 — 86.00 Paket No. 9 — 33.00 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. Enthält 10 Pfund Pienic Ham. 


Zu den obigen Preiſen müſſen Paketpoſt. Porto von 81.82 und Regiſtrierungsloſten von 
10c ” efügt werben, wenn wis die Veforgung der Uebermittlung des Palets überneh⸗ 
men follen 

Wir beforgen den Klarierungdihein von bem Departement für Landwirtiaft und 
fiefeen da3 Palet nah dem Roitamt, 


OSCAR MAYER & CO. 


zeit) 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


Enperior 


un: 


500. 


‚i22fbfonmi* 
12e1DlonmiL, _ 


| 


nach Enropa 


Wenn Ihr Geld nad) 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder einen Öffentlichen No: 
tar für Dofumente, 


wendet TCuh an die 


Fekete & Son 


BANK 
1957 Grand Ave, 
Kelephon, Seeley 8968, 


u Cameras:Kodaks 


Hanptquartier für alle Arten 
Photograp hiſche Bedar vartilel 


Großes und vollſtändiges Lager. 
Niedrigſte Preiſe in der Stadt. 


Enlwickeln — Drucken-Vergtößern 
Freie Inſtruktion im Aufnehmen 
und Fertigſtellung von Bildern. 


Hier wird deutſch geſprochen 
Etabliert 21 Jahre. 
Offen Abends und Sonntags. 


Lang’ PhotoSupply House 


115 North Avenue, 
nahe Clark Etr. 


E. Schmidt 


Photograph 


| Chas Etafford Nachfolger. 
tarrfanım | (04 Fullerton Avennue 


Phone: Lincoln 3507, 
nn 
Zahnärzt 


einſte Tünftleriihe Photonraphien 
VNiedrigſte Preiſe. 


bei den niedrigiten Preiien, 
| Bu Hochzeitsgruppen! Nercinsbilder gr 
143, fonmi—3ima 


ZU Geld zu verleihen 


1 
AUnſere Netheden find abſolut ſchmerzlos auf Grundeigentum au dem gfnftigften 


F: DR. TOPPEL Yorrüglige "exhe Fupotheken 


mode Ude. 


2 I ig 


. zu 54% uub 6% Binien ftetd m uch, 
A.Holinger&Co.(In.) 


| 10mamifrfonimt 
— — — — — — — — 


Eintauſend Francs. 
Die Geſchichte eines Debuts von Alfred Brie. 


„Bitte, treten Sie näher. Womit 
fan ich dienen, meine Gnäbdige?“ 

Der Direltor de „Obeum” 
wandte fich erwartungspoll an die 
junge Dame, welche auf ſeine Auf— 
forderung ſoeben ſein Sprechzimmer 
betreten hatte. | 

„Sch möchte Sie um eine Gefällig- 
jfeit bitten, Herr Direltor —“ 
| „Aber bitte, mit dem größten Ber: | 
|gnügen, wollen Sie nicht Plat neh⸗ 
men?“ 
| „SH möchte gern in dem neuen 
ug auftreten —” | 

Der Theaterdireltor Tonnte ein| 
| Gefühl der Enttäufhung nicht une | 
Iterdrüden. Mie hatte er, ber ge: 
mwiegte Routinier, fich fo täufeen 
und in ber allerdings eleganten Erz | 
'fcheinung eine Dame ber bornehmen | 
Melt vermuten können! | 

„Uber, mein liebes Fräulein, mas | 
|benten Sie eigentlih? Wir geben 
heute erfi zum zehnten Male den 
„Orpheus“, und alle Rollen find 
‚zweis, ja breifach befegt.“ 
| „Wollen Sie mich, bitte, ausfpre- 
hen laſſen, Herr Direktor. Gie 
ſcheinen mich falſch zu verftehen. Ich 
wünſche heute abend, nur heue 
abend, beritehen Sie wohl, die Rolle | 
|der Venus zu übernehmen; e3 ift 
doc) dies die Rolle, die die Kleine: 
Gabrielle Lenoir fpielt, nicht wahr?) 
ı Selbjtverftändlic verlange ich Diele, 
Gefälligteit nicht umfonft; ich biete 
Ihnen taufend Francz, milligen Sie 
ein?” 

AUengftlich rubte ihr Bid auf dem 
Gefihhte des Gemaltigen, ber fi 
überrafcht erhoben hatte und nun 
ehrerbietig die Dame und zärtlich 
ben Kafjenfchein, den fie ihm ent: 
gegenhielt, anblidte. 

„Es iſt Tonft nicht meine Gemohn- 
heit, deraratige Aenderungen, und fei 
es nur für einen Abend, eintreten zu 
laſſen, aber wenn ich Ihnen gefällig | 
(fein fann, meine Gnädbige — bie 
| Rolle ift ja nicht bedeutend —" 

„Is tenne fie, Herr Direktor!” 

„Alfo, auf Miederfehen heute 
abend!“ 

* * * 


|  „gat ber zmeite Akt fchon begon⸗ 
j men? fragte Paul de Fontan bie | 
Logenſchließerin. | 
| „Rein, noch nicht, mein Herr!“ 
| Herr von Fontan marf fih in! 
\einen Fauteuil und blidte gelang- | 
meilt in da3 Parkett. Er martete| 
auf das Auftreten von Gabrielle Le= 
noir, deretiwegen er jeben Abend ba3 
Theater auffuchte. Sie war ja keine | 
hervorragende Schönheit, die fleine, 
Gabrielle, feine von jenen Mode⸗ 
damen, die überall, wo ſie erſcheinen, 
Aufſehen erregen, aber das wollte 
ja Paul auch gar nicht. Seit einem 
Jahr verheiratet, hatte er ſich weni⸗ 
ger aus Liebe, als aus dem Wun⸗ 
ſche nach Abwechslung der Sängerin | 
genähert. 
Endlich hob ſich der Vorhang. 
Paul griff nach dem Opernglaſe, 
aber wie gelähmt ließ er es wieder 
ſinken. Wie, war das nicht Margot, 
| feine Frau, Madame de Fontan, bie 
dort als Venus auf den Brettern 
ftand? Einen Augenblid glaubte er 
an eine täufchende Aehnlichkeit, aber 
nein, fie war eg und fang ihr Eleines 
Liedhen mit einer Verve, einem 
Chit, daß der Saal von Applaus er- 
zitterte. Und mie jchön fie aus— 
fieht, dachte Paul, Gabrielle hält 
doch feinen Vergleich mit ihr auß. 
| Bor dem Ausgang wurde Margo 
bon ihrem Gatten mit erniter Miene 
erwartet. 
„Wie, Du hier?” fragte fie lachend, 
Er fühlte, daß er mit feiner tragi= 
Then Auffaffung ber Sade eine 
lächerlihe Rolle Tpielen mürbe, und 
ging auf ihren fcherzenden Zon ein. 
„Seit mann Haft Du denn ben 
| Ehrgeiz, Brettlbiva zu werben?“ 
| „Habe durchaus nicht die Abficht; 
ich wollte nur einmal die Probe da= 
rauf maden, ob Gabrielle Lenoir 
wirklich mehr Anziehungstraft befibt 
| als id. Nun, der heutige Abend 
bat mir gezeigt, daß ich vom un- 
| parteitfehen Publitum bejubelt wer: 
be, während fie e3 vollitändig kalt 
läßt.“ | 
| „Und mas bat ba8 alles für einen 
| Bine?" 
| „Welchen Zmed? Hätteft Du mid) | 
wegen einer rau bernadläffigt, die! 
mir überlegen ift, fo hätte ich e& Dir 
|pielleicht verziehen. Uber biejes Ge- 
Ichöpf, das fih an Geift, an Schön- 
beit, an Allem mit mir überhaupt 
nicht vergleichen fanr, mir borzus | 
ziehen, das ifl eine Beleibigung, eine 
Schmad, mein Herr, und bezhalb | 
leben Sie wohl!” | 
Sie ftanden fi einen Augenblid | 
= gegenüber; in bem großen! 


Mantel, der fie vollitändig ein=! 
büllte, mit dem erregten Gefichtchen, | 
in dem die Augen mie zwei — 
ten funkelten, ſah Margot bildſchön 


aus. 

„Mein Wagen wariet hier, geftate| 
Iten Sie wenigjtens, daß ih Sie nad 
Haufe bringe,” ermiberte endlich 
Paul, der fein Weibchen noch nie fo 
teizend gefunden hatte, 

„Meinetmwegen!“ 

Sie ftieg in daß Kupee und legte 
fih ftumm in eine Ede. Er verfant 
in tiefes Nachdenken. Er fah feine 
Frau bor fi in dem Iuftigen Ko- 
ftüm; er hörte den bonnernden Ap= 
plaus des enthuſiasmierten Publi- 
kums. Wie Viele würden ihn um 
dieſes Weib beneiden. O, er hätte 
Gabrielle erwürgen mögen. Aber 
noch war ja Margot ſein, noch war 
nichts verloren. Er fühlte den dis— 
Duft ihres Parfüms und 


fen. Er huſtete — ſie bewegte ſich 
nicht. Da beugte er fich über fie und 
ar fie. Seht fchlug fie die Augen 
auf, 
„Aber bitte!” \ 

Sie wich in die äußerftie Ede dei 


‚snbrunft Heiliger Begeifterung. 


| 
rückte ihr näher. Sie jchien zu fchla- 5 bi3 1908 Oberrichter des Ober- 


Abendpoft, whiengo, Mittwoch, den 17. Mär; 1920. 


Magens zurüd, aber Paul Hatte ihre 
Hand gefaßt. 

„Nein, nein, ich mwill nicht, Yaß 
mich, ich liebe Dich nicht mehr!“ 

Aber ihr Gatte antwortete nicht. 

„D, wie ungefhidt Du bift! Mein 
Hut, jieh Dich doch vor, Paul, Du 
zerreißejt meinen Schleier.“ 

Und während fie fich feiner Lieb- 
fojungen erwehrte, genoß fie in vol- 
len Zügen den Triumph ihres GSie- 
ges. 


Sie hatte ihre Nebenbuhlerin aus 
dem Felde geſchlagen. 

„Weißt Du, Paul,“ ſagie ſie, als 
der Wagen vor ihrem Hotel hielt, 
was Dich der heutige Abend koſtet? 
Eintauſend Francs, alſo betrüge 
—* nicht zu oft, ſonſt bis Du rui— 
niert. 

— — r — 


Kunſt. 
Eine Slizze von J. W. N. 
Alle Kunſtverſtändigen und ſolche, 


die es ſein wollen, ſowie das ganze 


Volk der frititlofen Mitläufer drän- 
gen id) feit Tagen in der Austellung 
um ein Bild, 

„Herrlich!“ — „Wundervoll!" — 
„Dieje Anmut!” — „Diefe Grazie!“ 
— „Und dabei biefe Würde!" — 
„Dieſe Poeſie!“ 

„Wer ſie nur iſt?“ 

Derartige Aeußerungen hört man 
nach Hunderten — beſonders die letz— 
tere Frage aus dem Mund von vie— 
len ſchönen und auch nicht ſchönen 
Damen, die neidig, eiferſüchtig oder 
auch mit ehrlicher Bewunderung die 
prächtige Geſtalt betrachten, die hier 
ein echter Künſtler mit dem ganzen 
Zauber ſeines Könnens und doch zu— 


Gove'm’'t No. 3 
Pork and Beans 


fünf Büchfen an einen Rıum- 


den, feine abgeliefert, 2 c 


die Büchſe zu 


—— — 
MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


beinahe unmögliche Aufgabe. Solh prächtige Farben, fold araziöfe Linien und 


Wir willen jest Ihon, wie fehr die Kleider Ihre Bewunderung erregen werden, denn die Stoffe fi 


TI 


— —— 
WIEBOLDTSS! 
Die Ankunft von wunderhübſchen Frühjahrs-Kleidungsſtücken 


Die neuen Kleiderwaren für Frühijahr und Sommer 1920 ſind jetzt angelangt, und ihre Schönheit und Anmut zu beſchreiben, 


Knaben⸗VBluſen 


Helle oder dunkle Farben, einige 
blaue Chambrays, Größen 6 bis 16 
Jahre, 500 Dutzend in dieſer Partie 
— emige offen, andere mit geſchlof⸗ 
ſenen Cuffs, alle Top-leß 55 


Faſſons, feſter Kragen, 
Donnerstag zu nur.... 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


ift eine 
iolh eine Neihhaltigfeit von Moden wirken einfach verwirrend. 
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nd von höchiter Bollfommenheit und die Arbeit 
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wurde ermöglicht Durch Die gewaltige Kauftraft unjerer zwei großen Geihäfte. 


gleich in fprechendfter Naturwahrbeit 


auf der Leinwand verkörpert hat. 


‚sn einer dunklen unbeachteten Ede 
lehnt zumeilen ein bleicher ausgehun- 
gerter Menich in ärmlicher Kleibung. 
Niemand liebt auf ihn. Damen, die 
in Gefahr fommen, ihn zu ftreifen, 
treten manchmal jäh auf die Geite 
oder ziehen die Falten ihrer Kleider 
enger an fich. 

Nur der Galeriediener, der ihn zu 
fennen jcheint, wirft bie und da 
einen berjtohlenen Blid nach ihm. 

Er ift es, der das Bild gemalt hat. 
Mit feiner ganzen Seele gemalt — 
mit feiner legten Kraft — mit der 


„Wer fie nur ijt?“ 

Wieder fragt eS vorne eine über- 
laute aufdringlihe Stimme. 

Sn ihm hallt die Frage nach. Wer 
fie nur ift?!“ Nie hatte er eg mwilfen 
wollen. Nur einmal hat er fie ge- 
fehen. Aber jein Auge, fein Herz hat 
ihr Bild in fich getrunten. Xag und 
Nacht hat er nur an fie gedacht, nur 
bon ihr geträumt, nur für fie gelebt 
— hoffnungslos, ohne Wunfch, ohne 
Frage. 

Bis er ſich endlich von der großen 
verzehrenden Leidenſchaft zu befreien 
vermochte, bis die Stunde gekommen, 
in der das Werk in ihm ausgereift 
war und mit glühender Freude, mit 
zitternder Andacht auf der Leinwand 
lebte. 

Lang hat er es in ſeinem Dach— 
ſtübchen für ſich verwahrt, bis die 
Krankheit ſeiner alten Mutter und 
die dringende Not immer ärger und 
ärger geworden war. Dazu kam die 
Sehnſucht des Künſtlers, der Welt 
zu zeigen, was er geſchaffen. Denn 
die wahre göttliche Kunſt gehört nicht 
einem — ſie gehört allen wie die 


göttliche Natur. 


Nun ſtand er und ſtand, freute | 
fi an der Freude der Mitfühlenden 
und berachtete im tiefiten Innern 
das Schaugepränge der Kunitprahler 
und? Schmäber. Mit bangender 
Sorge, mit fürchtender Sehnſucht 
wartete er wohl auch bebend und 
ungeſtüm auf den Augenblick, wo der 
kommen würde, der das Bild kaufen 
ſollte, dem er es mit bitterſtem Tren— 
nungsweh überlaſſen mußte — der 
ſterbenden Mutter wegen. | 

Da tam er. | 

Ein hochgemwachfener, fhlanter, fehr | 
bornehmer Dann im feinen Pelz- 
mantel und Zylinder, da3 Einglas 
im Aug’, trat mit ftolzen Schritten 
in dad Gemad). | 

Sofort fiel fein Blid auf das Bild | 
und faugte ich daran feft. Sein gelb= | 
lich-bleiches Geſicht wurde noch um 
einen Ton fahler. Dann röteten ſich | 
die Wangen. Unmillkürlich atmete er 
tiefer, Der Künftler in ver Ede jah | 
alles das. Er fah e3 und fühlte, mie | 
fich alle Sinne des anderen feitiaug- | 
ten, aber nicht an dem Bild, nicht anı | 
dem Kunftmwert — nein, einzig und | 
allein an den Formen, an der Geftalt, | 
an dem Meibe. 

Seht trat der ?remde zu bem| 
Galeriediener. Diefer mies berjtohlen | 
nad der Ede. | 

„SH möchte Ihr Bild Faufen,” | 
ſprach der Hochgewachſene zu dem 
unſcheinbaren, verärgerten Maler. 
„Was koſtet es? Ich bezahle jeden 
Preis!“ 

Einen Moment ſah Auge in Auge. 
Nein, Mutter, lieber verhungern! 
Es iſt unverkäuflich!“ ſagte der Ma— 
ler und ging. 

——ñ— — — 


Ehemaliger Rihter erhängte ih. 


War feit dem Tode feiner Fran fhwer: | 
mütig geweien. | 

Auf dem Boren feiner Wohnung 
in Hammond hat fich geftern John H. 
Gillette, einer der bedeutendſten Juri— 


ſten des Staates Indiana, mit einer 
Wäſcheleine erhängt. Durch den Tod 
ſeiner Gattin verurſachte Schmermut | 
wird al3 die Urfache dr Tat angeges 
ben. Der Verftorbene mar vom Jahre 


ftaatögericht3 von Indiana und zwölf 
Kahre lang Richter im Kreißgericht 
von Zafe County. 


„Eejet die Sonntagpeit”. 
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NINE 


| Sir berfaufen billiger a!3 anbere Gefchäfte 


gemacht; feſche Suits, in 


v 
Suits 
— —e nmehreren praktiſchen Mo: 


den, braidbejett, fancy fatingefüttert. Sie 
können Donnerstag zu uns fommen in der 
fiheren Erwartung, hier einen beijeren Suit 


zu diefem Preife zur finden, al3 $ 47 ‚50 


irgendivo anders, zu 

Eine weitere beifere Fartie eleganter Enitd, aus 
feiner Tricotine und mannifh Serge, Beau de Eygne 
od. fanch aeblümtes Eeidenfutter, eigenartige, erflufive, 


gejchmadvolle Modelle, zu ganz bedeus 6569 95 
* 


tenden Erſparniſſen 
mehr exflnfiven 


Bon niedriger im — Die 
ſtehenden Suits offerieren Suits, in großen Sorti— 
wir eine gute Auswahl zu| menten, zu $79.95 bis zu 
$19.95, $29.95 n. $39.95.1$125.00, 


Bluſen für Oſtern 


Die ſchönſten, reizend ausgearbeite— 
ten Bluſen der Saiſon; alle Suitſchatti— 
rungen u. viele verſchied. Modelle. Eine 
hier abgebildete aus extra feiner Qual. 
Georgette, in marineblau, alle hand— 
braided breiter Basque — Manſchet— 
ten ebenfalls braided, Größen 36 bis 


44, wundervolle 817 98 
8 


Modelle, zu 

Pd. Tone Effelt Georgette Waift, 
Beige und Taupe, Coral Bead 
beſetzte Aermel, tucked und 
hohlgeſäumt den Hals, in allen 


Kleider 


Faſſons. 
wir zu 
Ditern, 


yinitigen 


vird. 
Bruppen, zu 


E 
3 

Gine fpezielle Auswahl von 
nicht weitergeführten Blufen, 
weil die Größenausmahl nicht 
olljtandig ift; urfprünglich zu 
$14.98 verfauft, morgen zu 


56.98 
Offer-Anzüge für Runben 


Anzüge für 7- 5i3 17-jährige Anaben, in 
ben neuen Frühjahrsmoden, volle Größen, 
gut gefütterte Röde, Hofen durchaus gefüt- 
tert, Stoffe find jtarfe, dauerhafte Cafjimeres 
in den beliebten neuen Karben, einige blaue 


Serges, wert $12.50, $13.50 sg 95 
$15.00, zum Verkauf zu . 
Rnabenanzüge mit ?2 Paar Hoien, für 8. bis 


18-jährige, fpezicll für Dftern, jeder einzelne 
eine ncue Hrübjahrs:Nummer, geihnitten umd 


geihneidert in der beliebten 
und auderläffigen Weile. Spe— 12.50 
nn = —— 

Andere Anzüge mit 2 Vaar Hoſen zu $13.50 
$14.99, $18 und biß zu 830. i 
51.39 


Nongh und Tumble Spiel-Anzüge für Knaben, in zwei Schattierun. 
Park Stroller 


aen bon Blau, bübfh befeßt, Größen für 2» bis S-fährige, zu 
535.00 Reed 


Drug Store 
Part Stroller — 


Mottentugeln, volles PBrund 
beritellbar,. Hood 


und Daih, Re 
clining » Rüd Mi: 
lehne, die Aus⸗3 
wahl von Far — 
ben, zu —X 


$29.95 


4öc; Stüd zu 
Stanoier Mineral Del, int. 
flaſche fbesielt zu — 
60c Vompeian Beauty Puder 330 


au 
Badebürften mit abnehmbarem langem 
Stiel — regul. 51.60 Wert — 
C 
Sc 


c 
420 


— 2u 
Ernftag Seite Bade-Tabletien — 
Dutend 896; Ctüd 


N 


Männer und | Radifalheilung 
junge Männer, Mornemid 


N wä 
melde neue NAleider für Ditern benötigen und | erd c ll äche 


ihr Vargeld für andere Zwecke gebrauchen wol⸗ 
——— fich unferen Tveziellen $1.00 die E&tvade, nerböfe Berfonen, geplagt vonHo 
Woche Kreditplan zu Nutzen machen. rungslofigfeit und ſchlechten Traumen, erch 
325 330 835 $ 40 m a, a a 
2 z merzen, Saarausfell, e ebör 
—— gen * | 0. der Gehliaft, Natared, agendrüden,Etubl 
seritopfung Müpdigleit, Erröten,Bittern, Herz 
Movfen, Vruchbellemmung. Wengitlihteit und 
Krübfinn, erfahren auß dem „Jugendfreumd“ 
vie alle Folgen lugendlicher Berirrungen 
gründlich in Hürzsefter Beit, und Etriftur 
Rhimoild, Krampfader- und Mafferbrum na 
iner völlig neuen Methode anf einen Ehlag 
scheilt werben, 

‘ Shiden &ie 25 Cent3 in Briefmarten 
Dr die neueite deutihe Uuflage diefes Interefe 
anten und lebrreihen Buches, meldes bon 
Sung und Ult, Mann und rau. glefen mer. 
sen follte, und abrelfiren Ele ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


freund” Ift au haben in Ghicags 
ve — 833 Dean 


für Bar, Kommt und feht felbft. Abends bis 


HYMAN & CO. 


215 N. Clark Str., nahe Lake Str, 
Töoafonmifr® 


#ILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd, 


4 


zeigt die größte Fadfenntnis. Und vielleicht das Beite an diefer Ankündigung find die 


bon wunderbarer Schönheit in 
einer fait verivirrenden Neich- 
baltigfeit von Modellen und 
J Aber troßdem raten 


früher Auswahl für 
teil die meiiten mie 
zuc) die beiten Nleider zu fo 

Preifen angeboten 
verden, wie e3 fpäter in der 
Zaijon nicht mehr der Fall fein 


Auswahl von diefen 
$19.95 — $29.95 — $39.95 


— 549.95 — 559.95 — 
569.95 nnd $79.95, 
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niedrinen Nreife, im Vergleiche zu denen Anderer. Died 


INN 


Cie werden fie zu be: 
fobald 

Sie fie fehen, denn e8 
find wirklich bezaubernde Schöpfungen md 
wahre Wunder von Wert, aus Camel’3 Hair 
Bolo gemadt, jeidengefüttert, Innen= ımd 


Außengürtel, in ſchönen Schat⸗ § 49.9 
tierungen von Camel’3 Hair. 
Gine weitere Gruppe von hübfchen Moden und neuen 


Frühjahrichattierungen; 


u. Frocks 


ſitzen wünſchen, 


die meiſten wie 


große Taſchen, feſche, kurze 
Modelle zu populären Preiſen; entſchieden männerartig 
im ganzen Entwurf, aber doch ganz frauenhaft in der 


Ausführung; ſpeziell für morgen offe— 827 50 
a 


rieren ir fie zu 


Putzwaren für Oſter 


Garnierte, geſchneiderte und ungarnierte 
Hüte. Dieſe Partie feiner Frühjahrhüte für 
Ditern bildet einen Spezial-Anfauf, hübich!; 
garniert mit Blumen, Federn und Fan- 
cieg. Hüte von 


$4.98 tis $3 


Bandierte Enilor3 und eng anfdhliehende IS 
Hüte für ältere Tamen, fchwarz, garniert 


mit Grosgrain Band vorn ber» 92 98 
. & 


Ichied. Farben und fchivarz, zu.. 


Reisende Effekte in, Eng anichlief. Mo- 
weiß und fchwarz u. |delle aus Novelty 
allen Farben, Eipper |Braid, garniert mit 
und transparente Cf- Blumen u. Kränzen 
fekte, morgen zum aus Glanzleder und 


Verkauf 89.9 Blumen, 55.98 — Q di 


zu zu 
Schöne Kränze, aus Glanzleder-Blättern und Blumen und —— 
knoſpen und Blättern, 85.00 bis herunter auf 


Hutformen zu $1.48 und aufwärts, 
Hüte frei garniert. 


“90/144704000000)) 


Echte Holland, 


Heringe Dis. 
Gier, ausgewählt, groß; 


Lello, bad antifeptiihe | | Honor Brand fancy roter 
ftrift frifh Country candled | 
| 


Nladfa Lad, die 
Diichfe 


Nichelien eine weihes 
Roggenmedl, ein Cad at 
einen Stunden, 

A, ——— 


Scheuerpulver — 19 
4 Bücfen für Ce | das Zugens 48e 
I m 

Energh Wonder Waidı- | 
Tabletten, drei 15cs 
Balcte für 
e Wrisleys Old Gouniry | Tundee Brand evaporierte 
Wäfchefeife, die reinfte Sci. | Mil, die Büchfe 
fe, die gemadıt wird, zu 


Swifts Jerſey Butterine, 
| rein und gefund, — 


Teiner alte Grute Hill 


geröiteter Santos Staffee — 


reich und mild, da 41 
| Pfund . c 


Cethneh reine Erdbeer. | men und Cped; drei 350 Jeillo, Amerilas beliebte⸗ 
ſtes Tafel⸗Deſſert, 


Präſerven, der Jar 480 Büchſen für 
or | Feiner gedrodener Nopf- | Rafet 
Friſch gebackenes Weines reis — 3 Pfund I5C | _ Eolumbine Brand Garden 


ober Roggenbrot — ı| ur Run Erbfen — drei 
ai . | 
—— Frifch nemahlened gewarz- | er 
Friih gemahtes Had- | tes Datmeal — brei Paris Brand 8 uder« 
fleif, das Pfund | Eorn, va allerbe te, 2Dc 
ze j a3 Büchſe 
” |  Wiite Bearl Mattaroni |; : 
Beiter Schnitt Nommd | oder Epanheiti — | „msn = bie ibeale 
Steat, das Pfund 3n !|3 Ralete für | Srüpftüdatveite 18e 
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